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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Das neue Handelsgeſetzbuch. 


1. Wer gilt als Kaufmann? 
(Nachdruck verboten.) 

Am 7. April b. 38. hat der deutſche Reichstag den 
Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs in dritter Leſung 
angenommen. Dieſer Beſchluß erfolgte einſtimmig, 
während das Bürgerliche Geſetzbuch am 1. Juni v. Js. 
nur mit 222 gegen 48 Stimmen angenommen worden 
iſt; es iſt bemerkenswerth, daß auch die ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten dieſer Fortbildung unſerer be⸗ 
ſtehenden Rechtsordnung zuſtimmten, wenn ſchon ſie, 
ebenſo wie die Vertreter anderer Parteien, erklärten, i Sj ; 
aß fie einige Beſtimmungen des neuen Geſetzes nichtregiſter hat eintragen laſſen, und dazu kann er 
billigten. Das neue Geſetz bildet unfer Handelsrecht. vom Handelsrichter durch Ordnungsſtrafen angehalten 
in Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen der Gegen⸗ werden. Alle Geſchäfte dieſer Art find aljo in Zukunft 
w fort, ohne die bisherigen Grundlagen zu ver- bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile, insbeſondere 
ündern. 

Der Handel iſt der Pionier der Entwickelung des 
Rechts. Er am meiſten ſchafft uns Recht und die An⸗ 
ſchauungen, die ſich in ihm durchgerungen haben, wirken 
nach und nach hinüber auf den übrigen Verkehr. So 
iſt es gekommen, daß ein großer Theil von Rechtsſätzen, 
welche in dem im Jahre 1859 erlaſſenen Deutſchen j gweijelhi 
Handelsgeſetzbuch noch als ein beſonderes Recht des Betriebes kaufmänniſch ift; A 
Handels aufgeführt find, alsbald durch das Bürgerliche Handelsregiſter vorgeſchrieben als uher KOJE 
Geſetzbuch allgemeine Geltung erlangen werden. Die Merkmal. — Gaſtwirthe, welche bisher gleich den 
Unterſchiede zwiſchen dem allgemeinen und dem Handels 
recht werden vorausſichtlich immer mehr ſchwinden. 
Doch bevor hierauf des nähern eingegangen wird, mu 
gunóchjt geſagt werden, auf wen denn die Vorſchriften 
des Handelsgeſetzbuchs Anwendung finden, wer zu den 
Kvufleuten im Sinne des Geſetzes zählt. a | 

Das neue Geſetzbuch erweitert den Begriff des 
Kaufmanns. Viele Nichtjuriſten werden ſtaunen, wenn 
ſie erfahren, daß gegenwärtig zahlreiche große Geſchäfte, 
welche ganz in kaufmänniſcher Art betrieben werden, 
dem Handelsrecht nicht unterliegen. Gewinnt z. B. 
eine Thonwaaren⸗ oder Porzellanfabrik oder eine 
Ziegelei die verarbeitete Erde auf dem von ihr 
ſelbſt zu dieſem Zweck erworbenen oder gepachteten 
Grund und Boden, ſo iſt ſie nicht Kaufmann, denn 
ſie kauft keine Sachen zum Zweck der Weiterveräußerung 
ader Verarbeitung. Auch große Rübenzucker⸗ 

abriken, die nur ſelbſtgezogene Rüben verarbeiten 
und nicht auf Actien gegründet ſind, ſind keine 


[Auswärtige Filialen in: 


oft genug bei deren Concurſen vermißt wurde. Auch 


eines kaufmänniſchen Betriebes 
nicht entzogen ſein. Große Eiſenbahn⸗, Bau⸗ und 
Betriebsunternehmer find jetzt keine Kaufleute, auch 
nicht Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegeuſeitigkeit. 

[[um alle Geſchäfte dieſer Art in Zukunft rechtlich 
ſſo zu behandeln, wie es den gegenwärtigen 


den Verpflichtungen 


auch wenn es ſich nicht um An⸗ und Verkauf von 
beweglichen Sachen oder 


Formelle Vorausſetzung iſt jedoch, daß der 


einer Buchführung nach kaufmänniſchen Grundſätzen 


fo iſt die Eintragung ins 


Betrieb kaufmänniſch ſein oder nicht. 


dem Handelsrecht unterſtellt. Bisher galten nämlich 
nur ſeine Anſchaffungen, z. B. der Ankauf des Leders 
ſeitens des Schuhmachers, 


der verarbeiteten Waare an den Kunden dem bürger⸗ 
lichen Recht unterliegt, z. B.betreffs der folgendes Verzugs, 


kunft 
werkers de i 
bleibt er, wie ſchon jetzt, demſelben entrückt, Gr 
braucht ſeine Firma nicht eintragen zu laſſen, dafür iſt 


unterliegen 


Handels ⸗ Unternehmungen, und ihre Lieſerungs⸗ aber auch ſeine Firma nicht geſchützt; er ift nicht ver⸗ 
geſchäfte worden nicht ohne weiteres nach pflichtet, Handelsbhücher in kauſmänniſcher Art zu 


Handelsrecht beurtheilt. Sobald die betr. Ziegelei 
oder Fabrik einen kleinen Theil Erde oder Rüben 
regelmäßig ankauft, gilt fie als Kauſmann. Das tti 
eine rein äußerliche Unterſcheidung, die auf die kauf⸗ i eſellſt | eS Hand 
männiſche Art des Betriebs völlig ohne Einfluß ift. | betriebs ſoll in den einzelnen Staaten eine beſtimmte, 
Ebenſo äußerlich und deshalb ungerechtfertigt erſcheint 
es uns, wenn ein Bergwerk, ein Stein⸗ und 
ſonſtiger Bruch, eine Saline deshalb, weil ſie die 
Waaren, die ſie verkauft, ſelbſt gewonnen hat, nicht 
als eine Handelsunternehmung gilt, und die Geſchüfte, 
welche ſie abſchließt, daher nur dann nach Handelsrecht 
beurtheilt werden, wenn der Abnehmer ein Kaufmann 
iſt, nicht aber, wenn direct an einen Privaten oder 
an eine ſtaatliche Behörde, z. B. die Marine⸗ 

erwaltung, verkauft wird. — Auch manche 
ſonſtige großen Unternehmungen, die vollſtändig lauf⸗ 
männiſchen Betrieb haben, unterſtehen nicht dem 


nicht nach den ſtrengen 


[Häker, Trödler, Hauſirer und dergl. Handelsleute, 


gewerbe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft. 
Daß der Hauptbetrieb dem Handelsrecht nicht unter⸗ 


Geſetz aus Zweckmäßigkeitsgründen von den Neben⸗ 
gewerben, und zwar auch dann, wenn die dort ver⸗ 


zum Theil angekauft werden. z. B. in der Brennerei 


Handelsrecht. 5 e empfunden wurde dieſer werden nicht nur die eignen Kartoffeln verarbeitet, in 
Mangel PA A Su unternehmer n, der Brauerei nicht nur das eigne Korn, für die Molkerei 


wird fremde Milch zugekauft, für die Viehzucht fremdes 
fremdes Holz. 


Wee 


welche nach der bisherigen Geſetzgebung zur kauf⸗ e JO) zugekaue, 
männiſchen Buchführung micht verpflichte waren, die! Magervieh, für die Sägemühle 


eee 


O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 
Von B. Riedel⸗ Ahrens. 


leben, ſich zu freuen, glücklich zu genießen. 


ſofort zu ſeinem Beſuche bei der Familie v. Kluge 
vor. Karin ſowohl wie Eſther hatten ihn genau 


38) (Nachdruck verboten) inſtruirt, und fo fuhr er denn gegen zwölf Uhr,, „Ver 
eine innige, warme Freundſchaft verbindet uns; ich 


(Fortſetzung.) ganz von der Wichtigkeit feiner Miſſion erfüllt und 


„Eſther, Eſther! Werden wir uns finden, oder 
bird Dein eiſerner Starrfinn uns Beide tödten?“ 

Eſther aber dachte mit wildpochendem Herzen: 
„Heute hat er mich ſcheinbar vollſtändig beſiegt — 
ich ſtehe gedemüthigt vor ihm, weil ich mir eine 
Blöße gab. Ich kann nur eins, ihn haſſen oder 
ihn lieben; weil ich ihn aber nicht mehr haſſen kann, 
muß ich ihn lieben — bis zur Verzweiflung — ich 
weiß nun, daß ich deſſen fähig bin. Im Weibe 
ſchlummert ein Vulcan — ich fehe feine erſten Feuer⸗ 
garben lodern, und die Gluthen überſchütten mich. 
Und deshalb muß ich dieſen Mann befehden bis aufs 
Meſſer, bis auf den Tod. Denn für mich giebt es 
nur eins, meinen Grundſätzen treu bleiben, oder 
u Grunde gehen; meine Ideale aufgeben heißt mich 
ſeloſt verlieren; lieber aber will ich ſterben.“ — — 

Es ſchien, als ob das „fürchterliche deutſche 
Klima“ fih Stefano nur von feiner „nichtswürdigſten 
Seite zeigen wollte. 

Seit heute früh war er in Berlin. Sey 

Auf den Straßen lagen noch theilweiſe die reichlich 
gefallenen Schneemaſſen der letzten Tage, welche 
nun, bei eingetretenem Thauwetter ſchmelzend, von 
zahlreichen Arbeitern emſig fortgeſchafft wurden; 
Überall, wohin er blickte, ſchwarze Schlammaſſen 
und Pfützen, von den Dächern und aus den Rinnen 
goſſen ſintfluthartige Ströme nieder, Alles war 
äßlich, trübe, naß und grau zwiſchen den endloſen 

eihen kaſernenartiger Bauten, die ihn mit be- 

a öde 95 ZAS 
miiarrten. Armes Land! Und das jolie die $ 1 55 5 Łe 
Hauptſtadt — deutſchen Reiches Nein, das | bem Pfoſten an, als 1 a das r chen 
Blängende Berlin! Er hätte alle Menſchen hier am ihrer BR Körper vor jedem 
iebſten auf Schiffe packen und in feine Heimath profanen Eindrinaling zu ſchützen. 


and leicht die Wohnung, ging hinein und klingelte. 
i Es © ie ziemlich lange, bis ſchlürfende 


die Thür öffnete, 
ging; m 100 ſtand eine Dame in enganſchließendem 
ſchwarzem Kleide, ſtarkknochig, mager, mit gelblichem 
Geſicht, unzufriedenem Ausdruck, und über der 
großen Naſe zwei ſtechende, kalte Augen. Mißtranuiſch 
muſterte fie die auffallend vornehme Erſcheinung des 


Und grade feine Schönheit machte fie ſofort zu 
ſeiner geborenen Feindin — der war doch nur für 
Andere. — 


den Hut von ſeinen dunklen Locken. 
Major v. Kluge vor mir zu ſehen?“ 
Menſch hielt ſie für ihre ſechzigjährige Mutter! 


von Kluge,“ gab ſie ſcharf zurück, immer die nur 


wenn Sie geſtatten, gnädiges Fräulein,“ antwortete 
Stefano verbindlich; doch vor dieſer tugend⸗ 
gezwungenen Perjönlichfeit voll Neid 
Bosheit verſagte ſeine alle Herzen 
Liebenswürdigkeit. a 

„Aah — fosa ta Fräulein Thereſe nahm plötzlich 
eine ſehr reſolute Haltung zwiſchen der Thür und 


gewinnende 


| St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Carthaus, Dirichen, Elbing, Heubude, ` 
i Lauenburg, Marienburg, F e ARA 1 Sen a e e moż 
* ſoll das Handelsrecht SERCE 
gelten, 
bene 


der gewerbsmäßige Handel mit Grundſtücken ſoll 


Anſchauungen entſpricht, beſtimmt das neue Geſetzbuch, 
daß ein gewerbliches Unternehmen, welches „nach Art 
und Umfang einen in kaufmänniſcher Weiſe eingerich⸗ 
teten Betrieb erfordert“, als ein Handelsgewerbe gilt, 


Werthpapieren handelt. 


Betriebsunternehmer ſeine Firma in das Handels⸗ 


| aljo im Falle eines Concurſes bei Freiheitsſtrafen, zu 


verpflichtet, ſie mijjen feh einer Firma bedienen, ſie unter⸗ 
fegen he chriften über die Art und dieglufbewahrung 
der Correſpondenz, und gelten für ſie auch die Vor 
schriften des Handelsgeſetzbuchs über die Hilfsperſonen. 
[Da es immerhin zweifelhaft fein kann, ob die Axt des nur 
a geſchäft ijt 
äußeres ſicheres 


Handwerkern behandelt werden, auch wenn ſie große 
Hotels haben, Schleppſchifffahrts⸗ Unternehmer und 
ßLagerhaus⸗Unternehmer (Lagerhalter) werden in Zu⸗ 
kunft ohne weiteres als Kaufleute behandelt, mag ihr 


I Sit in den erwähnten Fällen der Kaufmannsbegriff 
zweifellos mit Recht auf große Verhältniſſe ausgedehnt, 
ſo iſt anderſeits auch der Handwerker mehr als bisher 


i des Eiſens ſeitens des 
Schloſſers, als Handelsgeſchäfte, wogegen der Verkauf 


führen; er kann keinen Procuriſten beſtellen; Perfonen, 
welche gemeinschaftlich ihr Handwerk betreiben, haften 
; Grundſätzen der oſſenen 
Handelsgeſellſchaften. Ueber den Begriff des Handwerks⸗ 


| nod feſtzuſetzende Steuerſtufe entſcheidend fein, Den 
Handwerkern gleich geſtellt find ſämmtliche Klein⸗ 
gewerbtreibende, alſo nicht nur, wie bisher, 


Eine Ausnahmebeſtimmung gilt für die Neben⸗ int > 

, ' É partei) 6566 Stimmen, Freiherr v. Fugger 
[(Centrum) 5355, für Quarck (Soeialdemokrat) 5166 
und Bartling (Nationalliberal) 3072. Es iſt demnach 
und 
im Berliner Kammergerichte bekannt, daß ſeitens der 
Bei der Wahl von 1893 hatte im erſten Wahlgaug er⸗ 2 3 B 


liegt, ift nur natürlich. Das Gleiche gilt nach dem 


arbeiteten Stoffe von dem Gut- oder Forſtbeſitzer 


Für! 


ſenden mögen, damit ſie lernten, was es heißt: zu 


Im Hotel angelangt, bereitete Stefano ſich 
1 8 e [den Schweſtern nicht vorbereitet worden, darum 


mit bewegten Gefühlen, nach Charlottenburg hinaus, 


Schritte hörbar wurden und eine unſichtbare Hand 
die auf einen finſteren Corridor 


jungen Fremden — was wollte der von ihr? — 
daß die 
empfangen — ein für alle Mal nicht. 
[Sprach's und ſchlug Stefano die Thür vor der 
Stefano verbeugte fih und zog ehrfurchtsvoll 
„Verzeihung, 
mein Name iſt Laroche; habe ich die Ehre, Frau 


Fräulein Thereſe maß ihn giftigen Blickes. Der 


halbgeöffnete Thür feſthaltend; „was wünſchen Sie?“ 
„Ich wünſche Fräulein Roſe Holm zu ſprechen, 


und galliger 


Notariell 


| Bia 26745 Abonnenten. 


Inparteüftjes Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Nachl wick ſämmtlicher Original-Artitel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 8 z. ein: 
Berliner Nedactions-Bureans Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Betrieb in das Handels⸗ 
wozu der Unternehmer 


wenn der 2 
eingetragen iſt, 


Dr. jur. W. Brandis. 


Die Zarin von einer Tochter ent⸗ 
bunden. 


St. Petersburg, 10. Inni. (W. T.⸗B.) 


Die Kaiſerin Alexandra Feodorowug iſt heute 
in Peterhof von einer Großzfürſtin entbunden ſtattfindenden Europäiſchen Fahrplanconferenz für den 
Winterdienſt 1897/8 


worden. = RR 
Die Hoffnung des ruſſiſchen Kaiſerpaares und des 


ruſſiſchen Volkes auf die Geburt eines männlichen 
Thronerben iſt alſo wiederum nicht in Erfüllung ge⸗ 
gangen und ſo bleibt bis zur Geburt eines Sohnes der 


ſchwerkranke Großfürſt Georg ruſſiſcher Thronfolger. 


geboren am 3. November 1893. 


Tatjana. 
—HWWbW 2 2 ... 


Die Erſatzwahlen zum Reichstag. 


Königsberg. Bei der Reichstagserſatzwahl im 


hieſigen Stadtkreiſe erhielt Rechtsanwalt Haaſe | 
(Socialdemokrat) 11917, Gutsbeſitzer Papendieck 


(freiſinnig) 5008, Rechtsanwalt Dr. Krauſe (national⸗ 


liberal) 4049 und Störmer (Antiſemit) 2160 Stimmen. 
[Haaſe iſt ſomit gewählt. ! 
Wiesbaden. Das definitive Wahlergebniß ift folgen⸗ 


des: Wintermeyer (Freiſinnige Volks⸗ 


eine Stichwahl zwiſchen Wintermeyer 
FIrhrn. v. Fugger erforderlich. 


halten: der Candidat der Freiſinnigen Volkspartei 4895 


(Zuwachs 1671), der Centrumscandidat 5027 (Zuwachs 328), 
[der Soeialdemokrat 6253 (Verluſt 1087), der nationalliberale 


Candidat 6289 (Verluſt 3217). 


a A NA . — 


EEE eee e eee 


„Sind Sie ein Verwandter von Holm's, wenn 
ich fragen darf?“ 
Auf dieſe verfängliche Frage war Stefano von 


entgegnete er harmlos offen: 
„Verwandt dem Blute nach ſind wir nicht, aber 


bin Penſionär im Hauſe 
Thomas Holms.“ 

„Ah, Schüler und Penſionär,“ wiederholte 
Fräulein Thereſe in geziert ſüßlichem, ſpöttiſchem 
Tone, „das iſt ja recht intereſſant! Und wer ſendet 
Sie denn bierher, doch jedenfalls der Herr Doctor 


und Schüler Doctor 


Holm ſelbſt?“ 


„Nein,“ antwortete Stefano, auch auf dieſe 


Frage nicht gefaßt, etwas verdutzt, „ich komme aus 


eigenem Antrieb.“ 
„Dann bedauere ich. 
anvertrauten 


Es iſt nicht Sitte bei uns, 
Zöglinge Herrenbeſuche 
Adieu!“ 


Naſe zu. — 
Eine Weile ſtand er verblüfft und rathlos — 


dann verließ er nachdenklich das ungaſtliche Haus. 
[Was nun? Nach Sigurdshof zurück, ehe er Roſe 


geſprochen, blieb gänzlich ausgeſchloſſen, und mit 


[Gewalt zu ihr hineindringen, war ebenfalls un⸗ 
. möglich. 5 Denn daß Fräulein Thereſe ihn nicht 
„Ich bin nicht meine Mutter, ſondern Fräulein gut 


gutwillig hineinlaſſen würde, hatte er zur Genüge 
erfahren. > fi 4: 
Schließlich fiel ihm ein Ausweg ein — ift doch 
die Liebe überall erſinderiſch. 
Karin hatte ihm erzählt, Roſe müſſe jeden Sonn⸗ 


tag zwei Mal iu die Kirche. Morgen war Sonntag, 9 


und zum Zwecke des Kirchengehens mußte fie noth- 
wendig ihr Gefängniß verlaſſen, ſei es auch in Be⸗ 


gleitung des recht wenig liebenswürdigen Fräuleins. 
Bei dieſer Gelegenheit wollte er ſie anreden, um 
das zu erfahren, was die Schweſtern und er durch⸗ 
aus zu wiſſen begehrten. 


Demzufolge ſtellte Stefano ſich am nächſten 


Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


tigt, aber nicht verpflichtet if. Es 
find, wie die dem Reichstag vorgelegte Denkſchriſt aus⸗ 
führt, bei dem mannigfachen Ineinandergreifen des 
[Nebenbetriebs und des landwirthſchaftlichen Haupt⸗ 
betriebs Schwierigkeiten zu befürchten, wenn gang all- 
gemein eine verſchiedene rechtliche Behandlung der 
beiden Betriebe eingeführt wird. N 
Unternehmer eines Jolen Nebengewerbs einmal deſſen 
Eintragung herbeigeführt, ſo hat er keineswegs das 
[Recht, denſelben ſpäter wieder nach Belieben löſchen 
zu laſſen; das wäre mit der 1 nicht ver- 
träglich, — Genoſſeuſchaftsmolkereien gelten ſtets als 
Kaufleute, weil fie Genoſſenſchaften find. IB 
Schließlich muß erwähnt werden, daß das Handels- 
geſetzbuch nicht nur für den Kaufmann in dem oben 
erweiterten Sinne, wozu alſo größtentheils auch der 
Handwerker und, wenn er will, auch der Landwirth 
gehört, Anwendung findet, ſondern daß Jedermann 
ohne Unterſchied ſeines Berufes deſſen Grundſätzen 
unterworfen iſt, wenn er mit einem Kaufmann ein 
Ga ehe 0 75 z a etwas kauft. a 
Handelsgeſetzbuch ſtellt die Regel auf, daß feine Vor⸗ allen Einzelhei i en 
jchriiten zur Anwendung kommen, wenn das Geſchäft fallen eee aper Re 
auch nur auf der Seite des einen Theils ein Handels: | 


Hat übrigens der 


[Herz des 


Denn das 


A as daß für die 
Die erſte Tochter des Kaiſerpaares, Großfürſtin Olga, en di 
4 Air E b. ] A welche daſſelbe auf ſeinen Auslandsreiſen begleitete, iſt 
der Pflicht des Kunden zur Zinszahlung ze. In Zu⸗ 

ey Wut je Verkäufe des Ae 
Handelsgeſetzbuch, In andern Beziehungen onya 
pany P ge urai | taga [Die neugeborene Großfürſtin 


ń in der Schweiz 
Petersburg, 41. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm) 
erhielt den Namen Lone \ word 1 
Einführung dieſer Stundenzeit bei den europäiſchen 
[Eiſenbahnen anzuſtreben. 


ändert ſich die Sache von Grund aus. z 
j waltliche Berufung wird durch den Gedanken begründet, p 
[daß im Diseiplinarproceſſe der Angeklagte nur nach 


FECHTEN 


7 


Zinzeigen Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder derengtaum koſtet 20 P. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 


15 Pf. Kleine Anzeigen LO Pf. Neclamezeile 50 Pf; 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraren⸗Annayhme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1897. 


Volitiſche Tagesüberſicht. > 
Dentſchlauds auswärtiger Handel in 1896, — 

Die rectifieirten Ziffern über den auswärtigen Handel ` 

des deutſchen Zollgebietes im Jahre 1896 werden 

ſoeben vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte veröffentlicht. 

Ein⸗ und Ausfuhr haben ſich nach Menge und Werth 

wiederum ganz weſentlich erhöht, jene dem Werthe 

nach von 4246 110 000 auf 4 557 951 000 Mk., alfo um 

faſt 312 Millionen, dieſe von 3424076000 auf 

3 753 882 000 Mk., daher mehr nahezu eine Drittel- 

milliarde. Das ſind Ziffern, welche eine gewaltige 


[Sprache von der wirthſchaftlichen Arbeit des deutſchen 


Handels und Gewerbes reden und den Fortgang 
eines Aufſchwunges bekunden, welcher das 
Patrioten wohl mit Stolz ſchwellen 
laſſen darf. 


s», 


c 
Abeommandirung zum Eiſenbahndienſt. Neuer: 
dings werden einzelne active Officiere zur praktiſchen 
Erlernung des geſammten Eiſenbahndienſtes abeomman⸗ 
dirt. So ſind gegenwärtig ein preußiſcher und ein 
bayeriſcher Officier der bayeriſchen Bahnſtation Tutzing 
zuertheilt worden. Nachdem ſie dort den Dienſt in 
gelernt haben, 
dann bei einem 


ſollen ſie bei 
der Königlichen 


einer e 
Oberbahnamt ſch 


und ließlich bei 


bayeriſchen Generaldirection den ganzen Eiſenbahndienſt 
und die Abwickelung der Geſchäfte, insbeſondere auch 


den ganzen Betriebsdienſt kennen lernen. Dieſe aljo 


ausgebildeten Officiere ſollen dadurch in den Stand 90 


geſetzt werden, fih im Falle einer Mobilmachung ſelbſt⸗ A 


ſtändig am Eiſenbahnbetrieb zu betheiligen. 
«e 


Nene Stundenzeit. Auf der demnächſt in Chriſtiania 


wird die belgiſche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung den Antrag einbringen, es möchte die 
Kaiſerliche Generaldirection der Reichseiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen erſucht werden, bei der deutſchen 
Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden, 
Reichseiſenbahnen die ſogenannte 
(von 0 Uhr bis 24 Uhr) einge⸗ 
werde, ſobald dieſe neue Berechnung 
| endgiltig angenommen ` ift. . 
Bekanntlich iſt auf der letzten Eiſenbahn⸗Fahrplan⸗ 4 
Conferenz in Wien beſchloſſen worden, die allgemeine w 


führt 


Eiſenba ; Sie ift bereits auf den 
italieniſchen Bahnen eingeführt und für die belgiſchen 
beſchloſſen, die Schweizer Eiſenbahnverwaltungen 


wollen ſie in einer nahen Zukunft ebenfalls durch⸗ 


führen. Würden die elſaß⸗lothringiſchen Reichsbahnen t 
ſich dieſer Reform anſchließen, dann wäre zu deren 
Erprobung ein geſchloſſenes Verſuchsſeld von Oſtende 

bis zur Südſpitze von Italien gefunden. 


$ Bie Affaire Peters ſchien abgethan, nachdem 
Peters von der Diseiplinarkammer für die Schutzgebiete 
feines Amtes entſetzt und zur Tragung eines Theiles 
der Koſten verurtheilt war. Allerdings hatte Dr. Peters 
Berufung eingelegt, aber die Wahrſcheinlichkeit ſprach A 
für deren Zurückweiſung. Jetzt wird es indeſſen fvat ; 
Aushang an der Gerichtstafel der Disciplinarkammer 


Staatsanwaltſchaft das gleiche Rechtsmittel 
gegen die erſtinſtanzliche Entſcheidung ergriffen iſt. Damit 
Die ſtaatsan⸗ 


dem Geſammtfacit feiner Dienſthandlungen beurtheilt, 


eee UN 


Klugeſchen Wohnung auf und wartete, bis Rofe er- z, 
ſcheinen würde. Das dauerte lange, denn natürlich 
war es viel zu früh. 

Ein Dienſtmann kam heraus, zwei Frauen 
gingen hinein, mehrere Kinder, ſonntäglich geputzt 
— dann ein Herr. Endlich, nach faſt einſtündigem 
ungeduldigen Harren traten zwei Damen aus dem 
Flur, eine ältere und eine junge, beide ſchwarz ge⸗ 
kleidet und das Haupt andächtig auf das Geſang⸗ 
buch in der Hand gebeugt, bei deren Aublick Stefano 
bis ins Innerſte erbebte. War dieſes todtblaſſe, 
abgemagerte Mädchen, das ſo verängſtigt demüthig, 
die Augen geſenkt, daherſchlich, die einſt ſo blühende, 
geſundheitſtrahlende und heitere Roſe von Sigurds⸗ 
hof? Ein Laut mitleidsvollen Staunens entfuhr 
ihm, und der Unwille gegen ihre Peiniger ließ ihn 
alle überflüſſigen Höflichkeitsrückſichten bei Seite 
ſetzen. Er ſchritt den Damen entgegen, die ihn erſt 
bemerkten, als er nahe vor ihnen ſtand. 

„Fräulein Roſe! Sind Sie es wirklich? Ich 
hätte Sie kaum wiedererkannt,“ begann er nach 
kurzem Gruße, der nur ſehr wenig dem Fräulein 
Thereſe galt. „Sie ſind krank — nicht wahr, Sie 
find krank?“ fügte er mit einem dringend beſchwören⸗ 
den Blick hinzu, als wolle er ſie beſtimmen, ihm 
Recht zu geben. 

Roſe hatte ſich allmählich von ihrem freudigen 
Erſtaunen erholt, und ein unendlich glückliches 
Lächeln verſchönte ihr blaſſes Antlitz zu ſolcher 
rührenden Lieblichkeit, daß es Stefano vor Bewegung $ 
die Bruſt zuſammenpreßte. i 
is 3 Stefano! O, welche Freude,“ ſtammelte 
toje. 


„Nicht wahr, Fräulein Roſe, Sie möchten nad 
Hauſe? Eine Erholung thut Ihnen dringend noth, 
bitte, beſtätigen Sie mir das.“ 

„Mein Herr, ſiel hier Fräulein Thereſe mit 
niederſchmetterndem Richtertone ein, „was bedeutet 
das? Nachdem Sie mich ſchon geſtern beläſtigten, 


Morgen um die betreſſende Stunde unweit der wagen Sie es heute fogar, uns auf offener Straße 


dieſes Papier 


nicht aber, wegen eines unbeſtimmten Theiles derſelben 
freigeſprochen, wegen eines andern verurteilt werden 
dürfe; daß dieſes Letzere geſchehen, wird aus der Ver⸗ 
urtheilung des Dr. Peters in nur einen Theil 
der Koſten gefolgert. Nach alledem wird ſich vor- 


ausſichtlich vor dem oberſten Diseiplinarhofe eine 
abſplelen e des ganzen unerquicklichen Proceſſes 


* 
Daß, gegen v. Tauſch ein Verfahren wegen 
Maleſtätsbeleidigung eingeleitet ift, hält der „Hann. 
Cour.“ für ſelbſtverſtändlich. Die Anklage ſoll ſich 
beſonders auf die Ausſage des Schriftſtellers Krämer 
ſtützen. Dieſer hatte die Mittheilungen über die 
Erzählungen Tauſch's in Sachen des angeblichen 
Ohrenleidens des Kaiſers gemacht und hierbei dem 
Fo gulolge erklärt: 

Ich habe ihn gefragt, wieſo er denn über alle dieje Dinge 
fo injormiyè jet. Er jante, daß er den Kaiſer mit A 
Netz von Spionen oder mit Spionen umgeben habe und da⸗ 
durch über alle Sachen informirt ei, Als Beweis dafür — 
und nun muß ich einen Gegenſtand berühren, den ich gern 
vermieden — als Beweis dafiir, daß er über alle Vorgänge 
un Palais genau unterrichtet ſei, machte mir Herr v. Tauſch 
Mittheilung über einen Vorfall, der ſich, glaube ich, am 
no Januar 1894 zugetragen hat, alſo an dem Tage, an dem 
der Kaiſer den Flügeladjutanten Grafen Moltke nach 
Friedrichsruh entſandt. Es war die bekannte Sache, wo 
koi w dy an. und 1 5 den Dlfferenzen, 
1  entitanden ſein ſollten, die fogenannte Ber- 
fógnung durch eine Flaſche Steinberger Aaa 5 
sad ier wurde der Zeuge vom Vorſitzenden unter⸗ 
rochen mit der Bitte, „zunächſt von dieſem Punkt 
Abſtand zu nehmen“, einer Aufforderung, der ſich auch 
der Oberſtaatsanwalt anſchloß. Dazu bemerkt nun 
ein Correſpondent des „Hann. Cour.“: y 

„Der Leſer wird nun wiſſen wollen, welch ungeheuerliche 
Aeußerung Herr v. Tauſch gegenüber dem in pe Hinſicht 
einwandfreien Zeugen Krämer damals (17. Mürz 1894) 
gethan hat. Herr Krämer hat die ominöſen Worte ſogleich, 
nachdem v. Tauſch ihn verlaffen hatte, zu Papier gebracht, 
und fpäter ift ex, nachdem die Geſchichte ohne ſein Zuthun 
der Behörde zu Ohren gekommen war, gezwungen worden, 
| i dem Unterſuchungsrichter auszuhändigen. 
Seitdem liegt es bei den Meten. Der Zeuge hat ſich auch 
perſönlichen Bekannten gegenüber ſtrikte geweigert, den 
Ausſpruch v. Tauſchs weiter zu erzühlen, und auf vieles 
Drängen hat er nur geantwortet: „Es tft eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung gröbſter Art!” 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Juni. Heute Vormittag beſichtigte der 

Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde das 1. und das 
3, Garde⸗Ulanen⸗Regiment und nahm darauf das Früh⸗ 
ſtück im Caſino des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments ein. 
Zur geſtrigen Abendtafel waren Profeſſor Güßfeld und 
der Maler Hans Bohrdt geladen. 
— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich find 
geſtern von der Wildparkſtation wieder nach Plön 
abgereiſt. Die Kaiſerin hatte die Prinzen nach dem 
Bahnhofe begleitet. 

Darmſtadt, 10. Juni. Die „Darmſtädter Zeitung“ 
veröffentlicht den Wortlaut eines Telegramms, welches 
der Kalſer anlüßlich der heutigen Feier des 200 jährigen 
Beſtehens des Leibregiments Nr. 117 an den Groß⸗ 
Herzog richtete und in welchem Allerhöchſtderſelbe den 
Großherzog warm beglückwünſcht. Der Großherzog 
ſandte ſoſort ein Danktelegramm, welches mit den 
Worten ſchließt: „Ich gelobe mit dem Leib⸗Regiment, 
allezeit gewärtig zu ſein der Befehle unſeres Aller⸗ 
höchſten Kriegsherrn und einzuſtehen für Ew. Majeſtät 
zu des deutſchen Vaterlandes Wohl.“ 

Leipzig, 10. Juni. An dem heutigen zweiten Ver⸗ 
Handlungstage des Alldeutſchen Verbandes theilte der 

Borjigende, Profeſſor Hajje, den Dank des Königs 
Albert auf den geſtern überſandten Drahtgruß 
mit. Capitän⸗Lieutenant a. D. Weyer ſprach über 
die deutſche Flotte und die fremden Kriegsflotten. 
Profeſſor Haſſe erwahnte, die Flottenfrage nicht 
als Parteiſache zu behandeln. Es wurde ein 
Beſchlußantrag angenommen, welcher eine Vermehrung 
und Stärkung der deutſchen Kriegsflotte verlangt. 

— 3. Verhandlungstag des 5. Allgemeinen deutſchen 

Journaliſten⸗ und Schriftſtellertages. Heute wurde 
über den Antrag des Münchener Journaliſten⸗ und 
Schriftſteller⸗Vereins berathen, eine motivirte Eingabe 
an den Reichstag und den Bundesrath um eine 
authentiſche Auslegung des ſogenannten 
Groben Unfugs⸗ Paragraphen zu richten. 
Der Münchener Antrag wurde einſtimmig angenommen 
mit einem von Fränkel⸗Berlin beantragten Zuſatz, der 
SchriſtſtellerL und Journaliſtentag beſchließe, in 
energiſche Agitation gegen die Rechtſprechung bezüglich 
des genannten Paragraphen einzutreten. Darauf 
dankte der Vorſitzende, Dr. Boecker aus Frankfurt a. M., 
den Behörden und den Leipziger Vereinen für ihre 
Gaſtfreundſchaft und erklärte den 5. Allgemeienn 
den Schriftſteller⸗ und Journaliſtentag für ge⸗ 
. . ͥͤ—̃ͤ— . ͤ Lane nme nn bg 
und noch auf unſerem Gaug zum Gotteshauſe an⸗ 
zureden! Ich beſtehe darauf, daß Sie ſich entfernen 
und uns unbehelligt weitergehen laſſen!“ 

„Ach, Fräulein,“ ſagte Roſe, an allen Gliedern 
zitternd, „das ift ja Don Stefano, unfer Penſionär ...“ 

„Ein netter Herr Penſionär,“ unterbrach ſie 
Fräulein Thereſe voll höhniſchen Ingrimms, während 
ihre Augen vor giftigem Neide grünlich ſchillerten, 
„der ſich erdreiſtet, die Tochter ſeines Wirthes von 
der Nordſee bis nach der Hauptſtadt in die Straf⸗ 
penſion nachzulaufen! Jetzt iſt mir natürlich klar, 
weshalb man das Fräulein zu uns brachte; ohne 
Zweifel geſchah das nur, weil der Herr Penſionär ..“ 

Ohne das Gerede weiter zu beachten, wandte 
Stefano ſich wieder an Noſe, waren doch die koſt⸗ 
baren Minuten ihres Beiſammenſeins gezählt. 

„Sie ſind ſehr krank, Roſe; Sie ſehen aus wie 
Jemand, der a hungern, frieren und beten 
muß! Darf ich den Vater bitten, Sie nach Hauſe 
kommen zu laſſen? Darf ich, wollen Sie die Sache 
mir anvertrauen, ja?“ 

Wer hätte ihm gegenüber ſolchem Flehen wider⸗ 
ſtehen können! 

Mit einem unbeſchreiblichen Blick voll Hoffnung, 
Dankbarkeit und Angſt vor ihrer Begleiterin, der 
ihm Alles enthüllte, ſah Woje zu ihm auf. 

„Ja — nein — o, ich möchte wohl — -- 

wenn .# 
„Gehen Sie jetzt nicht auf der Stelle fort, werde 
ich den nächſten Schutzmann rufen und Sie wegen 
Belästigung auf vjjener Straße arretiren laſſen,“ 
rief Fräulein Thereſe ziſchend vor Wuth. 

„Sie möchten nach Hauſe, das iſt mir genug; 
und ſeien Sie verſichert, Fräulein Roſe, daß ich es 
durchſetzen werde,“ bemerkte Stefano, indem er einen 
großen Blick lächelnden Befremdens auf das wetternde 
alte Mädchen warf. Und dann, zu dieſem gewandt, 
mit kühler Verbeugung: ' 

„Ich gehe ſchon, eines Schutzmauns bedarf es 
dazu nicht. Geſtatten Sie, gnädiges Fräulein, daß 
ich Ihnen meine Bewunderung Ihrer höchſt eigen⸗ 
artigen Liebenswürdigkeit zu Füßen lege. Adieu, 
Roje, alfo auf baldiges frohes Wiederſehen auf 
Sigurdshof! Sie gehören nicht in dieſe ſeltſame 
deutſche Hauptſtadt; da iſt's doch beſſer und menſch⸗ 


Em ri uns in der Haide am großen nordiſchen 
Und ein ſiegesfrohes Lächeln auf den Lippen, 


ſchritt er davon. — Fortſetzung folgt.) 


Freitag 


ſchloſſen. Morgen werden die Theilnehmer nach 
Dresden abreiſen, wo ſie vom Verein „Dresdener 
Preſſe“ empfangen werden. 

— Seit geſtern tagt hier der 7. Congreß der deutſchen 
Geſellſchaft für Gynäkologie. Geheimrath Profeſſor 
Zweifel⸗Leipzig eröffnete den aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands, aus Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland, Belgien, den 
Niederlanden und England beſuchten Congreß mit einer 
Bei rüßungsanſprache. Oberbürgermeiſter Georgi ber 
grüßte die Congreßtheilnehmer namens der Stadt. 
Hierauf wurde mit den Vorträgen begonnen, die heute 
Vormittag ſortgeſetzt wurden. Heute Abend werden 
die Gynäkologen das im Concerthauſe für ſie und die 
Theilnehmer am Journaliſten⸗ und Schriftſtellertage zu 
veranſtaltende Feſtconcert beſuchen. 


Ausland. 

Italien. Rom, 10. Juni. Die Deputation des 
1. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 18, welche dem 
Könige die Glückwünſche zu ſeinem 25jährigen Jubiläum 
als Chef des Regiments überbracht hatte, iſt heute von 
hier abgereijt. Dieſelbe war hier Gegenſtand großer 
Aufmerkſamkeiten ſeitens des Hofes und der parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſe. Den Mitgliedern der Deputation 
wurden vom Könige Ordensauszeichnungen verliehen. 
Geſtern fand zu Ehren der Deputation ein Diner in 
der deutſchen Botſchaft ſtatt. 

Frankreich. Paris, 10. Juni. Dem „Temps“ 
zufolge wird der Creditvorlage anläßlich der Reiſe des 
Präſidenten Faure nach Rußland vielleicht eine Bot⸗ 
ſchaft des Präſtdenten an das Parlament vorausgehen, 
um dieſer neuen Sympathiekundgebung für das ruſſiſche 
Volk einen möglichſt feierlichen Charakter zu geben. 

Spanien. Einer Meldung aus Havanna zufolge 
ſollen die Inſurgenten zwölf Meilen von Havanna 
entfernt einen Paſſagierzug mittels ABE in die 
Luft geſprengt haben. Dabei ſollen mehr als 100 In⸗ 
ſaſſen des Zuges, meiſtens Soldaten, getödtet oder 
verwundet worden ſein. 


——ñ v —ę— — 


port. 


Die Hoppegartener Union. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
NP, Berlin, 10, Juni. 

Bei ſchönem Wetter und ſehr ſtarkem Beſuch ſpielte ſich 
heute in Hoppegarten das große ſportliche Ereiguiß des 
Frühſommers ab, das man wohl auch „Berliner Derby“ zu 
nennen pflegt: Die Hoppegartener Union. Die 
geht der Sonderzüge, welche die Sportgemeinde auf den 
Rennplatz führen, war vermehrt worden, von allen Seiten 
kamen Equipagen herbei, und es entwickelte fth ein ſportliches 
Bild von höchſtem Reiz. Allerdings war auch die Attraction 
eine ganz ungewöhnliche, denn von Oeſterreich und Ungarn 
waren zwet Kämpfer zur Stelle, die ſich anheiſchig 
machten, den Vertretern deutſcher Zucht das werthvolle 
Rennen zu entreißen. Und es gelang ihnen nur allzu 
leicht. „Deſtillateur“ und „Pouvrei#s, die beide ganz 
und gar keine Rolle im Felde des öſterreichiſchen 
Derbys ſpielen konnten, vor welchem der niedergebrochene 
„Saphir“ einherſpazierte, belegten in der Union die beiden 
erſten Plätze und erſt nach den beiden Hengſten der Herren 
v. Pechy und Wahrmann kam der Erwählte des 
Königlich preußiſchen Hauptgeſtüts Graditz „Lebemann“ ein. 
Nach dem Rennen herrſchte eine kühle Stimmung. Nachdem 
man für die deutſche Zucht das öſterreichiſche Derby ſiegreich 


beſtritten und „Ganache“ im großen Preiſe von 
Hamburg geſchlagen hatte, hoffte man mit größter 
Beſtimmtheit auch auf einen Erfolg der  dentjdjen 


Farben in der Union. Aber leider war die Claſſe, die 
den Oeſterreichern entgegengeſetzt werden konnte, eine allzu 
mäßige, und wenn uns nicht aus der Reihe der bisher noch 
dunkelen Pferde ein Retter erſteht, ſo dürfte das deutſche 
Derby ſchwer imvande zu behalten fein denn, S States man“, 
der öſterreichiſche Kandidat und fein Landsmann „Tip⸗Top“ 
ſtehen zweifellos um mehrere Pfunde über „Deſtillateur“. — 
Jan übrigen ſei aus dem Programm des Uniontages das 
Verſuchsrennen der Stuten hervorgehoben. Trotz⸗ 
dem z wa BRE Pferde liefen, gelang ein raſcher Start und 
es erfolgte ein leichtersieg der zweijährigen O anfa” über 
ihre Altersgenoſſinnen. O. v. Bor. 

x ` * 

Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Donnerstag, den 10. Juni. 

Verſuchs⸗Reunen der Stuten. Clubpreis 3000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 900 Meter. G. Johnſohn's br. St. 
„Hanſa“ 1. U. v. Oertzen's F.⸗St. „Saint Helene“ 2. 
M. v. Lutz's F.⸗St. „Saint Päques“ 3. Met: 31:10. 
Platz: 32, 48, 162: 20. 

Silbernes Pferd und Clubpreis 4000 Mk. Handicap 
Diſt. 3200 Meter. W. Hieſtrich's br. W. „Rheingold“ 1. 
Frhrn. Ed. v. Oppeuheim's br. H. „Nando“ 2. Deſſelben 
br. W. „Carlyle“ 3. Eat, 21: 10. Platz: 31, 122: 20. 

Union⸗Rennen. Staatspreis 20,000 Mk. Für Drei- 
jährige. Diſt. 2200 Meter. A. v. Pechy's br. H. 
„Deſtillateur“ 1. R. Wahrmann's F.⸗H. „Pauvret“ 2. 
Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. „Lebemann“ 3. Tot.: 25:10. 


Platz: 34, 70: 20. 

Flibuſtier⸗Reunen. Clubpreis 2000 Mk. Gerren- 
Neiten. Diſt. 2400 Meter. Hauptm. R. Spiekermann's 
br. H. „Nibelung“ (t. Gr. Weſtarp) 1. J. Miller's 
br. H. „Einbrecher“ (St. Eſchhorn) 2. H. Eggers“ F.⸗St. 
„Finkenburg“ (Bei) 3. Tot.: 24:10. Platz: 29, 40:20. 

Verlooſungs⸗Reunen. Clubpreis 2400 Mt. Diſt. 
1200 Meter. G. Long sen's F.⸗H. „Regenbogen“ 1. 


A. Kaſten's br. St. „Ada“ 7. Dr. Lemcke's br. W. 
„Chablis“ 7. Tot.: 37: 10. Platz: 30, 50 (Chablis), 
44 (Arda) : 20. 

Rochsburg⸗Rennen. Clubpreis 1500 Mk. Diſt. 


2000 Meter. W. Hieſtrich's br. H. „Mars“ 1. Nemo's 
br. H. „Waldteufel“ 2. Sot.: 44: 10. Platz: 24, 22: 20. 
Staatspreis 4. Cl. 1500 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 


2000 Meter. Major Faddy's F.⸗H. „Ludwigsluſt“ 1. 


Hrn. H. v. Treskow's br. H. „Oberſt“ 2. Tot.: 18 10. 


Neues vom Tage. 

Straßburg im Elſ., 10. Jun. Dem „Straßburger 
Tageblatt“ wird aus Thann im Elſaß gemeldet, daß dort 
geſtern früh ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden iſt. 

London, 10. Juni. Das Reuterſche Bureau meldet aus 
Tauanarivo vom 23. Mai, zwei franzöſiſche Miſſionare der 
Evangeliſchen Geſellſchaft in Paris, Namens Escande und 
Minault, feien am Nachmittage des 20. Mal, ungefähr 
45 Kilometer ſüdlich von Tananarivo von Aufſtändiſchen in 
grauſamſter Weiſe ermordet worden. Ihre Leichen jeien am 
28, Mat aufgefunden. 

P Radfahrer überfahren. 

Lille, 11. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Ein Elſenbahnzug 
der Strecke Lille⸗Dünkirchen überfuhr eine 
Radfahrerſchar, 3 Radfahrer wurden ſofort getödtet. 


Die Landtagserſatzwahl in Berent⸗ 
Pr. Stargard⸗Dirſchau. 

Wie ſchon geſtern gemeldet, hat die Erſatzwahl in 
Pr. Stargard ein für das Deutſchthum überaus 
trauriges Reſultat gehabt. Der Wahlkreis iſt 
wieder an die Polen verloren gegangen! 
Eine Stichwahl hat nicht ſtattgefunden, die telegraphiſche 
Meldung von der Vornahme einer ſolchen beruhte auf 
einem Irrthum. (Die Depeſche traf hier nach Schluß 
der Redaction ein, ſo daß die irrthümliche Meldung 
unberichtigt blieb. Red.) Pfarrer Dr. v. Wolszlegier 
(Wollſchläger)⸗Gilgenburg iſt mit 233 Stimmen ge⸗ 
wählt, der deutſche Cadidat Gutsbeſitzer Arndt⸗ 
Gardtſchin erhielt 232 Stimmen! Alſo durch eine 
Stimme iſt der Wahlkreis an die Polen ausgeliefert 
worden! Der Pr. Stargarder Landrath Herr Hagen 
ſagte kürzlich auf der Wahlmännerverſammlung in 
Dirſchau, es ſei, wenn alle Deutſchen ihre Pilicht 
thäten, begründete Ausſicht vorhanden, daß die Deut⸗ 
ſchen den Sieg davontrügen, die Zahl der Wahl⸗ 
männer, die von den Wählern in dem Vertrauen gewählt 
ſeien, daß ſie für den deutſchen Candidaten ſtimmen 
würden, fei um eins größer als die der polniſchen. 
Und in der That iſt auch der Sieg der Polen nur 
durch die Stimmenthaltung einiger freiſinniger 
Wahlmänner (der Herren Oberlehrer Fricke, Fabrik⸗ 


director Raabe, Schlachthausinſpeetor May, Kauf⸗ d 


mann Robert Schulz aus Dirſchau und Mühlen⸗ 
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beſitzer Maczewski aus Hohenſtein) ermöglicht 
worden, die deshalb nicht für den freiconſervativen 
Candidaten ſtimmten, weil ſie nach ſeinen Erklärungen 
annehmen mußten, daß derſelbe im Abgeordneten⸗ 
hauſe für die ab = Novelle eintreten 
würde. Wir begreifen die ſchwierige Lage, 
in der ſich die Freiſinnigen befanden, um jo mehr als 
die Entſcheidung im Abgeordnetenhaus nur an wenigen 
Stimmen hängt, aber wir hatten doch gehofft, daß hier über 
das politiſche Intereſſe das nationale den Sieg 
erringen würde, wir hatten gehofft, daß der warme Appell, 
den in der Dirſchauer Verſammlung mehrere Redner 
an das deutſche Gefühl der freiſinnigen Wahlmänner 
richteten, nicht ungehört verhallen würde, daß ſie deſſen 
eingedenk ſein würden, daß ſie von allen Deutſchen 
ohne Unterſchied der Parteirichtung mit dem Auf⸗ 
trag gewählt ſeien, in Stargard dem 
Deutſchen ihre Stimme zu geben. Einige der frei⸗ 
ſinnigen Wahlmänner haben dies auch gethan, ſie er⸗ 
klärten niemals für einen Polen einzutreten, ſondern 
dem gemeinſamen deutſchen Candidaten ihre Stimme 
zu geben, wohl wiſſend, daß Stimmenthaltung 
gleichbedeutend mit der Wahl des 
Polen ſei. 

Der Ausfall der Wahl iſt um ſo bedauerlicher, als er 
für die nächſte Wahl recht trübe Perſpectiven eröffnet, 
denn es iß wenig Hoffnung vorhanden, daß, nachdem 
die Freiſinnigen das ſeiner Zeit abgeſchloſſene Com⸗ 
promiß, nach welchem für den Berent⸗Dirſchau⸗ 
Stargarderkreis ein Nationalliberaler (Hobrecht) und 
ein Conſervativer (Engler) gewählt werden ſollten, 
gebrochen haben, die Conſervativen ihrerſeits daſſelbe 
ſpäterhin aufrecht erhalten werden. Zerſplitterung 
hier, Zerſplitterung dort wird dann die 
Folge ſein, und die beiden Mandate eines vor⸗ 
wiegend deutſchen Kreiſes gehen an die Polen 
verloren. Das Deutſchthum durch Haß und Zwietracht 
geſpalten, unterliegt und die Polen triumphiren. Auch 
eine Folge der unſeligen Vereinsgeſetz⸗Vorlage, die in 
der kurzen Zeit ſchon mehr Schaden an nationalen 
Gütern angerichtet hat, als man ſich Rechenſchaft zu 
geben vermag! 


XIV. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung. 
K. Graudenz, 10. Juni. 


III. 

In der Frühe des heutigen Tages wurde die Ventzki'ſche 
Eiſengießerei und die Schuhwaarenfabrik des Herrn Budni d 
beſucht. Um 8 Uhr traten die Mitglieder der Gterbecajje 
der Lehrer der Provinz Weſtpreußen zur 8. ordentlichen 
Generalverſammlung im Schützenhauſe zuſammen. Nach 
dem vom Vorſitzenden Hauptlehrer Schulz I-Danzig, er⸗ 
ſtatteten Geſchäftsbericht zählt die feit 16 Jahren beſtehende 
Caſſe jetzt 168 Mitglieder, darunter 27 Frauen, welche zu⸗ 
ſammen 66800 Mk. Sterbegelder verſichert haben. Das 


Vermögen der Caſſe beträgt 1913497 Mk. Die Ein⸗ 
nahmen für 1895 betrugen 3416 Mk., die Ausgaben 
3886 Mk., darunter 800 Mk. Sterbegelder. Pro 1896 


wurden 8012 Mark vereinnahmt und 2877 Mark were 
ausgabt; Sterbegelder waren 1896 nicht zu zahlen. — Bei 
der günſtigen Entwickelung der Caſſe hat der Vorſtand, ges 
ſtützt auf ein Gutachten des Profeſſors Evers, eine Aenderung 
des Statuts beantragt dahin, daß die Mitglieder, ſobald fie % 
des verſicherten Sterbegeldes eingezahlt haben, von ferneren 
Beiträgen befreit werden follen, Dem Autrage wird zu⸗ 
geſtimmt, die behördliche Genehmigung zu der Satzungs⸗ 
änderung ſoll ſofort nachgeſucht werden. — In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Herren Schulz I, Butſchkow und 


Mielke wieder: und Bidder neugewählt (fämmtlich aus 5 


Danzig). — Von 10 Uhr ab fand die Vertreter⸗Ver⸗ 
ſammlung des Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins unter Vorſitz des Hauptlehrers Florian⸗ 
Elbing ſtatt. Derſelbe gedachte zuerſt des Ab⸗ 
lebens des früheren Vereinsvorſitzenden, Deltzer⸗ 
Elbing, und erſtattete dann den Geſchäftsbericht. 
Darnach zählt der Verein jetzt 513 Mitglieder (etwa nur die 
Hälfte der vor 18 Jahren vorhandenen Mitgliederzahl). — 
Die Caffe hatte im Vorjahre 2166 Mk. Einnahme. Davon 
wurden 1384 Mk. zu Unterſtützungen an 19 Emeriten ver: 
wandt. Im laufenden Jahre ſind bisher 984 Mk. vereinnahmt 
worden. — Bei den Wahlen zum Vorſtande wurde Haupt⸗ 
lehrer a. D. Straube⸗Elbing in Aubetracht feiner hohen 
Verdienſte um den Emeriten⸗Verein zum Ehrenvorſitzenden 
ernannt und die Herren Florian und Kuhn wieder und 
Rettig und Mielke neugewählt, (Sämmtlich aus Elbing.) 

Die Sammlungen für das Delger-Dentmal hat 
bisher 422 Mk. ergeben. Die Koſten ein Grabmals (Sand⸗ 
ſtein mit Marmorbild) würden über 600 Mk. betragen. Es 
wurde beſchloſſen, ein ſolches Denkmal aufzuſtellen. Sollte 
ſich noch ein Ueberſchuß über die Koſten ergeben, jo foll 
dieſer dem Emeriten⸗Verein überwieſen werden. 

Um 11 Uhr trat die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung zu 
einer Schlußſitzung zuſammen. Der Vorſitzende, Haupt⸗ 
lehrer Mielke I. Danzig, theilte mit, daß von den Herren 
Staatsminiſter Dr. Falk, Wirklicher Geh. e 
Schneider und Oberpräſident Dr. v. Goßler Dank⸗ 
telegramme auf die geſtrigen Begrüßungen eingegangen 
feien. — Dann regte Hauptlehrer Florian⸗Elbing 
zu weiteren Sammlungen für das Deltzer⸗Denkm afl 
an. Die Versammlung genehmigte den vorhin er- 
wähnten Vorſchlag wegen des Denkmals und beauftragte 
den Elbinger Lehrerverein mit der Ausführung des Planes. 
In der Schlußauſprache hob der Vorſitzende hervor, daß diefe 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung unter den bisherigen weft: 
preußiſchen Verſammlungen nicht nur die größte — die 
Theilnehmerzahl hat über 600 betragen —, ſondern auch 
hinſichtlich der Verhandlungen die gen tegenite. geweſen. 
Allen, die zum Gelingen derſelben beigetragen, ſprach er den 
herzlichſten Dank aus. Mit dem Geſange von „Großer Gott, 
wir loben dich“ wurde die Verſammlung geſchloſſen, Nach⸗ 
mittags ſoll noch ein Ausflug nach Böslershöhe bei Graudenz 
unternommen werden. 


Lorales. 


* Witterung für Sonnabend, 12. Junk. Lebhafte Winde, 
ziemlich kühl, wolkig, Strichregeu. — S.⸗A. 3.39, S.U. 8.20. 
M.⸗A. 6.1, MN. 1.9. 

* Perſonalien. Dem Neglerungs- und Baurath Eich 
zu Stettin, dem Maſchinen⸗Inſpeetor Thruhlſen zu 
a bei Stettin ift der Rathe Adlerorden 4, Claſſe ver: 

ehen. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Erich van 
Czarnikau (Directionsbezirk Bromberg) nach Lauenburg i. P. 
unter Uebertragung der Leitung der daſelbſt u errichtenden 
Bau⸗Abtheilung für die Neubaulinie Bütow⸗Lauenburg, die 
Regierungsbaumetſter für Maſchinenbaufach Kuntze von 
Dirſchau nach Danzig zur Weiterbeſchäftigung bei der Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion und Stachler von Berlin (Directions 
bezirk Berlin) nach Dirſchau zur dortigen Maſchinen⸗ 
Inſpeetion zur Ausbildung im Betriebs⸗Maſchinendienſt. 

Vacanzen im Bezirk ves 17. Armeeecorps. Sofort 
Biſchofswerder, Magiſtrat, Nachtwächter, 180 Mt, 
jährlich. 1. September 1897, Kaiſerliche Oberpoſtdireetious⸗ 
bezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tariimäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 
Sofort Konitz, Staatsanwaltſchaft, Canzleigehilfe, 5 bis 
10 Pfg. für die Seite des gelieferten Schreibwerks. 
Fahrplau⸗Conferenz. Am 15. und 16. Juni er. 
jn in Chriftiania (Rorwegen) die Konferenz 
er europiijchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur Berathung 
und Feſtſtellung des Winterfahrplans für 1897/98 ſtatt. 
Zur Theilnahme an dieſer Conferenz haben ſich die 
Herren Ober⸗Baurath Neitzke und Eiſenbahn⸗ 
Seeretär Schmidtke von der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Direction dorthin begeben. 71 

* Inſpection. Herr Generalarzt Dr. Meißner 
hat fih zur Inſpeetion nach Graudenz und Thorn 
begeben. 

* Beurlaubt. Herr Regierungsrath Dr. Grünberg, 
Mitglied der hieſigen Eiſenbahn⸗Direetion, hat einen vier⸗ 
wöchentlichen Erholungsurlaub angetreten und ſich nach der 
Schweiz begeben. ; i 
Stadtbibliothek. Nach einer Bekanntmachung 
im Inſeratentheile erbittet die Verwaltung der Stadt⸗ 
bibliothek ſämmtliche derſelben entliehenen Bücher zum 
Zwecke einer Reviſton in den Tagen vom 15. bis 17. 
„ Mts. zurück. Die Wiederausgabe beginnt am 
Montag, 21. Juni. 


Nr. 134. 


* Schützenfeſt. Der geſtrige zweite Tag des Schützen 
feſtes vr s: beiten Wetter begünſtigt. Nachmittags 2 Uhr 
begann in dem mit der Kaiſerbüſte, mit Blumen gk 
Standarten geſchmückten großen Saale des Friedrich . 
Schützenhauſes das Königsmahl. Die ee 100 1 
von der Capelle des Grenadler⸗Reglments König Friede „a 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 geſtellt. Als Ehrengäſte nee en Rate 
der Tafel die Herren Generalmajor v. Hey debreck, 7 
bürgermeiſter Delbrück, Stadtverordneten Vorl ar 
Steffens, Stadtrath Ehlers, Ingenieur⸗Offieler zu 
Platz Major Haak, Boligelbauinjpector Lehmann 3 
Obermeiſter Herzog. Der neue Schützenkönig, ar 
Ingenieur Striepling, fab zwiſchen den Gerren £ 17 5 
commandanten und Oberbürgermeiſter. Nach dem unbe 
liede erhob fiń der neue König und brachte nach guter 2 a 
Sitte in kernigen kurzen Worten das Kaiſerhoch aus. 5 >; 
daxauf nahm Herr Baugewerksmeiſter A. Fey das Wort. 


Er rief den Ehrengäſten im Namen der Gilde herz⸗ 
then Gruß und Willommen entgegen und gag 
dem Danke Ausdruck, daß die Güfte u 


i or shertlt Die 
ihre Theilnahme an dem Feſte daſſelbe verherrlichten. ä 
Vorfahren hatten die Pfingſtwoche für die Feier des hr 
ſeſtes erwählt, die Zeit, in der die Natur fiğ mit ne 
Grüne ſchmückt und zu neuem Leben erwacht. Der Wini 
iſt vorüber, in dem die Waffen der Schützenbrüder Be 
Heute follen die erſchienenen Ehrengäſte beurtheilen, ob die 
Schützen noch dieſelben geblieben find, wie bisher, ob fie noch 
treu an dem Wahlſpruche halten, den ſie auf ihre Fahne es 
ſchrieben: „Treue gum Herrſcherhauſe, Liebe zum Vaterlan pe 
und Pflege der Kameradſchaftlichkeit.“ Leider ſind mehrere 
Ehrengüſte am Erſcheinen verhindert geweſen, wie die pew 
Sberpräſident Dr, v. Goßler, der in Nürnberg weilt, un 
Poltzeipräſident Weſfel. Herr Fey ſchloß mit einem Ho 
auf die Ehrengäſte. Bald darauf brachte Herr Fey auf da 
Ehrenmitglied der Gilde Herrn General - Lieutenant 
v. Treskow, unſern früheren Stadteommandanten, ein 
Hoch aus. Folgende Depeſche wurde an ihn abgeſandt: 
Se. Excellenz Herrn Generallieutenant v. 1 A 
otha. 
Die Friedrich Wilhelm ⸗ Schützenbrüderſchaft vereint 
bei frohem Feſtmahle ſendet Ew. Excellenz, ihrem 
Ehrenmitgliede, herzliche Grüße. 
Der Vorſtand. 


Nach dem zweiten Gange toaſtete Herr Stadteommandant 
Generalmajor v. Heydebreck auf die Schützenbrüderſchaft. 
Mit aufrichtiger Freude habe es ihn erfüllt, daß es ihm in 
dieſem Jahre vergönnt geweſen iſt, an dem Schützenfeſte 
theilzunehmen. Er dante im Namen der Gülte für die Gina 
ladungen und die begrüßenden Worte des Herrn Fey, des 
Hauptmanns der Gilde. Von Jugend auf ſei er Freund des 
Sports geweſen, und fo lange er hier in Danzig weile, 
habe er. der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft volle 
Sympathie entgegengebracht. Dieſe jet noch bedeutend ge 
wachſen, nachdem er die patriotiſche Hingebung und 
Treue zum Königshauſe in der Gilde kennen gelernt habe. 
Sein Beſtreben werde es immer ſein, zwiſchen Bürgerſchaft un 
Garniſon freundliche Beziehungen zu pflegen und zu erhalten. 
Wir leben in einer friedlichen Zeit, und der friedliebendſte 
Monarch ſteht an unſerer Spitze. Sollten die Umſtünde es 
aber erheiſchen, daß das Schwert gezogen und das Volk zu 
den Waffen gerufen wird, dann müſſen Bürgerſchaft und 
Garniſon Hand in Hand gehen und treu zum Kommandanten 
ſtehen. Gerade aus der Mitte der Brüderſchaft feien die 
Männer dazu berufen, an der Vertheidigung ihres Vater⸗ 
landes theilzunehmen. Die Gilde fet fehr alt, darauf weile 
die Kette des Königs hin, die von Winrich von Kuiprode 
geſtiſtet iſt. Zu jeder Zeit habe die Gilde treu zu ihrem 
Kaiſer geſtanden, das möge fo bleiben. Redner ſchloß mit 
einem Hoch auf die Brüderſchaft. Auch der erſte Vorſteher 
der Gilde, Herr Obermeiſter FTllmann, begrüßte die Güfte 
Seit früheſter Zeit [hon hätten Ehrengäſte an dem Feſtmahl 
der Schützen thellgenommen. Mit beſonderer Freude begrüße 
er heute die Herren Generalmajor v. Heydebreck und 
Oberbürgermeiſter Delbrück, die zum erſten Male bet 
dem Könſgsmahle zugegen feiem. Auf diefe beiden Herren 
brachte er ein Hoch aus. 


riedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft aus. Herr Ober⸗ 
bürgermeifter Delhrück brachte ein Hoch aus auf die 
Herren Fey und Illmann. Den Dank der Gäſte für 
die freundlichen Begrüßungsworte habe ſchon Herr Generale 
major v. Heydebreck ausgeſprochen, er dante namentlich als 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden für den herzlichen Gruß. 
Seit dem Beſtehen der Gilde, ſei es das Jahr 1851 geweſen 
oder ſpüter, haben immer gute Beziehungen zwiſchen dem 
Magiſtrat der Stadt oder früber Rath der Stadt und der 
Gilde beſtanden. An der Tafelrunde ſehe er faſt lauter be⸗ 
kannte Geſichter, mit denen er täglich zuſammen komme, 
da ſei es ihm doch (dat ob er ſich noch als Ghrengajt 
behandeln laſſen ſolle. Er ſchloß mit einem Hoch auf die 
Herren Fey und Illmann. Nachdem noch die Herren 
Herzog auf den deutſchen Schützenbund und Stadtrath 
Ehlers als Schützenherr in launigen Worten auf die 
Frauen und Jungfrauen getonftet hatten, wurde gegen 5½ Uhr 
die Tafel aufgehoben. Abends bot der Garten und Park 
wieder ein buntbewegtes Bild dar. Die Capellen coneertirten, 
und erſt in ſpäter Abendſtunde erloſchen die vielen Flammen 
in dem geräumigen Parke. 

* Präſentafionswahl für das Herrenhaus. Bei 
der geſtrigen im Kreishauſe zu Konſtz vollzogenen 
Präſentationswahl für das Herrenhaus ſeitens der 
alten und befeſtigten Grundbeſitzer im Landſchaftsbezirk 
Südpomerellen wurde Herrqittergutsbeſitzer v. Gordon⸗ 
Laskowitz gewählt. 

* Scharfſchieſten. Am Montag, den 21. d. MS. 
wird von Uhr Morgens bis vorausſichtlich 11 Uhr 
Vormittags aus der 21 em⸗Ningkanonen⸗Batterie in 
der Heubuder Bucht und aus der Batterie am 
gube der Ojtmole gegen Ziele auf See ſcharf geſchoſſen 
werden. 
am 22. Juni er. ſtatt. Während des Schießens wird 
auf dem Signalmaſt bei dem Logtſenhauſe Neufahr⸗ 
waſſer eine ſchwarze Flagge und ein ſchwarzer Ballon 
gehißt ſein. Die Schußrichtung iſt nach der See, Die 
Ziele befinden ſich auf ca. 4000 Meter Entfernung. 
Vor dem Schußfelde wird ein Sperrdampfer kreuzen. 
finde Annüherung an die Schußlinie darf nicht ſtatt⸗ 

uden. i 
a * Ein ſchweres Unglück hat ſich wie die „Dirſchauer 
Zeitung zu melden weiß, auf der Chauſſee Diri aus 
Ezattkau⸗ Güttland ereignet. Der Gutsbeſitzer 
Wienß aus Kriefkohl kehrte auf einem Fuhrwerk aus 
Dirſchau nach Hauſe zurück. Hierbei hatte er das Unglück, 
mit dem Wagen von der Chauſſee in den tiefen, mit Wafjer 
gefüllten Chauſſeegraben zu gerathen und darin zu ertrinken. 

* Die Hauptverſammlung des Vereins oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher Zahnärzte wird am 19. und 20. Juni in 
Könſgsberg ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht 
U. a. ein Antrag auf Trennung des Vereins in einen 
oſts und weſtpreußichen. 

* Dockverholungen. Am Sonnabend den 12. und 
Montag den 14. d. Mts. wird das Schwimmdock der 
hieſigen Kaiſerl. Werft im Laufe des Vormittags ver⸗ 
holt und ſomit das Fahrwaſſer an dieſer Stelle zu der 
fraglichen Zeit für den Schiffsverkehr geſperrt ſein. 

* Beginn des Unterrichts. Heute wurde der Unter⸗ 
richt an der hieſigen Fortbildungsſchule und den Volksſchulen 
wieder aufgenommen. 

* Der Verkauf der Platzkarten in Berlin auf 
Bahnhof Friedrichsſtraße iſt für ſümmtliche Züge ſeit dem 
1, Mai d. J. auf die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends ausgedehnt worden. f 

* Den hieſigen Behörden find nunmehr die von 
den betreffenden Reſſortminiſtern zu dem Etat für 
1897/98 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen mit der 
Weiſung zugegangen, hiernach die erhöhten Gehälter 
mit möglichſter Beſchleunigung fejtgujegen und die 
zuläſſigen Gehaltsaufbeſſerungen rückwirkend vom 
1. April d. Is. ab zur Zahlung anzuweiſen. | 

* Einlager Schlenſe, 10. Juni 1897. Stromab: 
D. „Neptun“ von Graudenz mit Gütern an F. Krahn; 
J. Wilesniewski von Kurzebrack mit 70 To. Ziegel an 
Rothenberg; R. Schlodowitzki von Succaſe mit 45 To. Ziegel 
an Haurwitz & Co.; C. Dzaak von Succaſe mit 10 To. Dach⸗ 
ziegel an Rathke; L. Schulz von Kurzebrack mit 125 To. 

5 an Haurwitz & Co.; F. Jahn von Elbing mit 39 To. 
i: i eg 3 11 1 mit 111 To. 1 
Klawe mit p. Melaſſe von Kruſchwitz an Joh 

Ick; ſämmtlich in Danzig. WA | 

Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen. D. „Wanda“ von 
Danzig mit⸗Gütern an Pichottka, Graudenz. i i 

* Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch Ber 
kauf: Langfuhr Blatt 461 von der Abeggſtiftung für 
Arbeiterwohnungen an den Steuerkanzliſt August Gieſe in 
Langfuhr für 1561,50 Mk. St. Albrecht 75/76 von 
Wittwe Suſanne Julianne Prang, geb. Neumann, an die 
Arbeiter Julius Schiefelbein ſchen Eheleute für 3600 Marg 
B. Durch Grbgang: Pfefferſtadt 4 nach dem Tode des 


Kaufmanns Julius Adolph Keller auf feine Kinder Nanen 


Amanda und Emma Hulda fbergegangen. 


í Als Vertreter der Bürgerſchützen⸗ 
Gilde brachte Herr Fleiſchermeiſter Tiede ein Hoch auf die 


Bei nebeligem Wetter findet das Schießen 


Um aus eigener Anſchauung ſich ein Urtheil über die 


Nr. 134. 


* Vorort⸗Verkehr Danzig Langfuhr⸗Oliva⸗ 


Freitag 


* Thorn, 10. Juni. (Th. Z.) Heute Vormittag 
gegen 10 Uhr vetjuchte der 21jährige Bäckergeſelle 
Dominik Nuszkowski ſich das Leben zu nehmen, indem 
er von der Eiſenbahnbrücke vom erſten Bogen 
in die Weichſel geſprungen iſt. Der Lebensmüde 
wurde von dem Arbeiter Bartlewski, der den Sprung 
ins Waſſer beobachtet hatte, mittelſt Handkahn gerettet 
und beſinnungslos ans Land gebracht, und iſt dann 
nach dem Krankenhauſe geſchafft worden. Als Motiv 
zu der That muß Lebensüberdruß angenommen werden, 
da der Vater des Selbſtmordeandidaten, der berüchtigte 
„Weichſelſpringer“ Schiffer Nuszkowski, ihm die Er⸗ 
laubniß zur Eingehung einer Ehe verſagt hat. ; 

g. Pillau, 10. Juni. Die Kanonenvoote 
„Mücke“ und „Natter“ trafen heut Morgen 7 Uhr von 
See hier ein und dampften ſofort ohne Aufenthalt nach 
Königsberg weiter. Die Torpeeobootsflottille, 
beſtehend aus dem Auijo „Grille“, den Diviſionsbooten 
D 9 und D 3, ſowie aus 12 Torpedobooten, welche 
heute hier ee ſollte, wird wahrſcheinlich erſt am 
Sonnabenb hierherkommen. Einſtweilen manoverirt 
ſie in der Danziger Bucht. 

* Pelplin, 10. Juni. Größere Abläſſe werden 
am 17. und 29. d. Mis. anläßlich des Fronleichnams⸗ 
feſtes und des Feſtes Peter und Paul in unſerm Ort 
ſtattfinden. 

* Stettin, 10. Juni. Die geſtern von Hasle hier 
angekommene ſchwediſche Pacht „Joſephina “, 
Petterſon, collidirte vor der Einfahrt in den Swine⸗ 
minder Hafen, als das Fahrzeug mit einem Lootſen 
beſetzt werden ſollte, mit dem Lootſendampfer 
„Delphin“. Dem Dampfer wurde dabei eine Stenge 
gebrochen. Das Fahrzeug erlitt mehrfache Beſchädigungen 
am Vordergeſchirr. 

* Memel, 10, Juni. Der Kreisausſchuß hat, wie 
das „Dampfboot“ berichtet, in ſeiner Sitzung am 
5. Mai d. J., vorbehaltlich der Genehmigung durch den 
Kreistag, einſtimmig beſchloſſen, die baulichen Unter⸗ 
haltungskoſten der hieſigen Navigations ſchule 
bis zu 500 Mk. jährlich aus Kreismitteln zu beſtxeiten, 
falls die Königliche Staatsregierung von einer ſolchen 
Leiſtung das vorläufige Fortbeſtehen der Navigations⸗ 
ſchule abhängig machen ſollte. ae 

* Königsberg, 10. Juni. Geſtern ſtürzte das 
Baugerüſt vor dem Hauſe Friedrichſtraße 10 zu⸗ 
ſammen. Der Maurergeſelle, dem es gelang, ſich an 
einer Fenſterniſche ſeſtzuklammern, während unter ihm 
daß Gerüſt zuſammenſtürzte, konnte von den Ein⸗ 
wohnern der dritten Etage durch ein Fenſter noch 
glücklicherweiſe in eine Wohnung hineingezogen werden. 
Ein gleichfalls auf dem Gerüſt beſchäftigter Arbeiter 
fiel aus einer Höhe von neun Metern herab, kam jedoch 
mit geringen Verletzungen davon. A 

+ Königsberg, 10, Juni. Criminal⸗Commiſſarius 
Perl, deſſen allgemeines Auſſehen erregende Ver⸗ 
haftung wir ſ. Zt. meldeten, wird fih am 12. d. Mts. 
genommen wurden. Namentlich erregten die Schleuſen⸗ vor der Strafkammer wegen. wiederholter Vergehen 
er bei Einlage, die üpter e ene glbeung N zu verantworten haben. 

Herrn Regierungsbaumeiſter Röhmer beſichtigt kory ZACZ WED POZACH st PPE 
wurden, lebhaftes gnierefje. Um 7%, Uhr langte die Aus dem Gerichtsſaal. 
Geſellſchaft wohlbehalten und in fröhlicher Stimmung Strafkammerſitzung vom 9 Juni. 
wurde "8 Sh von wo die e ne 0 e Kier un W m „Juni. 

rde. 2 ach dem Geſammteindru k zu ſchlie gen, verſprach Ein € zwi zen bem srichtz M her Nür s 
man fich von der Auſſtellung einesꝑEiswehres wenſgErfolg, in Ade de e e ekari i ng AA 
obgleich man auf Errichtung deſſelben als das vorläufig | ſtaud heute auf die von der Stnatdanwalticaft eingelegte 

Berufung zur Anklage. N. wohnte mit W. in einem Haufe. 


Treichbare zu dringen beſchloß. Einen, dauernden t 
günſtigen Erfolg verſprach man ſich nur von einer] Wegen eines won W. unter Verſchluß gehaltenen Shores 
geriethen ſie in Zwiſtigkeiten. Als das Dienſtmüdchen des 


chließ ung der Nogat. 75 A h 
N, ir) nachtiehende Holztrausport hat am 10. Juni N. eines Abends das Thor wieder nicht paſſtren konnte, er- 
die Ginlager Schleuse paſſirt: 1 Traft kieferne Rundhölzer, ſchien N., ließ ſich aus ſeiner Wohnung ein Hackmeſſer holen 
auerlatten, Schwellen und Sleeper, eichene Schwellen und und wollte das Thor gewaltſam öffnen. Inzwiſchen war 
Rundklötze von Rothenberg ⸗Dubienka durch Friedenthal an daſſelbe aber ihon von W. freigegeben worden. Letzterer 
konnte ſich, als N. an ihm vorbeiging, nicht enthalten, eine 


L. Duske, Dornbuſch. Br = 
* Der norddeutſche Verband kaufmänniſcher Ber beleidigende Bemerkung zu machen. Darüber aufgebracht, 
eine wird am 26. und 27. d. M. feine Jahresverſammlung] wendete ſich R. um und gab ihm einen Schlag iws Geſicht. 
in unſerer Stadt abhalten. Am 26. (Sonnabend) wird am] Als W. denfelben erwiderte, erhielt er gon N. einen Dieb 
. eine Berbandsiiguna im „Kaiſerhof“ ſtattſinden, daran 1 è der GE E e 15 ai & 97 6 BRA 
cd ſich inn 9 Uhr ein Commers im Schützen chen. Bart Ge bart, Jerletzung perhältniß⸗ 
W b Ahr ein Gommers tu Gdjiyeugaufe förren mäßig geringfügig wurde. — Das Schöffengericht hat beide 


M 27, (Sonntag) wird Morgens ½8 Uhr der Kaffee im 
aſee czy ; m. S y ſichtigu Parteien von der gegenseitig erhobenen Anklage der Körper⸗ 
Fran ein genoummen ann findet eine Befihtinung verletzung freigeſprochen, indem es annahm, daß W. die 


e ; i 5 

sangit ) es ftatt, um 10 Uhr eine Fahrt na i 
er eee eine Fahrt 5 tie m a a Kopfwunde nicht vom Hackbeil, fondern vom Hinfallen bet 
Mittagsma l wird im Zoppoter Kurhauſe eingenommen; um der Rauſerei erhalten habe. Die Berurtheilung des W. ift da⸗ 
3 gegen wegen der Beleidigung erfolgt. — Der medieiniſche 


„Uhr Int eine Fahrt nach Oliva (Beſichtigung des 3 ALQU G ) 
nistma Gartens, Aufſtieg A dem Karlsberg). Abends Sachverſtändige, Arzt Dr. Schulz aus Dirſchau, giebt fein 
Uhr Nitefahrt nach Danzig, wo im Schützenhauſe Abends Gutachten heute dahin ab, daß die Wunde des W. unbedingt 
er Verbandstag durch einen Commers beſchloſſen wird. von einem Beilhteb, nicht aber vom Auſſchlagen auf einen 
VVV der Setoeetegun Hr ABIN 
x unter € NA WAS WZI a | Giiesnornor a 
C . billigt ihnen aber mildernde Umſtände zu und verurtheill 


efunden: 1 Rolle weiß⸗ſchwarzer Kleiderſtoff, 1 Cigarren⸗ sej 52225 N 
taj de. enthaltend 1 Vorladung zum Sbererfatzgeſchüft für e ‚u 30 Mark Geldſtrafe, Wenger zu 20 Mark 


den Hausdlener Auguſt Friedrich Ruttkowskt, 1 Uhr und l 
dehte Handelstacrichten. 


1 kleiner Schlüſſel an einem Ringe, 1 Schlüſſel, abzuholen 
gus dem Fundbureau 7 e Ain Ec 
erloren: 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mi - p 
Kette, 1 ſüberne Eylinderuhr mit doppeltem Goldrand, Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
ſchwarz⸗ledernes Portemonnaie mit ca. 44 Mk., verſchiedenen 10. 11. 10. 
Schlüfſeln und Zetteln, 1 Portemonnaie mit 86 Mk. und Juli 159.25 Rüböl Juni 
Fahrkarten Birſchau⸗Danzig, abzuholen aus dem Fund-“ „ Spt. 152.— 2 Oet. 
uvean der Königl. Poltzei⸗Direetion. Roggen Juli 115.25 Spiritus loco 
n Spt. 116.25 117.— „ ut 
Hafer Juni 127.25 127.25 79 Spt. 44.10 
r uti wini Petroleum 
1 


— ZONE OOOO OOOO 
4% Reichsanl. 108.90 [103.90 
3 104. 


Provinz. * 

e. Marienburg, 10. Juli. Ein ſchreckliche s 
ung fü ck ereignete ſich heute Vormittag auf der 30 lo „ 
Bahunſtation Altfelde. Beim Rangiren gerieth der | 7 

tdmierer Stankewitz unter ein Rad der Maſchine, 3½% „ 
und das linke Knie wurde ihm zerquetſcht. St., welcher 30% a 98,20 
verheirathet iſt, wurde nach dem Krankenhanſe nach 

łavienówrg gebracht. — Eine Breim ühle ſoll 100.40 100.50 
wieder hier gebaut werden. Die Fundamentirungs⸗ . „ 109.10 
"rąk tm Bette a jest z | M 
zwecks Reinigung geſchützt iſt, an der Mühlengraben⸗ 4% RA 28 
ſtraßze drga wj jetzt durch Herrn Ofenfabritant 40% n ac 
C. Con rad eifrig betrieben. Goldrente. 80.20 

i Pr. Stargard, 10. Juni. Bei dem erſten] 1880er Ruſſen 10.40 
Prämienſchießen erhielten den erſten Preis das 4% Ruſſeinn. 94. 66.90 
sei Mitglied der e merr 1 7 = den er 108 
zweiten Herr Kaufmann J. Dlugons ki, den dritten o Deſt. „ 13555 

err t 5 p. Anf cj Geldprämienſcheibe erhielt | 5l Mexikaner 90 
Herr Dlugonski, auf der Extra⸗Silber⸗Scheibe iska > 
err Quandt den erſten Preis. on St. Act. 85.50 

n. Ans dem Kreiſe Culm, 10. Quni, Mit der 
Heuernte iſt ſchon in voriger Woche begonnen 
worden. Der Klee iſt ſchon faſt überall gemäht.“ 

* Sordon, 10. Juni. Im afen Brahemünde iſt 
der Da mpfer „Viktor“, welcher zum Umlegen 
es Floßholzes diente, geſunken. Mur der Schorn⸗ 
tein des Dampfers ragt noch über das Waſſer empor. 

tit den Hebungsarbeiten hat man bereits begonnen, 
aß find dieſelben ſchwierig, weil an dieſer Stelle der 
Hafen ſehr ſandig iſt. - 

* Graudenz, 10. Juni. Der Biſchof von Culm 
Herr Dr. Leo Redner, war durch Vermittelung des 
Herrn Dechanten Kunert⸗Graudenz telegrapiſch gebeten 
worden, den weſtpreußiſchen katholiſchen Lehrern, welche 
an dem Feſteſſen im Tivoli theilnehmen wollten, 
Dispens von dem Faſtengebot für den Quatember 
15 Juni) zu ertheilen. Darauf ifi, nach dem „Geſ.“, 
!olgende telegraphiſche Antwort eingegangen: „Die 
Beebachtung des Kirchengebotes ift ein 
Tekenntniß des Glaubens undkirchlicher 

tewe Leo.“ À 
5 * Qichftadt, 10. Juni, (M. K.) Die Wahl des 
B Brauereibeſitzers Schuelke hierſelbſt zum 
i ürgermeiſter unſerer Stadt iſt von der König⸗ 
chen Regierung nicht beſtätigt worden. 
ver Leibitſch. 10. Juni. Ein ſtarker Froſt hat 
rgangene Nacht ganze Kartoffelfelder vernichtet. 
oggen und Obſtbäume haben ebenfals gelitten. 
M Thorn, 10. Juni. Das Befinden der geſtern 
Lach ihren Ehemann verletzten Frau Büchſenmacher 
Joch sa, ift ein zufriedenſtellendes. Die Patientin, if 
er nicht vernehmungsfähig. Die Leiche de 
gegeben worden. 


doppot. Infolge des kürzlich in den „D. N. N.“ 
liter „Eingeſandt“ zur Sprache gebrachten Uebelſtandes 
mit der unbeſtimmten und unpünktlichen Rückbe⸗ 
förderung der Danziger Ausflügler nach 
Langfuhr und Oliva mit der Eiſenbahn an 
Otn- und Feſttagen, hat die hieſige Eiſenbahn⸗ 
ſrection Anordnungen getroffen, welche künftig eine 
regelmäßigere und pünktlichere Rückbeförderung dieſer 
Ausflügler gewärtigen laſſen. Hiernach ſollen an 
Sonn- und Feſttagen lediglich zur Rückbe⸗ 
örderung der Ausflügler auf den Stationen 
liva und Langfuhr nach Danzig von Zoppot 
aus folgende Leerzüge abgelaſſen werden: a) bei 
mittlerem Verkehr die Züge 1475, 2427 und 2429, Abfahrt 
don Zoppot 6,40, 7,80 und 8,30, b) bei ſtärkerem Verkehre 
die Zuge 427, 2427, 2477, 2529, 2479 und 2481, Abfahrt 
von Zoppot 7,00, 7,30, 8,00, 8,30, 9,00 und 10,00. Um 
nun den Ausſlüglern die für die Rückbeförderung vor- 
geſehenen Züge an den verkehrsreichen Tagen bekannt 
du geben, werden auf den Stationen Oliva und Zoppot 
an dem Ausgange vom Zwiſchenbahnſteige, ſowie an 
en beiden Zugängen zum Hauptbahnſteige und in der 
Bahnhofswirthſchaft entſprechende Bekanntmachungen 
ausgehängt werden. Es iſt dies eine ſehr dankens⸗ 
werthe Maßregel, die die Eiſenbahndireetion getroffen 
at, und ein neuer Beweis, daß die Direction bemüht 
it, berechtigten Wünſchen jederzeit entgegenzukommen. 
Das projectirte Eiswehr bei Kittlersfähre. 


zweckmäßigkeit eines bei Kittlersfähre projeetirten 
iswehres zu bilden, unternahmen, wie wir ſchon kurz 
mitgetheilt, geſtern ungefähr 200 Beſitzer der 
Elbinger⸗ und der Drauſen⸗ Niederung 
eine gemeinſame Ausfahrt auf den von den Herren 
eby, Habermann geſtellten Dampfern „Mercur“ und 
Kaiser“. Die Abfahrt erfolgte kurz nach 9 Uhr Morgens 
don Marienburg nach Pieckel, wo die Dampfer verlaſſen 
urden, um an Ort und Stelle die Verhältniſſe in 
ſichlenſchein zu nehmen. Im großen Kreis gruppirten 
ich die Theilnehmer um den Deichinſpector der Elbinger 
b derung, welcher in eingehender Weiſe über die dort 
eſtehenden, ſo wie über die noch zu errichtenden An⸗ 
ligen referirte. Nachdem die Dampfer wieder be⸗ 
fach „ſetzten die Theilnehmer die Weichſel 
tromab ihre Reiſe nach dem Weichſeldurchſtich fort, wo 
ie Schleuſenanlagen bei Danziger⸗Haupt und Einlage, 
e wie die im vorigen Jahr im Angriff genommenen 
teinmolen bei Nickelswalde eingehend in Augenſchein 


Weizen 


Marienburg.⸗ | 
Mlw. Śt.pr.|128.90 
Oſtpr. Südb. A. 98.— | 97.— 
Franzoſen ult. 151.60 1152,25 
Berl. Hand. Geſſ164.— 
Dz Privatb. 
Disc.⸗Com. 203.75 
Deutſche Bank 203.— 
Dresd. Bank 159.—. 
Darmſt.⸗Bank 156.70 156.25 
Deft. Cred, ult. 230.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 115.— 
Danziger 
Oelm.St.⸗Pr. 112.75 
Laurahütte 166.50 
Oeſterr. Noten 170.45 
Ruſſ. Noten 1216.75 
London kurz | 20,36 
London lang 20.305 —.— 
Petersbg. kurzſ216.15 216.15 
" lang;214,10 213.80 
Privatdiscont.] 28 29% 
Tendenz: Die gute Haltung des Amerikaner Marktes 
in London und gleichzeitig die andauernde Feſtigkeit des 
dortigen und Pariſer Rentenmarktes wirkt bei Eröffnung 
anregend. Localmarkt beſonders feſt in Montan, theils 
auf günſtige Confjunctur = Berichte, theils darauf, 
daß von den früheren per Ultimo nunmehr im Caſſamarkt 
gehandelten Montanwerthen der Dividendenſchein von 1896/97 
abgetrennt wird und exeluſive gehandelt wird. Bahnen feft, 
nur ſchwekzeriſche gedrückt. Fonds gebeſſert. Schluß Bauken 
und Montan fejt, italieniſche Bahnen anziehend. 
Danziger Produrten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 11. 3 


112.25 
170.40 
216.80 


7 
uni⸗Jull Mk. 15615, 


i = fi 152, Septbr.⸗October Mk. 148, 
Drtoter. Słosembey Met. 2 i "Ppandcisredhilióje Be 
dingungen, 


en loco geſchäftslos. Gehandelt iſt inländiſcher 
Rogden Stern Septen redetober Mk. 105 ½, October- 
November Mk. 106 per 712 Gr. zu handels rechtlichen Ve⸗ 
dingungen. . 
afer inländifcher Mk. 122½ per Tonne bezahlt, 
„Welzenkleie feine M. 2,66, 2,7 f, 2,80, 2,85 per 50 Kilo 
ehandelt. 3 3 ę 
55 Noggenkleie Mk. 367 ½, 3,75, 3,82 ½, beſetzt Mk. 3,45, 
feine Mk. 3,90, 3,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingenttrter loco Mk. 58,70 


iſt von der icht frei⸗ 
er Staats aum altſchäſt aach Aj Bf., nicht contingentirter loco Mk. 39 Bf. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


traufito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 
Baſis 880 
Te 8,72 ½ Auguſt DEE, 8,821/,, Oct-Dec, Mk. 8,82, Januar⸗ 
März Mk. 9,02 ½, 


Juli Mk. 8,72½, Auguſt Mk. 8,82 ½, September Mk. 8,82 ½, 
Oetober⸗December Mk. 8,82 ½, Januar⸗März Mk. 9,05. 


Frankreich bis Polen, während Depreſſionen nordweſtlich 


iſt in Deutſchland das Wetter ruhig, vorwiegend heiter und 


11. Juni. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 
2 Danzig, 11. Juni. 
Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,42, Geld per 88° 


Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


Magdeburg. 
Termine: Juni Mk. 8,62 ½, Juli 


Mk. 9,67½. 


Gemahlener Melis T Mk. 22,25. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,62 ½, 


. —ͤ— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


— 
: Bar. ; Tem. 

Stationen. Mill. Wind, Wetter. Celſ. 
Chriſttianſund 769 NW 3 wolkig p 
Kopenhagen 770 | NW 2 wolkig 14 
Petersburg — — — = 
Moskau 769 WNW 1 wolkig 12 
Therburg v | 1 wolkenlos 16 
Sult 770 | 8 1 | woltig 14 
Hamburg 771 | RB 3 | heiter 15 
Swinemünde 771 till heiter 16 
Neufahrwaſſer 770 ſtill wolkenlos 13 
Memel 769 | WRW 2 molkenlos 18 | _ 
Paris 77 [OWO wolkenlos 14 
Wiesbaden 72 | NW 1 | Heiter 13 
München 772 | SW 2 wolkig 12 
Berlin 771 ſtill heiter 15 
Wien 769 | NW 2 wolkig 11 
Breslau 771 NW 1 wolkenlos 11 
Nizza 764 O 2 | wolkenlos | 23 | 
Trieſt 764 | ſtill heiter 22 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein e ſich über Mitteleuropa von 


der britiſchen Inſeln ſowie im Nordoſten und Südoſten des 
Erdtheils ea, Bet gleichmäßiger Luſtdruckvertheilung 


bet wenig veränderter Temperatur noch kühl, Regen fiel nur 

im Süden. 

ä — — — 
Standesamt vom 11. Juni. 


Geburten: Nieter Auguſt Bolda, S. — Mrbelter 


Johaun Krüger, S. — Arbeiter Albert Lenſer, T. — 


Schiffsſtauer Auguſt Czoski, S. — Bureauvorſteher Eugen 
Worgitzki, S. — Sbefahrer Franz Waftelte, T. — 
Töpfergeſelle Peter Kuberski, T. — Schneidergeſelle 
Wilhelm Wuttke, S. — Schloſſer Otto Ehrlichman n, S. 
— Arbeſter Hermann Stenzel, T. — Arbeiter Karl 
Pieracks, T. — Unehel.: 1 T. 
Aufgebote: Brauer Yofepd Papteromst t und 
age Siuchninska, beide hier. — Zuſchneider Alois 
njer zu Berlin und Johanns Ana Gruß daſelbſt. — 
a Joannes Blaſchke zu Alt⸗Pillau und Gertrud 
zmma Ida Stetzelberg hier, 
Heirathen: Fleiſchermeiſter Franz Paul Narzy mti 
und Magdalena Beutler, beide hier. à ; 
Todesfälle: T. des Arbeiters Johann Tucholski, 
10 M. — T. des Seefahrers Franz Waſielke, 1 St. — 
Fleiſchermeiſter Eduard Ferdinand Schmiede ke, 46 J. — 
S. des Seefahrers Robert Warmbier, 5 M. — Arbeiter 
Guſtav Maor, 30 J. — Maler Mar Friedrich Wilhelm 
Hoehle, 31 J. — Conditor Adolf Schraeder, dd g. — 
Schuhmachergefelle Hermann Jugann Papke, 33 J. — 
Witwe Barbara Hintz, geb. ach, 79 J. — 
Eduard Petermann, 79 J. — Hoſbeſitzer Frans 
Boſchmann, 68 J. — Rentier Otto Friedrich Schultz, 
68 J. — Wittwe Dorothea Glijabeth Feßmann, geb. 
Banmer, 77 J. — T. des Hauszimmergeſellen Johann 
Wichert, 7 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


e Wie ENT "5 
Sperialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Unterdrückung der Deutſchen 


in Oeſterreich. 
K Eger, 11. Juni. Der von allen beutſchen Parteien 
Böhmens zum nüchſten Sonntag einberufene Volkstag, 
welcher gegen die Sprachenverordnung Beſchlüſſe faffen ſollte, 
wurde von der Behörde verboten. 

W Wien, 11. Junk. Bezeichnend für die Abſicht des 
Miniſterrums Badeni, die deutſche Oppoſition mit 
allen Mitteln zu unterdrücken, iſt ein Erlaß, welchen der 
Miniſterpräſident an alle Statthalter und Landospräſtdenten 
im Reiche gerichtet hat. Es wird darin angeordnet, in alle 
Verſammlungen Beamte als Regierungskommiſſare zu 
entſenden, welche mit entſprechender Begabung energiſches 
Auftreten verbinden. Sie haben den aufrühreriſchen 
undunpatriotiſchen Aeußer ungen, wie ſolche in 
deutſchen Verſammlungen wiederholt gefallen ſeien, mit 
allen geſetzlichen Mitteln entgegenzutreten, doch ſollen ſie 
nicht durch voreiliges Einſchreiten verhindern, daß der Redner 
ſich vollſtändig ausſpreche, da ſonſt der Thatbeſtand des 
Deliktes nicht klar zu Tage treten würde! Sie ſollen 
vielmehr die Aeußerungen des Redners ruhig abwarten, 
dieſelben conflatiren, die Verfammlung auflöſen und gericht⸗ 
liche Schritte einleiten. (Alſo eine ſtaatliche Unterdrückung 
der Rechte des Volkes, dem die öſterreichiſche Monarchie ihre 
Großmachtſtellung verdankt! Geradezu diaboliſch iſt die Be⸗ 
ſtimmung, daß man Verſammlungen wegen gefährlicher 
Reden nicht auflöſen, ſondern ſuchen ſolle, auf Grund unvor⸗ 
ſichtiger Aeußerungen die Redner dem Geſäugniß zu über⸗ 
antworten.) 


Arbeiter 


hieſigen Hafen. Am 6. Juli tritt es Uebungsfahrten 
nach den öſtlichen Theilen der Oſtſee an, wo im Auguſt 
ein Gefechts ſchießen vorgenommen wird, welchem 
auch der Kaiſer beiwohnen wird. Nach dem 
Gefechtsſchießen findet dann ein Schlußmanöver ſtatt. 

Wiesbaden, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Der Chemiker 
Geheimer Hofrath Profeſſor Freſenius iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht am Schlaganfall geſtorben. wi 

D Paris, 10. Juni. Aus einer ojficiellen Note des 
„Temps“ geht hervor, daß der Beginn der Kammer⸗ 
ferien für die erſte Hälfte des Auguſt angeſetzt werde. 
In der letzten Sitzung der Kammer wird nunmehr 
eine Botſchaſt des Präſidenten zur Verleſung gelangen, 
welche die Petersburger Reiſe Faures, zu 
welcher dieſer zwei Mal vom Zaren aufgefordert. 
iſt, als Staatsact der freundſchaftlichen Beziehungen 
beider Nationen bezeichnet. Die Note betont, daß die 
Regierung im Miniſterrathe nicht nur eine Diseuſſion 
über die Höhe der zu verlangenden Credite, ſondern 
auch die Erörterung aller Perſonalfragen ablehnte. 
Faure übernimmt die perſönliche Verantwortung für 
Theilnahme oder Nichttheilnahme des Senatspräſidenten 
an der Petersburger Reiſe ſowie den vorwiegend 
militäriſchen Charakter der in Ausſicht genommenen 
Begleitung. 

Paris, 11. Juni. Der Deputirte Lockroy brachte 
einen Abänderungsantrag zu dem Budget für 1898 
ein, wonach der Staat Grundſtücke und Bee. 
ſitzungen bis zum Betrage von 260 Millionen 
Frances verkaufen fol, welche zur Koſten⸗ 
deckung der projectirten Flottenvermeh⸗ 
rung dienen ſollen. Pelletan wird einen Zuſatz⸗ 
antrag zu dem Bank⸗Privilegiums⸗Geſetz ſtellen. 

London, 11. Juni. (W. T. ⸗B.) Nach einem 
Konſtantinopeler Telegramm der „Morning⸗ 
Poſt“ vom 9. Juni glaubt man, Tewfik Paſcha werde 
in der nächſten Sitzung der Friedensverhandlungen 
folgende Zugeſtändniſſe verlangen: Die Türkei über⸗ 
läßt den Griechen Theſſalien mit Ausnahme des 
Gebiets nördlich vom Peneusfluſſe. Sie ſtimmt 
den Capitulationen im Prineip zu, verlangt aber die 
Ernennung von Experten zur Erwägung dieſer Frage, 
und willigt ferner in Allem in eine Prüfung der 
Finanzlage Griechenlands auf die Fähigkeit, eine 
angemeſſene Kriegsentſchädigung zu zahlen. 

+ Zürich, 10. Juni. Der Geologe Heim hat in 
einem Gutachten einen neuen Bergſturz im Berner 
Oberlande prophezeit. Die ganze Schuttmaſſe iſt dort 
bereits in Bewegung. Eine Kataſtrophe bei Brienz 
wird ſtündlich erwartet. 

Vicenta, 11. Juni. (W. T.-H.) Gelegentlich der 
Denkfeier der Vertheidigung der Stadt von 1848 kam 
es heute zwiſchen Liberalen und Clericalen zu 
Thätlichkeiten, in welchen mehrere Perſonen 
verwundet wurden. Die Truppen ſchritten zum Schutze 
des clerienlen Gemeinderathes ein. i 

Brüffel, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Das Glashütten⸗ 
werk Bondoux in Charleroi mußte die Wert- 
ſtätten ſchließen, weil 70 000 Francs zur Bezahlung 
der Arbeiter fehlten. Die Regierung ließ die Fabrik 
militäriſch beſetzen, weil man Unruhen befürchtete. 
Die Fabrik iſt fallirt. 

Athen, 11. Juni. (W. T. ⸗B.) Die Ex⸗Kaiſerin 
Eugenie iſt heute Abend wieder abgereiſt. — An 
Bord des franzöſiſchen Kreuzers „Latouche⸗Treville“ 
wurden einige Fälle von Nervenfieber ſeſtgeſtellt. 
Die Kranken wurden nach dem Hoſpital Zanneion 
gebracht. 

Bubapeſt, 11. Juni. (W. T. B.) In der Ortſchaft 
Elemer, Comitat Torontal, kam es zu einem 
blutigen Zufammenſtoße zwiſchen Bauern und 
Gendarmen, bei welchem 2 Bauern und 
2 Gendarmen getödtet wurden, 2 weitere 
Gendarmen wurden gezwungen, ſich vor der Ueber⸗ 
macht in ein Bauernhaus zurückzuziehen. 

Waſhington, 11. Juni. (W. TB.) Der Bericht⸗ 
erſtatter der Finanzeommiſſion hat alle früheren Ab- 
änderungsanträge der Commiſſion zurückgezogen, fo 
daß die vom Repräſentantenhauſe angenommenen Be⸗ 
ſtimmungen unverändert bleiben. Darauf beantragte 
er einen Zoll auf raffinirten Zucker von 1%, Cent 
per Pfund. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guftan Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


J. Berlin, 11. Juni. In einer Beſprechung der E EPT 


Reichstagswahl in Wiesbaden weiſt die „Voſſ. Ztg.“ 
darauf hin, daß auch in dieſer wie bei allen übrigen 
Erſatzwahlen eine weſentliche Verſchie bung 
der Mehrheit nach links zu conſtatiren ſei. Das 
Wahlergebniß hätte in Hinſicht auf die Vereins⸗ 
geſetzvorlage gezeigt, daß das Volk in ſeiner 
Mehrheit gegen die Regierungsvorlage ſei. 

J. Berlin, 11. Juni. Die „Politiſche Correſpondenz“ 
bezeichnet die ſeitens des Herrn v. Lützow im Tauſch⸗ 
proceſſe mit Bezug auf Freiherrn von Manteuffel ab⸗ 
gegebenen Erklärungen Wort für Wort als unwahr. 

J. Berlin, 11. Juni. Der Reichstagsabgeordnete 
Ahlwardt wird, wie ein Berichterſtatter meldet, in 
nächſter Zeit in Berlin ein Cigarrengeſchäft 
aufmachen. Da er ſelbſt bekanntlich nichts haben darf, 
ſo ſteht hinter ihm ein als wohlhabend bekannter 


d Geſinnungsgenoſſe. Der „Rector aller Deutſchen“ wird 


in eigener Perſon Verkäufer ſein. 

Poſen, 11. Junk. (W. T. B.) Wollmarkt. Zu dem 
morgen beginnenden Wollmarkt betrug die Zufuhr von 
geſtern 1500 Centner, es werden jetzt ſchon ca. 4000 Centner 
erreicht. Man erwartet das gleiche Quantum wie im 
vorigen Jahre, um ſo mehr, als in dieſem Jahre der 
Thorner Wollmarkt ausfällt und das dortige 
Quantum hierher kommt. Der matte Schluß vom Breslauer 
Wollmarkt beeinflußte die Stimmung. Böcke ſollen durch⸗ 
gängig gut ſein. Prachtwetter. 


Kiel, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer „König 
Wilhelm“ mit dem Prinzen Heinrich an Bord 


wird morgen früh nach Portsmouth in See gehen. 


V. Kiel, 11. Juni. Das hieſige Geſchwader bleibt, 
abgeſehen von Einzelübungen mit Kiel als Stützpunkt, 
bis zum Schluß der Regatten der Kieler Woche im 


Soeben erſchien: 


VBau-Polizei-Herordnung 


für 


die innere Stadt Danzig 
vom 28. Mai 1897. 


Zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben in der A. Müller 
vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei (Butelligenz 


comtoir) Jopengaſſe Nr. 8. 


Auction im Hotel de F 


R 
tolp, 
hier, Altſtädt. Graben 16, in meiner Pfandkammer. 
Sonnabend, den 12. Juni er, Vormittags 
9 Uhr, werde ich im Auftrage am angegebenen Orte 
1 prima Sither, Poliſander mit polirtem 
Boden und Mechanik, 2 Margquiſen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, IV. Damm 11, 1 Tr. 


Auction in Breutau. 


Am Sonnabend, den 12. Juni 1897, Vor: 
mittags 11 Uhr, werde ich dafelbft bet dem Mühlen 
beſitzer Paul Frantzius'ſchen Eheleute im Wege der 


Zwangsvollſtreckung 4 
Pianino 


14209) 


1 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung vers 

ſteigern. (14160 

Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, ) 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. St 
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11. Juni. 


Ln 


A wegenvorgerückter Saifonimreifesurückgefet 


empfehlen in großer Auswahl ſehr billig. 


4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4 
Die in Maſſen angeſammelten Reſte Kleiderſtoffe und 
einzelne Roben räumungshalber 


DEF enorm billig. 


Nr. 134. 


Ornithologiſcher Verein 


Großes Vocal- u. Juf ⸗Concert NACZ e PZŁ 


zum Bellen des Kirchenbaufands ~ prücife 6 Uhr, vom Heumarkt: 
Sonntag, den 13. Juni, Nachmittags 4 ½ Uhr, Kremſerfahrt nach Alarienſee. 
mi Kurgarten zu Zoppot, Fahrpreis M 2 pro Perfon. . 
gda vn pa Pasy zu Wien eee zn 
Männergefougberein „Sängerbund.“ (Dirigent Herr Haupt) | Holzmarkt Nr. 22 gelöst ſein, da Senne ru bis der 
und der Zoppoter Kurcapelle (Dirigent Herr Kiehaupt.) diesem Termin o LP o Owen iso SPA W. 


. Programm an der Cajje. PR s 15 s 
ARTA SE 5 8 1 t = Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
Eintrittskarten à 50 , für Kinder 20 4 an der Caſſe. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein (14165 


Das Comité. 14196 “ 
( Der Verguügungs⸗Vorſteher. 


Suig, am Hohen Thor, Krl Vesele. IDileffanten- Un) 


ircus Semsrott. i ie gomont: Panja“ 
Sonnabend, den 12. Juni, Abends 8 Uhr: Militär⸗Concert 99 della 
Gala-Parade-Vorstellung,| Sowy Tona Mitio, Sonntag, den 13. Juni 
welche vorzugsweiſe nur aus den beiten Nummern des 1 „ aa = ; y > 
Repertoirs zuſammengeſtellt it. N Fir chow. Seeger, CBT (Sahaiguei): . 
Sonntag, den 13. Juni: Dienstag, Freitag "W 3 shi l se 
2 grosse Vorstellungen | Fecoschewitz. |e), 8 if ungsfe f. 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. FETT z 
p nhos Sperrſitz 150 M, 1. Platz 1 4, 2. Platz Mit a Di 3 e ee 
Preiſe der Plätze: 60 J, Gallerie 40 J. Kinder unter Münchener büroerbräi rei 
10 Jahren zahlen halbe Caſſenpreiſe. Militär vom Feldwebel 
abwärts 1. Platz 80 9, 2. Platz 50 J, Gallerie 30 J. Billets[ Hundegaſſe 96. 
5 Vorzügliche Küche. TWE 


TOE | Grösste Auswahl 
2. Blaty 500 J Galerie 30 ) fen śe 1 bis u = s: Syst 16 Aufenthalt. | i D ig 3 

perin è Ausſchank von 6 | 2 ) 
Alindener Zürgerbrän|  „łóliónal. | Tp. y Danei- un 


tele 


run 


nd. 


Leichte 


(um - Jak 


in Leinen, Luſtre und 


Cireuscaſſe und bei Herrn König, Cigarrenhandlung, Lang⸗ 
gaſſe Nr. 3, zu haben. Um recht zahlreichen Beſuch bittet und 


zeichnet Hochachtungsvoll 
13992) A. Semsrott, Diveciorin, Rób Sauter Pen 1. Nuni 1 75 Mir ść 

| A GA GR 5 m gen es A 3 onntag, den » SUNT von Fa 
os8e66e Ds eee MriginalPilfener, eee 


Sep. Zimmer. Clubräume. Sliftungsfest 


12998) H. Luchs Ww. i 
Sorena aer | UKD Ausfahrt per Dampfer 
Am Sonntag, 13. Suni 189%, nach Plehnendorf, Heubude fer 


Herren: Räder 


in der Provinz. 


Staubmäntel 


in großer Auswahl 


8 Internationales 8 


Großes Militär-Concert. 


Concert des ersten Wiener Damen- 
Orchesters. 


Die grössten und neuesten 8 
8 Schaugeschäfte. 92 8 


Rückfahrkarten 3. Cl. werd. mit 20 Pig. am 11.,12,,15,,18. u. 
) 19. d. M. für die Nachm.⸗Züge Danzig⸗Langfuhr ausgegeb. 


eee 
Dafè Beyer. 


Einwohner gebeten, namentlich ; 
dieStraj., in denen der Feſtzug A Ą . H 
t bewegen der gr ago. Kkiegerverein zu Danzig. 
S . Juni 1897. ; > A ; 
Der orstand der Schützengitde Do, Śladów oi ; 
rogramm: W ; 
Ran. 3r: Berjannnlung ber | Berſamnlung der Kunterader | 
Shiügen im Schützenh, 4 ühr: 11, Uhr Vorm. vor d. Wohnung] 
Abholen der neuen Fahne durch des Vorſitzenden zum Abholen 
eine Fahnendeputation nach dem i > 


bis 2 % a Pfund empfiehlt 
M. J. Sandler, 
a Breitgaſſe 71. 
Verzinkte 


Draht- Geflecht 


in großer Auswahl 
offerirt ſehr preiswerth 
m u mJ 
Heinrich Aris, 
Milchkaunengaſſe 27 
un 
Holzmarkt 17. (11307 


5 Volksfest? e ͤͤ WABLACJ 
der von dem Schützenkameraden Grünen Thor gala W. Riese, 
8 Langfuhr, ©| iaſermſtr. Hrn. Knuta der kiej. Billets daſelbſt. Re para turen ; 27 
Kleinhammesr⸗ Park e Schützengilde geſch. Fahne ſtatt. Vereinsabzeichen und Lieder- auch fremder Fabrikate werden gut 127 Breitgaſſe 127. 
s SurTheilnahmenndiejergeier | bücher find mitzubringen. » und billig ausgeführt. Selbst brannte 
Sie müßen das Dolksfeft beſuchen! © eres eee —— e w N 
O te e y Herm. Kling. 
8 8 ge B 8 | 
Täglich: 3 a 1 wsze ty JĄ 1 USERA * 3 
A eichzeitig werden die geehrt. + + El | jtets fauber und friſch von 80 
8 Nichtunifarmirter si 
© 


größte Auswahl in Neuheiten 
der Fahne. Abfahrt 12½ Uhr i 


R | i 
Schützenh. 5 Uhr: Fahnenweihe. vom Bahnhof Um zahlreiche Be- | : E N 2 N ſch || Y I C 


5½ Uhr: Umzug derGGilde durch don; > i a 
die Straßen der Stadt. (Derzeit: Se Ru zu bekannt billigen Fabrikpreiſen, 1,50—36 Mark. 
SR ARA 0 — Ootjiżender. ___ % 2 I 
urch die Breite Straße, die alte > . . ji 

Schulſtraße, Markt, Kirchenſtr., Moſelwein, a Pi 
Konitzerſtraße, Markt nach dem Flaſche 60 Pfg. und 80 Pfg., 7 E 
Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 35 


Schützengart.) 6 Uhr: Garten⸗ empfiehlt 
Concert. Abends 9 Uhr: Tanz, P. Zimowski, 
(an dem ſich jedoch nur die Mit⸗ Wieſengaſſe Nr. 1—2. 


Heute und folgende Tage 


gan glieder des Vereins u. beſonders Neu 5 = 2 85 e e e im e, 
Humoristischer Abend ada ede 4 ee e —:T¼ Knee 
3 der altreuommirten Münner⸗Geſan zj) t R ai a les jeringe B etwas fehlerhaft, (14083 
T, ei zi er San er 2 8. d f- jE MN è 9 Qualität, > Humbold B ola sal Leder, FB. 
edamigść as Stück von 5 Pfg. an, — SE auch von Zeug 2, 
, p 5 5 1 12. Juni 1897 Ą „empfiehlt d 8 f Er D Pamer ae 4 
aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. Abends S Uhr, fein 25 jähr.] die Veri ung von d 2 B 5 ee 2 
2 w es 2K s R * 23 t . 7 
Eyle, Schmidt, W 9 Rafaeli, 1 ą „Stiftungsfest Peterſiliengaßße 8, | 2 5 p Linder Hausſchuße von ge 
* und Feſttags Anfang ½8 Uhr, Wochentags 8 Uhr. e sojka rege ra 5 5 D a akaaka a a> e 
e ae Robe BRA 1 10 0 Der Vorſtand. achten.) A pa z 8 Einen großen Poſten 
illet⸗ Vorverkauf g. in den Cigarrengeſchäften = 
der Herren Bigotzki, Kalkgaſſe Nr. 8, Wiens Nachf., en gros en detail. 2 g & 4 S ii waaren 
Heumarkt, an 7 de 43, 2 Zu Kohlen⸗ d (13239 D s 
gaſſe Nr. 1 önig, Langgaſſe Nr. 2 un onditorei von ( - = habe ich A kauf 
Brnie (6, e Jal meyen, le | Uhren- u. Ketten- 5 Vertreter Georg Schmidt, Ady" 
Langgaſſer Thor. NN 97 o Danzi Herren⸗Gamaſchen, Roßl. 4,50 
1 R : d anzig, Breitgaſſe 117. 89 Sch 2 
N uje von 3 A an, 


Alte Räder werden in Zahlung genommen. 
F AH TIO 


Hohe Damenſtiefel von 3.4 an, 
Damenſchuhe 2,50 , 
Mädchen⸗Knopfſtiefel 2,75 Ar 


Handlung 


GRP | e ; g Knabenſchuhe 2,00 , 
| „S. Looser, Achtung! a ee 
Täglich 7½% Uhr: Breitgasse No. 127, i. Etage. 3 \ 178 dhe ee 


von 2,50 an. Ich hoffe,daß man 
ſchließlich zu der Ueberzeugung 
bei mir gelangen muß, daß man 
die Waare dort am beſten kauft, 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter 
in dem betreffenden Fache iſt. 


H. Karnath, Weiner, 

a g p; 
= c 

ohne l Jopengaſſe 48. 


Nur Ze Nur y N du mit 7 
Seele A ff fm NRseeitgaffer? Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. Ein Wellenbad 
Ecke Faulengaſſee Ecke Fanlengaſſe A 1 nd alle am 


Detail-Verkauf 


unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. 113649 


en detail. 


Mur Breityasse 127, l. Et. 


Heinrich Kalnberg, 
Paul Schadow, $ 


ER Robert Nesemann # 
H er in ihren neuesten Schlagern. W 


Neu! 


| "+3 "1 ‘Lgi osseßyniaug an 


en gros. 


Ło „ deren Bäder 


SIE J ' i e i r 
Nen! Der billige Maſſen⸗ Verkauf in Carl Seydel 8 Fermenlpuloer. Ar Ditmas 
N > Colonialwaaren, Delicatejjen, Con- it i Aa E aN i hi W 
Garten⸗ in || emen anges ; id 5 , 1i= i Seit 12 Jahren am Plage eingeführt, allgemein als die j schaukel ` 
z ſerven und Wein wird ununterbrochen PE |vorsüglicfte Kunſthefe anerfannt, ijt zu jeder Art von Kuchen es 33 


und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über fork 2 
Kuchenbäckerei de. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem B. Ed Ant, Langgaſſe 57/58. 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 
1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 / überall hin 200 RĄK E Xi pd 
gegen Einjendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandlung v. a x 
Gesetzlich goschiitzė ` 
im In u. Ausland, 


Carl Seydel, śię Grilgafe 22. 5 or: 


und meine bekannten Nieder 
ekannten Niederlagen (13216 ar ben den 


Margarine, RM 


in Ohra ortgeſetzt. (14197 
neben der Apotheke. Halteſtelle der Straßenbahn 
Sonntag, den 13. Juni er.: 5 
Früh- Tomeert. 

Anfang 6 Uhr. Eutree frei. A 
Am Nachmittag: 


Großartiges Garten⸗Coneert. 


unfehlbar sicher ue nachhaltig 
erprobt als bestes existirendes 


Sommer⸗Handſ uhe. 


Anf 4 Uhr. Entree 15 H. i k = Fan ACE a a 4 
Die Mujit mird von der Haus⸗Capelle, unter Leitung des | Damen⸗Zwirnhandſchuhe 25 A, 40 J, 50 r OER 700 täglich friſch ausgewogen, zu Fahrik⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten, Special-Mitteb 
Herrn Otto Lutz ausgeführt. (14187 | Damen⸗Zwirnhandſchuhe mit Knöpfen, 45 J, 75 U, 1,00 Ay empfiehlt > gegen. s 
; tto Richter Damenhandſchuhe, däniſch Leder⸗Imitation, in ſehr ſchönen f A wW n 
Otte Richie . waſchechten Farben von 50 J an bis zu feinten Qualitäten. Otto Reinke, Murgarine⸗Sprcial⸗Geſchüft > anzen. 
— Glacee-Handschuhe Hanpt-Geichäft: Peterſiliengaſſe 17, C 


Markthalle: Stand 93. (12633 |. Belästigung. Zeugn. u. Prospecto gratiw | 
— nur in Originafeklaschonen 60, 75 und 150 f 
Zu Spottpreisen nn. 

» | 
G A PE ZA. , Deſte engliſche Grimsby- 
alanterie⸗, Bijouterie⸗ und Lederwaaren Aufzohlen, bortheilhaft Mir 
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Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Berlin, 9. Juni. 


Ein ſchwüler, drückend heißer Pfingſtſonntag war's — 
boch man ſoll den Tag nicht vor dem Abend tadeln. Es 
kühlte ſich allmählich ab, und bei angenehmer Temperatur 
genoß man in dem ſchickſalsreichen Theater des Weſtens 
zum erſten Male die Oper. Es war wohl keine ganz glück⸗ 
liche Wahl, die Sommeroper mit den „Hugenotten“ zu 
eröffnen. Die Spieloper, nicht die heroiſche große Meyerbeer- 
Oper muß das Charakteriſtikum einer Sommer⸗Opernbühne 
fein. Die nene Direction, der tüchtige Herr Mor witz, 
oie mit dieſer Wahl wohl zeigen, daß ſie auch an große 
Aufgaben ſich herantrauen könne — am Abend darauf, am 
Pfingſtmontag, brachte er dann Neßlers „Trompeter von 
Säckingen“. Die brave Liedertafel⸗Muſik dieſer viel über⸗ 
ſchätzten Trivial itäts⸗Oper gelang dem jungen Opern⸗Enſemble 
ſchon viel beſſer, wie wohl auch der anſpruchsvolle Meyerbeer 
vielfach zu ſeinem Rechte gekommen war. Jedenfalls zeigte 
es ſich bereits in dieſen beiden erſten Vorſtellungen, daß die 
amerfaifen des Weſten⸗Theaters viel beſſer fein wird als 
$ les, was bisher dort geboten ward. Die Inſeenirung iſt 
geſchmackvoll, das ſchöne prächtige Haus giebt einen für die 
Oper viel beſſer als für das Schauſpiel in der Stimmung 
paſſenden Rahmen. Wenn auch Orcheſter und Enſemble noch 
nicht völlig Kühlung mit einander gewonnen haben, fo wurden 
die Erwartungen doch bereits übertroffen. Von Einzelkräften 
thaten ſich mehrere erfreulich hervor, ſo Frau Schuſter⸗Wirth, 
Frl. Triebel, dann der ſehr tüchtige Baſſiſt Herr Keller und 
vor Allem die kleine Sofie David. Sie hat früher im 
„Theater Unter den Linden“ als Wunderkind Aufſehen ge- 
macht, als fie in dem für fie geſchriebenen Ginacter als „kleine 
Primadonna“ auftrat. Noch iſt fie freilich keine Primadonna, 
aber den Pagen in den „Hugenotten“ fang fie am Sonntag 
bereits mit ſchöner voller Stimme und künſtleriſcher 

ollendung. 

So haben wir denn nun wirklich für dieſen Sommer 
eine zweite Oper, deren Exiſtenz um ſo willkommner iſt, 
als die Königliche Oper bei Kroll doch auf viel theuere Preiſe 
halten muß. Gaſtiren doch oft da an einem Abend Götze 
und Reichmann, deren Honoraranſprüche nicht gering ſein 
dürften. Als die Kroll⸗Oper noch dem alten Engel gehörte, 
war fie fiets eine Stätte für berühmte Geſangsgüſte. Einmal 
gaſtirten an einem Abend dort ein Held vom hohen © und 
ein weltberühmter Baryton — in den Vorverhandlungen 
verlangte jeder der beiden Gäſte die Hälfte der Einnahme, 
worauf der alte Engel beſcheiden einwarf: „Dann 
darf ich für mich wohl um ein Freibillet bitten?“ 
Die Hofoper bei Kroll erhält durch die Oper im Theater des 
Weſtens jedenfalls eine ſtarke Concurrenz, um fo mehr als 
der Garten dieſes Theaters einen ſehr angenehmen Aufent⸗ 
halt bietet. Freilich fehlen die ſtarken Beleuchtungseffecte 
des Kroll'ſchen Gartens — dieſer ahmt ſeit Jahren erfolgreich 
das Belle⸗Aliance⸗Theaters nach, das ſich da ein 
Beleuchtungs⸗Paradies geſchaffen hat, dem es freilich auch an 
verführeriſchen Schlangen nicht mangelt. Nach dem Vorbild 
des vorjührigen Olympia⸗Theaters wird auf der viel kleineren 
Bühne des Belle⸗Alliance⸗Theaters jetzt ein Ballet⸗Aus⸗ 
ſtattungskram unter dem Titel „Konſtantinopel“ 
vorgeführt, deſſen kümmerliche Langweiligkeit nur wenige 
Beſucher des luſtigen und amüſanten Gartens dieſes 
Theaters in den eigentlichen Theaterraum locken dirite, 

Eine Pfingſtnovität brachte auch das Schiller⸗ 
Theater, das Volksſtück „Papa Nitſche“ von Walther 
und Leo Stein, eine Novität freilich nur für Berlin. Die 


Handlung iſt die in Volksſtücken gewohnte, das Gute ſiegt, 
die „ehrliche Arbeit“ feiert ihre berechtigten Triumphe. Das 
Stück aber hat keine Triumphe gefeiert, es wurde ſehr kühl 
aufgenommen. 


Torales. 


* Verein zur Förderung des mathemathiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts. Am Donnerstag 
Nachmittag um 1 Uhr traten die vereinigten Fachahtheilungen 
für Naturbeſchreibung und Erdkunde im Phyſikſaale des 
Königlichen Gymnaſiums zu einer Sitzung zuſammen. Prof. 
Dr. Bail⸗ Danzig legte eine große Anzahl Sammlungs⸗ 
gegenſtände vor, unter denen die Mehrzahl das Vorhanden⸗ 
fein und die Wirkungen von Schmarotzerpilzen und anderen 


Paraſiten auf pflanzliche und thiertſche Organismen 
veranſchaulichte. Die Präparate, die zum großen 
Theil in einem von Herrn Profeffor Dr. Bail 


ſelbſt erfundenen, namentlich für Vortragszwecke geeigneten 
Rahmen, untergebracht waren, hat der Vortragende auf 
Excurſionen mit Schülern ſelbſt geſammelt, er betonte 
mehrfach die werthvolle Unterſtützung, die dem Lehrer durch 
Schüler zu Theil werden könne, welche er für die Natur⸗ 
kunde zu intereſſiren vermag. So haben ihm Schüler aus⸗ 
gezeichnete Abbildungen von Pflanzen und Thieren für ſeine 
Lehrbücher gezeichnet, Abbildungen, die, wie Herr Bail 


erklärte, getroſt im Brehm ſtehen könnten. Herr 
Dr. Lakowitz⸗Danzig regte die größere Ber- 
mendung des Formalins zu Conſervirungszwecken an 


Stelle von Spiritus an; in Formalinlöſungen erhielten ſich die 
Farben der Präparate, namentlich das Chlorophyll, beſſer als 
im Spiritus und anderen Conſervirungsſtoffen. Zum Schluß 
machte Herr Dr. Schülbe⸗Oſterode Mittheilungen über die 
Veränderung der Farben der Flügeldecken von Schmetter⸗ 
lingen, insbeſondere der Pieriden, unter dem Einfluß von 
Chlordämpfen. Er führte dieſe Veränderung zurück auf 
chemiſche Proceſſe, die der Chlordampf in der in den 
Schuppen der Schmetterlingsflügeln enthaltenen Harnſäure 
hervorruft. Sehr intereſſant waren die Mittheilungen des 
Vortragenden über künſtlich hexvorgerufene ataviſtiſche Bith- 
tungen von Schmetterlingen. Durch mehrmalige kurze Ein⸗ 
wirkungen von Kälte auf die Puppe unſerer Schmetterlinge 
haben verſchiedene Forſcher eigenartige Farbenveränderungen 
erzielt, die denen der Schmetterlinge gleicher Gattung und 
Art in nördlicher gelegenen Regionen oder der Schmetter⸗ 
linge früherer Erbentwickelungsperioden eutſprechen. 

Nach Schluß der Sitzung unternahmen ſämmtliche Mit- 
glieder, die Danziger zum Theil mit ihren Damen, eine 
Dampferfahrt nad Neufahrwaſſer und Zoppot, wo im Kur⸗ 
hauſe ein Feſtmahl ſtattfand. 


Der geſtrige Vormittag war einem Beſuche 
des Proviuzialmuſeums gewidmet, wobei Herr 
Prof. Dr. Conwentz die Führung übernahm. 


Darauf unternahmen die Mitglieder eine Dampferfahrt 
nach Sieblersſühre zum Beſuche der Schleuſenanlagen und 
der neuen Weichſelmündung. Später ging es weiter mittels 
Dampfers nach Dirſchau. Von dort wurde um 4 Uhr die 
Fahrt nach Marienburg angetreten, wo das Schloß beſichtigt 
wurde. Dann fand ein Abendeſſen im Hotel „König von 
Preußen“ in Marienburg ſtatt. Mit den Nachtzügen begaben 
ſich die Theilnehmer an dem Verbandstage dann nach ihrer 
engeren Heimath. 

* Ueber die abnorme Frühjahrswitterung, die wir 
hier von Mitte Mat an haben, klagt auch das „Handelsblatt 
für den deutſchen Gartenbau“: „Es iſt Nachts meiſt nur 
5 bis 8 Grad R. über Null, zu kalt und auch zu naß für die 
Wärme verlangenden Pflanzen, namentlich für Stangen⸗ und 
Buſchbohnen, Gurken, Mais u. A., die zum ſchnellen Aufgehen 
mindeſtens 12 Grad R. über Null bedürfen. Tieſe können 
die Kruſte kaum heben und ſich nur kümmerlich emporbringen; 
Balſaminen, Zinnien und andere Blumenpflanzen, auch viele 
Gemüſepflanzen werden gelb und vernichtet, wenn nicht bald 
Nachts wärmere und trockenere Witterung eintritt. Es wird 
nun von Manchen, die die Vorgäuge in der Natur nicht zu 
beurtheilen vermögen, an dem bisherige ſchlechte Keimaufgang 
und dem Nichtfortkommen der Pflanzen dem Saamen Schuld 
gegeben, aber ſehr mit Unrecht, da nur die zu große Näſſe 
und Kälte, beides von Menſchen unabhängige Urſachen, dies 
veranlaſſen.“ 

* Von der Weichſel. Die Weichſel iſt geſtern bei 
Dirſchau auf 2,56 Mtr. geſtiegen, Graudenz zeigte 
2,30 Mtr., Thorn 1,98. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 10. Juni. 
Angekommen: „Etna,“ SD, Capt. Ouwehand, von 
Königsberg mit Theilladung Gütern. „Oberon,“ SD., Capt. 
Poederbach, von Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Stella,“ SD, Capt. Lindberg, nach Luyſekil, 
„Vineta,“ SD., Capt. Tiedemann, nach Stettin mit 
„Ernſt,“ SD., Capt. Haye, nach Hamburg mit 
„Adele,“ SD., Capt. Krützfeldt, nach Kiel mit 
„Diang,“ GD, Capt. Weißenhorn, nach Königsberg 
„Alice,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Kjöge 


leer, 
Gütern. 
Gittern, 
Gütern. 
mit 9 8 1 
i ĝe 
piora Neufahrwaſſer, den 11. Juni. 
Angekommen: „Gefle,“ SD, Capt. Blohm, von Ham- 
burg via Kopenhagen mit Gütern. . 
Geſegelt: „Ernſt,“ Capt. Jenſen, nach Kopenhagen mit 
Holz. „Gerda,“ Capt. Johannſſon, nach Kopenhagen mit 
Holz. — Ankommend: 2 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Juni. Waſſerſtand: 1,95 Meter über Null. 


Wind: Oſten. Wetter: Hell. Schiffsverkehr: 
A. Stromab: 


T 


Name N 
des Schiffers Fahr- Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns eUI 
Schulz Kahn Leer Wloclawek] Danzig 
Greiſer D. War⸗ do. do. do. 
ſchau 
Ruttkowski] Kahn Ziegel Thorn do. 
B. Ctromauf: 
Schuls D. Meta) Stückgüter Thorn Königsbg. 
Ulm D. Mont do. Danzig Thorn 
wy 
Glinke D. Kalkſteine Thorn Leonow 
Neptun Zucker⸗ 
Ga⸗ fabrik 
barren 
c eu. 


Handel und Junduſtrie. 


. Neib⸗Pork, 9. Juni Weizen eröffnete feft und ſtieg 
im Preiſe bei lebhafter Bewegung, weil die erſchreckten 
Baiſſiers veichliche Deckungen vornahmen, ſowie auf feſtere 
ausländiſche Meldungen und auf unbedeutende Ankünfte im 
Nordweſten. Später führten Abgaben der Hauſſiers und all⸗ 
gemeine Liquidation Regetion und Abſchwächung herbei. Schluß 
faum ſtetig. — Mais, entſprechend der Feſtigkeit des 
Welzeus einige Zeit im Preiſe anziehend, gab ſpäter nach 
auf günſtigeres Wetter. Schluß willig. 

hicago, 9, Juni. Weizen ging in Folge von 
Deckungen der Baijjiere einige Zeit im Preiſe höher, gab 
jedoch ſpäter auf Regliſirungen und auf günſtige Ernte⸗ 
berichte nach. Schluß kaum ſtetig. — Mais ſchloß in Folge 
günſtigen Wetters und entſprechend der Mattigkeit des 
Weizens willig. 

Hamburg, 10. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 88, per December 89%, Ruhig. 

Stettin, 10. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 153,00—155,00. Roggen loco 
110,00 114,00. Hafer loco 125,00—180,00. Rü böl per 
Juni 53,50. Spiritus loco 38,30. Petroleum loco —. 

Paris, 10. Juni. Getreidemarkt. (Schlutzvericht.) 
Weizen behauptet, per Jun 23,35, per Juli 23,60, ver Juli⸗ 
Auguſt 23,55, per Sertember⸗December 22,25. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,75, 
Mehl ruhig, per Juni 45,70, per Juli 46,10, per guli 
Auguſt 46,65, per September⸗December 46,60. Rü b öl 


feſt, per Juni 55, per Juli 55, per Julti⸗Auguſt 
56, per September⸗December 57. Spiritus fallend, 


per Juni 388, per Juli 38½, per September⸗December 35 ½, 
per Januar⸗April 34%, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 10. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kilogramm, 
per Juni 257, per Juli 25¼ per Oectober⸗Januar 27½, 
per Januar⸗April 27%. 

Antwerpen, 10. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Nuhig. 

Schmalz per Juni 45, Margarine ruhig. 


Sag 14. Jwi 1807, 


Eee 


Bradford, 10. Juni. Mohair und 
pacta fet. Garne ſtetig. Mohair und Coatingo belebt. 
Stoffe geſchäftslos, mehr Geſchäft für den Orient. 
Nem⸗Mork, 10. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 76, per Juli 749, per September 70½, 
Chicago, 10. Juni. (Kabeltelegramm.) 
Juni 70¼ per Juli 69, per September 64½. 


Weizen per 


Breslau, 10. Juni. Wollmarkt. Der heutige Markt⸗ 
verkehr ift ſehr ruhig. Käufer nicht ſehr zahlreich anweſend. 
Regenwetter beeinflußt die Stimmung. Nur hochfeine, feine 
und gut behandelte Mittelwolle iſt begehrt. Hochfeine Wolle 
brachte 10 Mk., feine 6—10 Mk. und gut gewaſchene Mittel 
wolle 3—4 Mk. über vorjährige Preiſe. Ungewaſchene Wolle 
nur bei Preisreductionen anzubringen. 

Leipzig, 10. Juni. Der Aufſichtsrath der Allgemeinen 
Deutſchen Eredit⸗Anſtalt beſchloß in feiner heutigen Sitzung, 
das Aetien⸗Capital von 42 Millionen Mark durch Ausgabe 
neuer Aetien auf 50400000 Mark zu erhöhen. 

Waſhington, 11. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Nach 
dem Juni⸗Bericht des Ackerbau⸗Departements betrug das mii 
Frühjahrs⸗ und Winterweizen bebaute Areal zuſammen 
34 569 060 Acres oder 99,9 Proc. des in der letzten Saiſon 
abgeernteten Areals. Der Durchſchnittsſtand des Winter⸗ 
weizens 78,5 gegen 77,9 im Vorjahre, des Frühjahr 


== | weizens 89,6 gegen 99,9, des Hafers 89 gegen 98,8, def 


Roggens 89,9 gegen 85,2, der Gerſte 92,2 
Tamilientiſch. 
Irrgartenrebus. 


Die Anfangsbuchſtaben werden verbunden, 
Linien gehen. 


gegen 98. 


wie die 
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Auflöſung in Nr. 136. 
Auflöſung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 132. 
Angel, Nagel. 
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Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. 

Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus 
frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche Ei- 
weisspraparat, das in Bezug auf leichte Ver- 
daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch $ 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
so auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen $ 

ganz besonders zu empfehlen. In Schachteln à 
100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch $ 
Apotheken, Droguen-Handlungenetc. zu beziehen. 


Berliner Bürfe uam 10. Juni 1897. | 
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do. R 


a 


Tok 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 1 Grundſtück 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werer, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Damen⸗Fahrrad, 
vorzüglich erhalten, zu kauf. gef. 
ne: W 447 an die Exped. 
it <)2 u 
junges Ziegenlamm mau 
Zeſucht. Off. u. W 341 an die Exp. 
Ein dentſch-polniſches 


Wörterbuch für alt zu kaufen 
Frauengaſſe 42, part. 


geſucht 


von ungefähr 
50-60 Morgen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte unter F. H. poſtlagernd 
Bordzichow (Weſtpr.). (14192 


Spazierwagen 
für 2—3 Perſonen zu kaufen ge: 
ſucht. Off. W 425 an die Exp. d. Bl. 


BER merden 
Patent⸗Flaſchengerat 
Beutlergaſſe Nr. 3, Meierei, 

Ein gut erhaltener, ſauberer 
Kinderwagen wird zu kaufen gej. 
Off. unter W 422 an die Exped. 

N wird zu 
Eine zahme Taube raufen se- 
ſucht Fleiſchergaſſe gef 
Ig.alte Gard. z AFach wu tegen 
Off. unt. W 410 audi Gali 

Los mitti. Grdſt.i.Stadt⸗ 
am b. 2-3000 MAng. 5. k. 
Ag. verb. Off unt. W359an die Exp. 


kauft und zahlt die höchſten Dreife 


J. Woythaler, Bernſteinwaarenfabrikant, 
anzig, Altſtädt. Graben 98. 


(13860 
Tin gutem Vanzuſtande beſindl. 
Haus, gut verzinsl. u. ſich. Hyp. 
wird bei 8-6000 % Anzahl. ohne 
Zwiſchenhändler zu kaufen geſ. 
Off. u. W 408 an die Exp. d. Bl. 

Gut erhaltener Handwagen 
auf Federn zu kaufen geſucht. 
Offerten unter W 383 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten. (14182 

Kleiner Rollwagen auf 
Federn, ein⸗ und zweiſpännig, 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter W 381 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14183 


Pußiger⸗ Flaschen getauft 


gekauft 
Breitgaſſe Nr. 87, im Keller. 


Gut erhalt. Mikroſkoz 


wird für alt zu kauf. geſucht. Off. 
m. Pr. unt. W 322 an die Exped. 


AlteStiefelu.Gummischuhefauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


2 Schock Fäſſer für alt, auch 


einzeln, v. Rum, Cognac, Spiritus 
Weißwein zuWeinſpritzu kauf. g. 
Off. unt. W 400 an die Exp. d. Bl. 
„Ein kleiner, gut erhaltener 
Sophateppich wird gekauft. 
Off. u. W 78 an die Exp. d. Bl. 


I eiserner Geldselrank 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. u. W 356 an die Exp. d. Bl. 


Eine Neſtauration oder dazu 
paſſ. Grundſtück wird in od Vor⸗ 
ſtadt Danzig zu kaufen geſucht. 
Off. unt. W 398 an die Exp. d. Bl. 

Ein gut erhaltener, möglichſt 
engliſcher Damensattel ju 
kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. W 370 an die Exped. 


ee A a a I ER TH 
Kl. herrſch. Haus in gut Bauzuſt. 
in den Straß. Fleiſchergaſſe bis 
Pfefferſt. incl. gel., wird bei gut. 
Anz. ſof. v. Selbſtk. zu kauf. gef. Off. 
v. Bej. ſelbſt mit Pr. unt. W 388. 


Suche ein Grundſtück 
im Mittelpunkt der Stadt bei 
nicht zu hoher Anzahl. fofort zu 
kaufen. Offerten u. W 294 an 
die Expedition dioſes Bl. (14106 


Vorzügliche Brodſtelle. 
Ein gut gehendes Bier⸗Ver⸗ 
ſandgeſchäft mit gut. Kundſchaft, 
Fuhrwerkec., Durchſchnitts⸗Ein⸗ 
nahme 80—115 pro Tag nach: 
weislich, iſt für den Preis von 
2500 , krankheitshalber zu ver- 
kaufen. Näheres ertheilt Gross, 
Selterfabrik, Lauggaſſe 45, 
Ecke Matzkauſchegaſſe. (14116 
Ein majjibes Gartengrund⸗ 
ſtück, Niederſtadt, vom Eigen⸗ 
thümer zu verkaufen. Offerten 
unter W 372 an die Exp. d. Bl. 


Oliwa 

In der Nähe der Bahn, Haupt⸗ 
ſtraße, beſte Lage, iſt ein Grund⸗ 
ſtück (maſſiv) mit Bauplatz von 
cirea 5000 Gm unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter W 385 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (14170 
Ein gut verzinsliches Grund⸗ 
© ſtück mit Garten im Mittel- 
punkt Zoppots, paſſend zur 
Penſion, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter E L 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 


Grundſtück (maſſ.) mit Baupl., in 
welch. fich ein Bierverl.bef., nahe 
d. Wald, iſt krankheitsh. ſogl. zu 
verk. Näh. Oliva, Roſengaſſe 19. 


Das Grundst, Heiligenbrum 5, 


Flächen raum 
15640 [Im, Quellwaſſer, mit 


bei Langfuhr, 
großer Straßenfront, vorzüglich 
zu Bauten, zu verkaufen. 

Wonneberg Nr. 8 iſt 
ein Haus mit Gartenland zu 
verkaufen. 

Beabſichrige mein im vorigen 
Jahre neu erbautes Grund⸗ 
ſtück mit Mittelwohnungen 
gu vert. Anzahlung 4-6000 M 
Off. unt. W 354 an die Exp. d. Bl. 
. ˙————— — O 
Krankheitshalber verkaufe mein 
Haus, Hundeg. geleg., für den 
Preis von 37000 % Agent. verb. 
Off. u. W 349 an die Exp. d. Bl. 
— — a r a 


se 44 

Tür Gürtuer. 

Ich bin willens, meinen 
großen Garten zu verpachten. 
P. Frankel, Stadtgebiet Nr. 3. 
— am aoa — 
½ Morgen Wieje (Kuhhen), 
in Ohra an der Maymader Trift 
gelegen, zu verpachten. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 35, 1 Treppe. 


Vergrößerungsh. iſt e. Grundſtck. 


in Tiegenhag., Kr. Maxienb., mit 
½ Hufe culm. vorzügl, Land, an 
der Chauſſee geł., bei 9000 Anz. 
Grundſt. mit kl. Wohn., maſſiv, fast 
neu, Stadtgebiet, preisw. zu vt. 
Off. unt. W 344 an die Exp. d. Bl. 

Langfuhr Villa mit Garten, 
großer Bauplatz, zu verkaufen. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44,1, r. 


PóchstenVallkomnan ei 
empfiehli k- 
zu billigsten Preisen, ig 
| Auf Wunsch Theilzahlungen: 
Preisliste qratis. 4 
Faul Rudelphy‘} 
DANZIG ‚Langenmarkt2, 
£ Reparaturen prompt. 
FTT 
300 ehm Jiegelgüce 
hat abzugeben (13766 


Dampf⸗Ziegelei Lunan 
bei Dirſchan. 


6 


Laden mit großem Schaufenſter, 


in guter Lage, mit Nebenräumen, wird zum October d. Js. zu 
Off. u. K 1801 Rudolf Mosse, Königsberg i. / Pr. 


miethen gejucht. 


Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnho 


unge: 


Freitag 


im Auctionslocale 
Töpfergasse 16. 
Sonnabend, d. 12. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Jam angegebenen Orte: 1 filb. 


f 


Herrenuhr nebft gold. Damen⸗ 


Danzig erforderlichen Granit⸗Werkſtücke follen vergeben uhrkette im Wene der Zwangs⸗ 
werden. Dlesbezügliche Offerten find bis Montag, den pollſtreckung öſſentlich meiſt⸗ 
30. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten] bietend gegen gleich baare 


Direction einzureichen. Angebots⸗Formular nebſt Bedingungen 
ind vom Neubaubüreau des Empfangsgebäudes, Hauptbahnhof 
Danzig, gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
(14061 | 


abzufordern. 


Danzig, den 27. Mai 1897. 


Königliche Giſenbahn⸗Direetion. 


waängsberſteigerung. 


(88TFT 


Zwecks Erbauseinanderſetzung wird am 28. Juni, 10 Uhr 


Worm. vor dem Amtsgericht XI, 


Gasthaus „Ju Oſtbahn“ in Ohra, 


in welchem ſeit eg. 26 Jahren von ein und demſelben Beſitzer ein 


flottgehendes Geſchäft betrieben wurde, zwangsweiſe verjieigert 


werden. Sümmtl. Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande. Zum 


Grundſtück gehören großes Reſtaurant, Garten mit Luftſchaukel, 
Schießbude, Reitbahn pp., Asphaltkegelbahn, Eiskeller, Bier- 


verlag, großer Saal mit Nebenräumen, maſſives Stallgebäude, 


ferner 2 St. Wieſenland, ebenfalls zu Bauzwecken geeignet. 


Nähere Auskunft über Kaufbedingungen pp. ertheilt bereitwilligſt 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Silberstein, auch können letztere in 


der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden, 


Stadtbibliothek. 


Zum Zwecke einer Revifton find fümmtliche aus der Stadt⸗ 


bibliothek entliehenen Bücher an den Tagen vom 15. bis 


17. d. Mts. zurückzuliefern und zwar von den Entleihern mit 


den Anfangsbuchſtaben 


A—G Dienstag, den 15. von 2-5 Uhr Nachm., 
H—Q Mittwoch, den 16. von 2—5 Uhr Nachm., 
R Donnerstag, den 17, von 2—5 Uhr Nachm., 
widrigenfalls ſofort koſtenpflichtige Mahnung erfolgt. 


21. Juni. 


Während des Monats Juli bleibt die Bibliothek BETO 
1 


Robert Zindrowski $ 
Verlobte. 

3 Zoppot. Danzig, 

Pfingſten 1897. 


20%293990099900999% 
p ab 


931099609 
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Gehirnschlage 1 
Onkel, der Rentier 


Marie Gross 2 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Morgen 7% Uhr. entsehlief sanft am 
mein lieber Mann, 


a Friedel Nelli 


im 64. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 11, Juni 1897 


Die Hinterbliebenen. 


Die Wiederausgabe von Büchern beginnt Montag, den 


169 


; een WN 
Emilie Schröder 


A findetSonntag,den13.guni, 
Mittags ½12 Uhr, vom 
Trauerhauſe Boggenpiuhl 
Nr. 45 aus nach dem Petri⸗ 
Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


unser guter 


c 


Heute Nachmittag 4 


m 48. Lebensjahre, welches 


Am 9. ds. Mts. verftarb f 
ſchwerem Leiden 


5 unſer liebes Söhnchen und! 


m Alter von 6 Monaten. 
Die trauernden Eltern 

nebſt Kindern. hal 
Beerdigung am 12. ds. 


Am 9. d. M., Nachmittags 
a, Uhr, ſtarb plötzlich am g 
Herzſchlage mein innigſt R 
geliebter Mann, unjer E 
guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Schwager 
und Onkel, der Böttcher⸗ 
meiſter Na 
Hermann Marschall 
im Alter von 72 Jahren. 
Dieſe Nachricht ſtatt be⸗ 
ſonderer Anzeige immamen 
der Hinterbliebenen i 
Langfuhr, 11. Juni 1897 p 
9 Wilhelmine Marschall B 
geb. Hintz. i 
2 Die Beerdigung findet | 
am Sonntag, den 13. d. M., 
3 Uhr Nahm., vomTrauer⸗ 
EJ gauje Mirchauerweg Nr. 12 
aus ſtatt. fi 


l Uhr ſtarb plötzlich am Gehirn⸗ 
chlage mein lieber Mann, unſer lieber Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Fleiſchermeiſter 


Eduard Schmiedeke 


ich hiermit, um ſtille Theil. 
nahme bittend, im Namen der Hinterbliebenen ſtatt jeder W 
beſonderen Mittheilung tiefbetrübt anzeige. . ; 
Mi Danzig, den 10. Juni 1897, 


Marie Schmiedeke, 


werde 
J Kirchenſtei 


geb. Ammer. 


A EB: 
EL EDER o 


Nuetion 


Hopfengaſſe Nr. 90, 
(Kohlenhof). 
Sonnabend, d. 12. Juni er. 


orm. 11 Uhr, werde ich im 


Auftrage wegen gebotener 
Räumung gegen baare Zahlung 
Jverſteigern: ; 


mehrere Fäſſer Carbolineum, 
eine Partie Bohlen, bis 2° 


breit, 1 zweirüd. Handwagen, 


paſſend für Bauunternehmer, 
din, Kalklager, eichen. Bäume, 
mehrere Centner Tiſchler⸗ 
lein, Sandpapier, einen ſtark. 
zweifl. Thorweg, Hobelbank 
und Hobel, Ketten, 
ſägen und div. andere Gegen⸗ 
ſtände, 5 

wozu einlade und die Herren 


Bauunternehmer beſonders auf 


dieſen Termin aufmerkſam 
mache. A (14065 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction. 


Sonnabend, den 12. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 


ich St. Katharinen⸗ 
19 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (14160 
2 alte und 2 neue Arbeits⸗ 
wagen, 4 Arbeitspferde 
und 3 Arbeitsſchlitten, ſowie 
mehrere Möbel und Betten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 


Min. Harder, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. 


Pfefferſtadt, Zimmer 42, das 


Zieh⸗ 


Zahlung verkaufen. (14142 
Danzig, den 10. Juni 1897. 

Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


ka 
| dn Sdialtą feſtes maſſſv. Haus, 
Miethe 2100.4,Bx.24000:%, Anz. 
| 5000.4 zu ut. Andersen, Holzg. 5. 


Das dem Bauunternehmer 
Johann Kirkowski gehörige 
Grundſtück Ohra Bl. 353, an 
[Eiſenbahnhalteſtelle Ohra ges 
legene, ca. 12 Morgen Pr. groß, 
davon ½ zu Gemüſe⸗, utter- 
und Rübenbau geeignet und 
zßweiſchnittige Wieſe, ſoll fur 
fort zur diesjährigen Benutzung 
im Ganzen oder getheilt, ver⸗ 
pachtet werden. 

Der Verpachtungs⸗Termin 
findet am 14. Juni fb, Js., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem 
Grundſtück ſtatt. 

Der gerichtliche Verwalter 
Js V. Laszewski, 
ig, Rammbau Nr 


Wr 


Krankheitshalber 


beabſicht. ich mein Grundſtück 


Hermannshofi. Jangfuhr 


unterhalb Zinglershöhe, neben 
[der zu erbauenden Kirche ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
der bekannten berühmt. Quellen 
wegen, die pro Std. ca. 5500 Ltr. 
[Waſſer liefern, vorzüglich zu 
einer Badeanſtalt. Durchſchnitts⸗ 
preis, wenn im Ganzen verkauft 
wird, pro qm 8,50 % Größe ca. 
1 Hektar 54 Ar. Parzellirt ergiebt 
daſſelbe 15 Bauſtellen, worüber 
Lageplan bei mir einzuſehen. 
14095] Otto Riss. 
Mein in Schönfeld bei 
[Danzig gelegenes N (14171 
Grundſtück 
nebſt Wohnungen u. großem 
Garten iſt zu verpachten. Näh. 
zu erfragen Kgl. Schutzmann 
Eine gutgeh. Meierei auf der 
Vorſtadt iſt fortzugshalber billig 
zu verk. Off. u. W 374 an d. Exp. 
Zwei ſtarke Arbeitspferde und 
mehrere vierräderige Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen Hopfengaſſe 
[Nr. 95 im Comtoir. (13739 


2 ältere Arheitspferde 


g billig verkäuflich (13726 
| Dom. Dalwin (Sobbowitz.) 
5 U 2 je ſteht 
Ein Arbeitspferd bing 
zum Verkauf Stadtgebiet 124. 
Junge Hochflieger und 
Brieftauben zu verkaufen 
Laugfuhr 49. i 
De Weike Mäuſe und ein 
Paar Kantuen find zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 63, Hof, pt. 
Ein kl. ſchwarzer Hund iſt zu 


20. 


i verkaufen Rittergaſſe 5, 1 Tr. 


| 1 wachſamerStubenhund gu vers 
kaufen Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 


b, 1 Ewa ITijche, I zweitlamm, 


Petroleumapparat, alter Waſch⸗ 


tiſch zu vert. Seifengaſſe 2,3 Tr. 


Junge Sunde kac . 


Herheld, Pferdetränke Nr. 1. 
Eine jg. Ulmer Dogge (Bund) ifi 
gu verk. Milchkannengaſſe 24, pt. 

Eine ſriſchmilchende Ziege ift 
zu verkaufen Große Allee Nr. 3, 
[Th. 9, Hinterhaus, v. Weichbrod. 

Zwei gut erhaltene Fracks 
billig zu verkaufenpfefferſtadt6l, 
Hof, 1 Treppe. 


Frack, Hofe, Weſte 


billig zu verk. Fleiſchergaſſe 92,1. 


e a F EDT 
Bin guter Schwarz. Tuchrock 
ijt bill. z werk. Jungferngaffe 14,1. 
Gut erhaltene Knabentleide 
15-16jährigen Knab. einige helle 
Damenkl. für kl. ſchlanke Figur 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 58,2 Tr. 

Zwei ſchwarze Tuchröcke und 
ein blaues Jaquet zu verkaufen 
Zapfengaſſe 9, 1 Treppe, rechts. 
Todesfallhalber find Herren- u. 
Damenkleider, Wäſche, gute 
Oberhemden, Geſchirr, Meſſing⸗ 
und Kupferſachen zu verkaufen 
Hermannshof 6,1 Tr. Langfuhr. 
Einige g. Herrenkleſdungsſtücke 
u. e. Partie Reinweinfl. ſind zu 
verkauf. Schießſtange 7, zw. Iu. 3. 
Ein n. Jackenkl. für 12% e ſchw. 
ut. w. Kl. für GM zu vrt, een 
ſtadt 55, 2, Eing. Baumgartſcheg. 
Ein jów. Einſegnungsanzug u. 
ein kleiner Hund billig zu haben 
Zoppot, Südſtraße 25, 1 Tr. 

Ein ſauberes 


Crème - Wollkreppkleid 


für 4 M zu verkaufen Gold: 


ſchmiedegaſſe 27, 1. Etage. 
1 ſehr gut erh. blau Uapelß geſtr. 
u. f. e. 10-12jähr. Mädch. 
ilig zu verk. Tobiasgaſſe 14,2. 


paſſend für junge Mädchen, ift | NEBT 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


H. Anzug, tadl! b. z. v. Breitg. 69,2. 


Oeffentl. Derfteigerung 


(ni erhaltene Herrenkleider 


find billig zu verkaufen Tobias- 
gaſſe Nr. 1-2, 2 Treppen links. 

2 gut erh. Sommer⸗Heberz. 
zu verkaufen Tagnetergaſſe 10. 
Faſt neu mod. ſchw. Seidenkleid 
für 18 Fiſchmarkt 29, 2, zu v. 


a 
Eleg. Pianino, 
nen für 430 Mark, 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Brodbäukengaſſe 38. 
Clavier (Tafelf.)gut erh., Feder⸗ 
matr. u. verſch. and. Möbel bill. 
git verk. Laternengaſſe 5, 1 Tr. 
1 Muſikwerk „Arioſa“ m. Stahl⸗ 
noten z. Dreh. i. bill. zu vk. Schid⸗ 
litz, Schellingsf. Unterſtr. 58, i. Od. 
Ein Clavier (Tafelformat) mit 
gutem Ton iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe da, Keller. 
2 gut erh. Commoden, imah., die 
and. birk. u. 1 defect. kl. alt. Sopha 
billig zu haben Heumarkt 7, 2. 

Nussb. Bfeiler- Spiegel 
mit Console zu verkaufen 
Breitgaſſe 42, Saal⸗Etage, 2 Tr. 
Ein großer, dunkl., birk,polirter 
Fisch, paſſend zum Comtoir od. 
Reſtaux. b. 3. v. Poggenpfuhl 14,1, 

| 1 iſt pilli 
1 malag, Nophatise u ers 
kaufen Laſtadie 11, parterre. 

Sopha u. Kinderbettgeſtell 
für alt zu verk. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 9/11, 3 Treppen, rechts. 
Bettgeſtell m. Federmatr. 15 y 
Sopha 24 M, Küchenſtühle 1.4 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
1 Beltgeſtell, faft neu, zum Nus⸗ 
ziehen u. 1 Wiege zu verkauſen 
Reiterkaſerne, 6. Kaſernenwärt. 
Bettgeſtell ſogl. 3.0. Am Stein tp. 

Ein birken polirtes Kinder⸗ 
Ausziehbettgeſtellbillig zu perz 
kaufen Laſtadie 8, parterre. 
1 Sopha, 1 Pfeilerſpiegel, 
2 mahagoni Stühle, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, ſehr gute 1⸗ und 2⸗per⸗ 
fonige Betten find zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
Tnußb. Sopha 26.4 u. e.Bettgeſt. 
mit Matr., echt birk./28. % all. neu, 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 61, part. 
Speiſezimmereinrichtung, eih. 
Dill. z. verk. Brodbünkengaſſe 38. 


Gut erhalt. Bettgeſtel 


zu verk. Kehrwiedergaſſe 4, 3. 
I Sopha, 1Auszieh⸗Tiſch, 1 Spiel⸗ 
tiſch, 1 Comm., 1 Bettſt.,7 Stühle 
0.8. Uk. Langgrt.60, 2. Frl. Richter. 
Ein gut erhaltener mahagoni 
Waſchtiſch Ut zu verkaufen, 
Schilfgaſſe 7, Thüre 10. 


1Auszieh⸗Bettgeſtell 


bill. zu verk. Hausthor 2, 1 Trp. 


Lehm für Cöpfer u. f. w. 


Der nüchſte Berg von Danzig, 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
guter An⸗ und Abfuhr billig zu 
haben. Ammer, Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 116/117. (12610 
1 Bierapparat mit 2 Leitung. und 
Eiskühl. bill, guert. Offert, unter 
W 142 d. Blatt. erbeten. (14058 


Häckſel in beliebigen Quanti. 


täten, a 2,50, in Zigankenberg 
Nr. 2 zu verkaufen. (14035 
Zwei gußeiſerne Säulen, 
3,12 Meter lang, ſowie zwei 
P- Träger, 7,2 Meter lang, 
0,24 Meter Hoch, zu Bauzwecken 
verkäuflich Kaſerneng. 1. (14034 
i | räumungshalb. 
Antike Sachen gu verkaufen, 
Heil. Geiſtgaſſe 63, parterre, 
Handwagen für Tiſchler, Partie 
trockner Bretterſchwarten zu 
verkaufen Ankerſchmiedeg. 6, 1. 
Stachelbeeren, der Itter 15 Y, 
Heiligenbrunn 8 zu verkaufen. 
Ein großer neuer moderner 
grüner Hut iſt billig zu verk. 
Drehergaſſe Nr. 11, 2 Tr. 


Knaben ift billig zu verkauf. 
Stadtgebiet 104, b. Paul. 

Ein Schiff unter Glas iſt 
umſtändehalber zu verkaufen 
Barthol.⸗Kircheng. 5, Hof, 1. Th. 


1 Kaſtenfederwagen 
billig zu verk. Thornſcher Weg 7. 
„Ein alter Kaſtenwagen ijt 
billig zu verkaufen Altſchottland 
Nr. 136 bei Schutzmann Pieper. 


Ein elegant Kinderwagen bill zu 


verkaufen Schilfgaſſe 7, Hof. 
Eine gut erhaltene Blitz- 

lampe ift billig zu verfaufen 

Drehergaſſe 24, im Laden. 


iati ehr. Gone 
Pir Modistiunen] Mess ee 
1 Lida jb und 1 große 
Scheere billig z. vk. Langgaſſe 37. 
Eine ½ Geige und 1 photogr. 
Apparat 1 255 zu verkaufen 
Langgarten 25, 1 Treppe. 
Ein weißer faſt neuer Turn⸗ 
anzug nebſt Schwalbenneſter zu 
verk. Sandgrube 40, 3. Thüre, 


Oiroa 40 Ctr, gutes Pferdchen 


ift zu verkaufen. Näheres bei 
J. Ziehm, Hundegaſſe 60. 
Eigarrenbändchen billig zu verk. 
Langfuhr, Hermannshof 6, 1 Tr. 
2 Petroleumkocher (4 und 
1 Flamme) billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hermannshof 6, 1 Tr. 
Leichtes Fahrrad, neu 
Model 96, billig zu verkaufen 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 128, 
Ein großer WGlasſchrant und 
8 Wanduhren billig zu verk. 
leiſchergaſſe Nr. 84, parterre. 


ſind ſehr billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 63, parterre. 


13 69. o 
ir Neimerlürioe 
0 

Apparat zum ſchmerzloſen 
Selbſtbehandeln (Erſatz für 
Katheter) iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz Nr. 29 im 
Laden. (14208 

Ein Paar lange Officier- 
Lackſtiefel mit Spor, umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen (noch 
neu) Poggenpfuhl92, pt. . (14205 

2 gußeiferne Säulen, a km 
lang, zuBauzwecken, und eiſerne 
Betigeftelle find billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 89. (14201 

Zimmerm,⸗ Handwerkszeug, 
mehrere alte Sachen, Flaſch., bill. 
abzgb. Fiſchmarkt 50, 1. Vorm. 
Ir, Handw.,Petr.⸗App., do. Kanne 
m. Kr. 209. Jh. Tagneterg. 13,2. 


Dr Anna WA 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben 
Hirſchgaſſe 8, part., rechts. 
Der Schleier wird gratis aufgeſt. 
und das Haar friſirt (auf Wunſch 
auch außerh. persönlich), geſchn. 
Myrten werd. bei Beftell.angen. 


Mop powi 
Powanerfójf. 36,1 er, 


Möbel, Spiegel, 
Molſterwaaren 
zu verkaufen. 
Fahrrad, 


Rover, Pneumatic, ſtarke 
Maſchine, gut erh., ſehr billig zu 


vt. Poggenpfuhl 02, pt., ht. (14206 


1 fiolbrehbankesisee i 


Schönfelderweg Nr. 119, Hof. 

Clavier⸗ und Singnoten 
weg. Todesfalls bill. abzugeben 
Langf., Mirchauerweg 1, 1 Tr. 
Fortzugsh. noch gut erh. Möbel 
zu verk. Ketterhagerg. 14, Hof. 
Tgeſtr.Waſſert. m. Deckel u. I do, 
Kleiderſchr. zu vrt. Seifengaſſe7. 
Amer Fach gepädelte Gardinen⸗ 
Einſätze, Badeanzug, Waagſch. 
zu verkauf. Burggrafenſtr. 18, 8. 
Eine ſehr aut erhaltene Herren⸗ 
Näühmaſchine iſt zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 


inaraały beim 
Gule Speisekartoleln -rosen 
nicht ſchwarz werdend empfiehlt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen iſt billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 85, 1 Tr. 
1 veränderte Jägerbüchſe, 
Modell 71, iſt zu verkaufen 
Schichau - Colonie 7, part. 
1 Satz gute Betten, Sopha und 
Sophatiſch billig zu verkaufen 
Große Oelmühlengaſſe 7, part. 
1 2⸗rädriger Handwagen, paji. f. 
Bauunternehm,, ift zu verkaufen 


Ohra Niederf. 290, a. Johannesſt. 


Späne und Brennholz, 
Böttcherabfall, verkauft billig 
Mauſegaſſe Nr. 10. 


90 Pfund feine 
Centrifugen⸗Butter, 


wöchentlich zwei Mal zu haben. 
Off. unter W379 an die Exp. d. Bl. 


Bin s-ridriger Kinderwagen 
zu verk. Hint. Lazareth 18a, 2, r. 

Moman „Elijabeth”, 79 Hefte, 
zu verkauſen. Offerten unter 
W 371 an die Expedition d. Bl. 

Antike Zinnſachen (Jahr 
1702 und 1756) zu verkaufen 
Breitgaſſe 46, 2 Tr., 2—8 Uhr. 


Eine Dame ſucht für ein leeres 
Hinterz. u. Zub., Rechtſt., 3. Det. 
e. geb. Dame. Off. u. W 381 Exp. 
Eckl.heſzb. Zimm. od. Cab. wird v. 
ein. alt. Frau z. 1. Juli geſucht. 
Off. unt. W 337 an die Exp. d. Bl. 
UnmobL, Zimmer v,einem Herrn 
zu A gej, wenn mögl. part. 
Off. u. W 368 an die Exp. d. Bl. 
1 gr. Cabinet od. Stube mit fep. 
Ging. wird z.1. Juli Rechtſtadt zu 
miethen gej. Off. u. W 399 erb. 
Eine leere Stube mit ſepgrat. 
Eingang wird vom 1. Juli geſ. 
Off. mit Preisang. u. W386 Exp. 
Diva, nahe dem Carlsbg. od am 
Ludolfinerw. w. v. 1H rn. a.5⸗6W. 
v. Ende Juni bis Anf. Aug. ein gut 
möbl.gr. Zimmer, ev. Mittageſſen 
geſ. Off. mit Pr. u. W 403 an Die E. 
Aelt, Dame ſucht g. 1. Juli leere 
Vorderſtube od. Worderſt n Cab. 
Offem Prang. u. W 430 an d. Ex. 
Suche zum 15. d. Mis. ein 
pe möblirtes Zimmer, am 
iebſten mit voller Penſion, in 
der Nähe dergl. Giſenb.⸗Dir. 
Off. u. I. H. 15 an die Exp. d. Bl. 
Eine ält. Dame ſucht e. Zimmer 
und Rohlengel. auf d. Rechtſtadt. 
Off. unt. W 434 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungs-Gesuche 
Eine kl. Wohnung wird v. 1. Juli 
Vorſt. Graben od. Nähe gefucht. 
Off. unt. W 351 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. m. Werkſt., paſſ. 3. Maler⸗ 
geſch. w. recht b. z. mieth. geſ. Off. m. 
Prs. unt. W339 an d. Exped. d. Bl. 

ejucht z. 1. Oct. v. e. Lehrer⸗Ww. 
Stube, Cab. u. Zub. i. anſt Hauſe. 
Off. unt. W 355 an die Exp. d. Bl. 


11. Juni. 
2 neue Pferdemaſchinen] Eine Wohnung von 2kl. Stuben 


N 


od, 1 gr. Stube n. Cab. u. e. hell. 
trod. Raum z. Tiſchlerwerkſt. zu 
mieth. gej. Off. u. W352 an d. Exp. 
Zum 1. Juli wird von kinderl. 
Leuten eine kleine, fr. Wohnung 
in der Nahe der Wiebenkaſerne 
geſucht. Offert. u. W 346 Exped. 
Geſucht zum 1. Het. Wohn. von 3 
Zimm. n. Zub. u. Garten v. ruh. 
Einw. Off. u. W 382 an die Exp. 
Ehepaar ſucht Wohnung z. 1. Juli 
v. Stube, Cab. a. d. Altſtadt. Preis 
16 4 Off. u. W 395 an die Exp. 
sel. [wol Wehn⸗Rechtentedelſt., 
v. 1216. fht ein jg. Ehepaar v. 
gleich od. 1. Juli. Off. u. W 407. 
Eine alleinſt. Dame |. zum 1.Oet. 
1 Stube, Cab., helle Küche nebſt 
Zub. zu mieth. 10-12 mon Nähe 
Holzmarkt, Breite od. Johannisg. 
Part. Off. u. W 376 an die Exped. 

Zum 1. Oct. wird auf Lang- 
garten eine Wohn. v. 4-5 Zimm. 
gej. Off. m. Preisang. u. W 389. 


Suche b. Det. 3 Zimm. u. Zub. 
1 zy, in der Stadt, Pr. 4-500 % 
Offerten unter W 377 an die Exp. 
1 Wohnung von 2 tub., h. Küche, 
Bd. u. Kell. w. 3.1. Oct. z mteth.geſ. 
Off. u. W 353 an die Exp. d. BL 
Zum 1. Juli eine kl. Wohnung 
in der Nähe d. Wiebenkaſerne gej. 
Off. unt. W369 an die Exp. d. Bl. 
Sehr TU dl. Chepaar(Beamt), 
ſucht in einem ruhig., anſt.Hauſe, 
nahe d. Kaiſ. Werft e. Wohnung v. 
2 t. ,h. Küche, Entree, Kell., Bod. u. 
Waſchküche 3.1. Oct. Prs. 20-25% 
Off. unt. W350 an die Exp. d. Bl. 

Ein Schuhmacher ſucht zum 
1. Juli eine Wohnung von Stube, 
Cab. und Zubehör, in der Nähe 
der Breitgaſſe. Off.mit Preisang. 
unter W 391 an die Exp. d. Bl.erb. 


Lino idl. Wohnung 
von 2 Zimmern u. Cabinet 
d. 3 Zimmern, hell. Küche 
Boden u. Keller, wird zum 
„ Augujt zu mieth. geſucht 
Off. u. W 416 a. d. Exp. d. Bl 


Jung. Ehepaar (2 Perſ.) ſucht v. 
1. Juli od. ſpät. Wohn. v. Zimm. u. 
Küche od. v. 2 Zimm., Cab. u. Küche. 


Off. m. Pr. u. W420 an d. Exp. erb. 


WIi wa 


Wohnung für 2Perſonen geſucht. 
Offemit Preis u. W 426 an d. Exp. 
Ein Beamter mit klein. Familie 
ſucht zum 1. Juli eine Wohnung 
im Preiſe bis 15 % Gejl. Offert. 
unter W 429 an die Exp. d. Bl. 
Neltere alleinſtehende Dame 
ſucht in anſtändigem Hauſe eine 
kleine Wohnung. Offerten mit 
Prang.. W428 an d. Exp. d. Bl. 

Kinderloſe Leute ſuchen per 
1. Auguft eine Wohnung, 12 M 
monatlich. Offert. unt. W 435. 
Kl. Wohn. von Stube u. Küche, pt. 
od. 1. Etage, wird von e. Plätterin 
von gl. od. 1. Juli am Altſt. Grab., 
Schüſſeldamm o. Niederſtadt gej. 
Off. u. W 434 an die Exp. d. Bl. 


„Div. Miethgesuche 
1 Laden in lebh. Geg, womögl. in 
der Nähe d. Holzmkt., z. 1. Oct. geſ. 
Offert. unter W 382 an die Exp, 
(r. Wollwehergasse 9, 8. 


Big, 


Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 


mit Zubehör zu vermiethen. 
Nh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
Hundegaſſe 64, zwet eleg. Wohn. 
jogl#od. ſpät. zu vm. Preis 1100 
u. 1000 4 Näh. daj. 2 Tr. (14028 


von 2 Stuben 
1 Wohnung Sener u großen 
Stall zum 1. October zu verm. 
Hölle 53. B. Kuhl. (14096 
Jopengaſſe 02 ſſt Sie kleine 
aber hübſche Sagal⸗Etage zu 
F iſt eine 
Lauggarten 43 kogning 
von 4 Zimm. uebſt reichl. Zubek. 
von gleich od. ſu. zu verm. (14122 
Zoppot, Haffnerſtr. 4, nahe See 
U. Bahnhof, find möbl. Wohnun⸗ 
en von 1-3 Bimm, Glasver. 20. 
für 100-250 % zu verm. Hein. 
Tobiasgaſſe 31 iſt die Part.⸗ 
Wohnung für 38 % monatlich 
zum 1. October zu vermiethen. 
arterrewohn., 2 Stub. u. Zub., 
eig. Th., 21 %, an kinderl. Leute 
jof.gut vom Näh. Kl. Bäckerg. 3b, 1. 
Herrſchaftliche Wohnung 
(Entree, 4 Zimm. u, reichl. Zub. 
in?. Et.) nahe amHolzmkt. 5. 1. Oct. 
zu vum. Näh. Brodbänkeng. 17,1. 
Eine Wohn. in der piele Jahre e. 
Nagelſchmiede betrieb. iſt, zu vm. 


Näh. 1. Prieſtergaſſe 3, 2, rechts. 
Brodbänkongasso 1 aiei, 
etage, 5 Zimmer nebſt allem 


Zubehör, zum 1. Oetober zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 


eee eee 
Salvatorgaſſe 7 it eine Heine | © 


fòl. Vorderwohn. zum 1, Juli 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 


Fleiſcherg 38b, Lifte. frol. Wohn. 


V. Stube, Cab., Küche, Boden an | Gab 


ruh. Einw. vom 1. Juli zu verm. 
Auf dergfechtſtadt ijt e. Wohnung 
v. 8 Bimm, nebſt Zub. z. 1. Oet. zu 
verm. Off. u. W 360 an die Exp, 
Eine freundliche Wohnung 
an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen Jungferngaſſe 20. 

Il. Wohnung, Stube, Küche, Bod, 
15. Juni an Ask Leute für 9 A 
zu verm. Kumſtgaſſe 7,1, (14190 


ä 


| a c 


Nr. 184. 


NOWEM a 1 
Heil. Geiftgaffe 37, 4 Tr., e. kleine 


Stube u. Küche für 10,50 % an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Hundegaſſe 33, Hof 1 Treppe, ift 
eine kleine freundliche Wohnung 
von15.Yuntab an ruhige finder- 
loſe Leute für 15.4 mon. zu um. 
Goldſchmſedeg. 9 ift eine kl. Hof⸗ 
wohn. vom 1. Juli für 14% gu b. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
Saal u. 3 Zimmer, per 1. Oct. 
Mattenbuden 15, 1. Etage, zu 
vermiethen. Näheres parterre. 


m WYG TY (ZOE en 
Hundeg. 96, Münch. Blürgerbr, 
möbl. Zimm. mit a. oh. Penſezu v. y 
Kohlenmarktld,e. gutVorderz. 
nebſt Cab. mit Clavier von ſof zu 
verm. a. WunſchBurſchgel. 44038 
Bretta. 120,1, ks., e. gr. möbl. 3. 
an e. Herrn fof, zu verm. (14033, 

Vanggaſſe 54, 8, iſt von ſofort 
ein freundl.möbl.Vorderzimmex 
ſehr billig zu vermiethen. (14052 
Möbl. Wohnznebftßchlafzimmer 
anl—AHerren,en.mitPenftor,zit 
verm. Breitgaſſe 121, 2. (14053 


(leg mbl Nocdernmm., 


jeparat, ift mit auch ohne Cabinet 
zu vermiethen Adebargaſſe 3, 
2 Tr., von 11—4 Uhr. (14040 
Ein kl. möbl. Zimmer m. voller 
Penſion ſofort o. 15. d. MŚ. zu 
verm. Breitgaſſe 111. (14102 
Frauengaſſe 28, ein möblirtes 
Zimmer mit ſepartem ungen. 
Eingang, v. 15. d. Mts. zu verm. 
Ein fein möbl. Bimm. m. Cab. u. 
Penſion an 1 ob. 2 Herren zu 
verm. Breitgaſſe Nr. 111. (14101. 


I MOL. imm u. Tab. an I- auf 


W. Penſ. Vorſt. Grab. 7. (14030 
Ein Cabinet ijt zum 15. Juni an 
eine anſtänd Perſon zu vermieth. 
Baumgartſchegaſſe 40,1 Treppe: 
Möbl. Zimm., part., f. 25, mit a. 
b. Peni. zu v. Häterg.31,n. Fiſchm. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eing ist von ſogleich od. 1. Juli 
zu vermieth. Beutlergaſſe 1part. 
Gut möblirtes ſ. Vorderzimmer 
(Langg. gel.), ev. mit Küche, an 
ältere Dame rejp. 2 j. Damen für 
18.4 mon. v. 1. Juli z. vm. A. W. 
Beni. Off. unt. 362 an die Exp. 
Ein gut möbl, Zimmer iſt in 
der Nähe d. Schichau'ſchen Werft 
zu verm. Offert. u. W329 Exp: 
Arol. móbl. Zimmer, auf Wunſch 
Penſ., fep. Cing. v. 15. od. ſpäter 
zu verm. Vorſt. Graben 27, 2 Tr. i 
Weidengaſſe 46, 2 Tr., eleg. 
möblirte Wohnung, 2Zimmer u. 
Burſchengelaß, zu vermieten! 


möhl. Zimmer m rermietten, 


Sajtadie 8 ijt ein möbl. Parterre: 
Zimmer an 1 Herrn von gleich 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


fiit 4 Soldaten au e 


zu haben Mattenbuden 29, Th. 13. 


Poggenpfuhl 30, 2, möblirtes 


Zimmer u. Cabinet ſofort zu vrm. 
Joppot. Möbl. Zimmer, nahe d. 
Bahn, mit auch ohne Penſion zu 
vermiethen Danzigerſtraße 62b. 
| finden ſaubere 

Junge Leute Schl tele 
Katergaſſes, 1 Treppe, b. Plotzkl. 
Freundl. möbl. Borderzim, jogi. 
oder ſpäter für 20 % zu verm. 
Hühnerberg 14,1, r. Fr. Ww. Wald. 
Ein tl. frenndl. möbl, Zimmer ijt 
Sandgrube 20a billig zu verm. 
Zu erfragen daf. in der Meierei. 
Ein eleg. möbl. Jimm, u. Cab. ſogl. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
1-2 aut möbl. Zimm. mit ſchön. 
Ausſicht u. ſepar. Eingang bill. 
zu verm. Hint. Lazareth 5, 11. 
Große Schwalbengaſſe 7,1 Tr., 
> it ein gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Einzelne Stuben für den 
Sommer zu vermieth. Heiligen⸗ 
brunn 8, bei Langfuhr. 
Häkergaſſe 6, 1 Tr., können ſſch 
1 bis 2 anſtändige junge Leute 
vom 15, in Schlafſtelle melden. 
Ein freundl. möbl. Borderzimm. 
mit auch ohne Penſ. ift z. 1. Juli, 
zu vermieth. Langgarten 108, pt. 
Langgarten 12, 2 Trepp., 
ift ein möblirtes Vorderzimm., 
von gleich zu vermieth. (14172 
Fogaenpi.67,1,jep. Simm., Cab. 
Entree, fein möbl, für 80.4 zu v. 
Sofam.6,3,m. imm m Penſ zu v. 
Ein fein möblirtes Zimmer, 
1 Treppe, jeparater Emgattar 
ſofort zu verm. Breitgaſſe 116. 
möbl. Zimmer, auch z. Tomtoir 
geeign.,2 Min. v. Bahnh. entfernt, 
5.1. Juli zu verm. Pfefferſtadt50,1 


Ifrdl. möbl. Horderzimm. 
zu verm. Breitgaſſe 106, 3 Tr. 
Auf 3 Monate | 
zu vermiethen hübſche Saal 
tage, 2 Zimmer, Entree und 
Küche, möblirt auch unmöblirt / 
jeher preisw. Jopengaſſe 62,2 Tr. 
1 Hochfein möbl. Zimmer nebit, 
ab ſep.gel., mit auch ohnepenſ⸗ 
fof. zu orm. Töpfergaſſe 12,1 Tr. 
Faulengaſſe 6, L Te, m ein 
möbl. Zimmer, ſeparater Ein⸗ 
gang, an einen Herrn zu A 
Heilige Geiſtgaſſe 35,2, elegant! 
möblirtes Be und Cab., auf 
Wunſch Burjchengel., ſof. b.: A 
Möblirtes Vorderzimmer neb 
Tab. vom 15. Juni gu ont- 11 
Breitgaſſe 99, 1, od. im Bierke 


— 134. Freitag Danziger Neueſte „ . BA. 
cje Tau für ein Gerefgaftiches Gous in größerer zuifiider | in militiriyeier jmger Kam | Meodiſtin, (oe, 


erſetzgsh.iſt aufs FEG 
möhl. Langgarten ein 
Stadt (nur 10 Meilen von der deutſchen Grenze) i 2 N 
wünſcht Stellung alsLageriſt od. | wünſcht Beſchäftig. in und außer 


orderz. v. 15.08. 1. zu v. Zu À 1 E E | 
9 8 ę ę tent t i a 
eim Al II Expedient in e. en gros-Geſchäft. dem Haufe. Zu erfragen (14184 


Sfr DeiereiWoyck, Q 103 

Im min yi . a 

"4 er für 35 u. 40 4 zu 

ne Trauengaſſe 4, 2, (1403 Off. u. W 234 an die Exp. XBL | Schwalbengaſſe 2, Wendt. (14191 

ambli des Zimmer per. GOA Sak, Ta a a a 

Aernengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. für zwei junge Mädchen im Alter von 11 und 14 Jahren. Aufſeh. od. irg. e. Bertrauenspoſt. 

(i Es wird reflectirt auf eine junge gebildete, evtl. muſikaliſche] Selb. iſt auch gewillt, eine Filiale 
Dame, aus guter Familie, mit heiterem Weſen, die auch der 1 
17⸗jührigen Tochter eine Freundin und der Hausfrau ein 

angenehmes Hausmitglied wäre. l 


U Josderftiibjcu RA zu übernehm. Caution vorhand. 
Dauernde angenehme Stellung und angemeſſenes Gehalt 


verm. Hakelwerk Nr. 9. F 
Ta ee dań 18, 2 Te. freund- Gume für meinen Sohn eine 
garantirt. — Ausführliche Meldungen unter W 397 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


nice, möblirtes Zimmer fo- Kochlehrſtelle 
Maſch.⸗Nähterin, d. d. Hoſennäh. 


ilig zu vermiethen. 
Neundliches WODNO Vorder eventuell nach außerhalb. Off. 
mer ae möblivies Border Weibli ) in, 5 u.W 289 an die Exp.d.B1.(14013 
i au einen Herrn zu ver: eiblich. erl. will, melde ſichpoggenpf. 30,2. I Sohn brav. Elk möchte ine ant. 
Ein janberes Mädchen ſeur 
für einige Nachmittagsſtunden 


Athen Dienergaſſe 11, 2 Tr 
nergaſſe 11, 2 Tr. Barb.⸗ u. Friſeurgeſch. in d. Lehre 
fein. Damenſchneid. unentgeltl. geſucht Holzgaſſe 27. 


Tan 

uſtändſges möblirtes Zimmer treten. Off. unt. W 253 an d. Exp. 
k. ſ.j. Mädch. m. Gr. Wollwg. 16,3 T. e 
i Wich Gr. olg 1 anſtändiges, fleißig. Mädchen 


U vermietl SAiitiofnnita © treten. Off. unt. W 253 an d. Exp. 
Metern ben Bütteigaffe 31. Gepritjter Heizer u. Majchinijt,d, 
2 junge Mädchen welches gut kochen kann u. m.der 


Katt Er DI iP 
r 2, ein ſreundl. alle Reparat. übernimmt, ſucht 
Sm orderz. ſofort zu verm, i VißÿÄ mal gleich oder fpiit. Stell. Gute 
können zur Erlernung der feinen Weiche Neſcheld weiß, wird für 
Küche ee ung der fe 84 die Wirthſchaft bei ein. einzelnen 


A N älteren Herrn geſucht. Offert. 
Hôtel Englisches Haus. unter P 11/6 Exped. d. Bl. erbet. 


ee muſtkaliſche Orda. Neſnmachefrau melde 
1 MOM å ſich 2—3 Uhr Nachmittags Lang⸗ 

Kindergärtnerin 1. Cl. fuhr, Heimathſtraße 35 (Villa). 

4 wj bi wird fürs Land 775 Geübte 

in der Nähe von Dirſchau, vonf Af || s 

zer Meldungen + an FELTEN 
eugnißabſchriften und Gehalts- finden in meiner Arbeitsſtube 

anſprüchen unter R 8 33 pojte | dauernde Beſchäftigung. | 


lagernd Dirſchau bis z. 15. Juni m 
erbeten. % > (14067 Ad. Zitziaff, 


» Wollwebergaſſe Nr. 10, _ 
Für eine hieſige Muſi⸗ Eine Aufwärterin mit guten 


im Auftrage zum ſofortigen Antritt in 


Malerialwanren-u.Destillationseesehäll 


gut empfohlenen, nicht zu jungen Geſchäftsführer. 
G. Katzke, Nauzig, Frauengaſſe 45, part. 


Sprechſtunden von Nachmittags 3 Uhr ab. Rückporto 20 J. 


Grosser Nebenverdienst. 
Wer ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit, ohne beſondere 
Mühe, einen ſchönen Nebenverdienſt verſchaffen will, der 
fende feine Adreſſe unter J. P. 810 an die Ann.⸗Exp. Friedrich 
Werth in Köln. 20 Pfg. Porto, Marke beilegen. 
Vorſt. Graben 33 ift z. 1. Zult Han werter (kath.), w. e. Stelle a. 
ein Geſchäftskeller nebit] Leichenträger annehm. w., m. ſich 
Wohnung zu vermiethen. Schw. M.Salvatorg.5,Th.2.7-8A 


CA 5 mes” Ein Gelbgieger und ein 
Heller Laden Metalldreher können ſich melden 
bei Schultz, Paradiesgaſſe 14. 

Rechtſtadt, Ecke, mittelgroß, = a 
per 1. October für 1050 Mark 
p. anno zu vermiethen. Offerten 
mit Angabe der Branche unter 
W 402 an die Expedition d. Bl. 


nimm: 


A. Schiemann, Gr. Oelmühlg.7 2. 


nee BEE 
Wer erii e. jg. Mann Unters 
\ richt in Stensgraphie? 
Of. mit Prsang. u. W 390 d. Bl. 
Eine geprüfte Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung wünſcht 
Privatunterricht und Nach⸗ 
hilfeſtunden zu ertheilen. $ 
unter W 330 an die Exp. d 
m N N r 


Zur gründlichen Erlernung der 


Einen nicht zu jungen 


Austräger, 


der Caution ſtellen kann, 
A Sucht 14193 
V. G. Homann & F. A. Weber's 
f: Buchhandlung. 


STU | & 
Hypotheken Capital 
offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 
20000 Mk. zur 2. ſicheren 
Stelle geſ.Zinſen nachUlebereink. 
Off. u. W 201 an die Exp. (14071 
Sue zum 1. October auf meine 
Beſitzung 9000 Mk. z. 1. Stelle. 
Off. u. W 143 an die Exp. (14019 


10000 M. ur 2. Scheren Stelle 


auf hiefiges gut geleg. Grundſtücg 
gl. geſ. Off. u. W 251 an d. E. 14087 


5000 Mark 


vom Selbſtdarleiher zu verge. 
D 20060 Marr 
zu 4½ % zur 2. Stelle auf 


Ad t- Jaußer » 
*Bt=3.auperf.zu v. N.I, 
eni. Off. u. W 409 an die Exp. 
1 anſtändige junge Leute i 
śpie RÓ ZES” Logis "GRE N E 

rgaſſe 17, 2 Treppen ę 4 2 
Men, welche tagsüber Männlich. MET = 
n Tur mein Eiſcumaärengeſcſuſt ; Gin mit der Güter-Spedition 
Buer junge Ear EE ſuche per 1. Juli einen branchen⸗ bewanderter tüchtiger 

unge Leute kundigen, gewandten (15074 0 


finden gutes LOGI R 
ię Verkäufer Apel, 


n 16b, 3 Trepp. 
eugekente finden gutes Logis 
17110 an erh pia g SĄ F Zeugniſſen für den V (b 
irrmei NDZ p. kali ird eine den Vorm melde 
Einen Schmiedeſchirrmeiſter Offerten unter an die Exp 5 no Pra eine „AK | bet Ed.Bütiner Holzmarkt 22. 


Mattenbuden 20, Thüre 16. 
und einen Schmiedegeſellen . Shtofferaefette und Sehr jp um, EEE 
1 wird ſofort eingeſtellt g RE 
z ae l sej ke junge Dame Für mein RE 5 
von ſofori als Lehrling 1 H 


SN ente find ſanb. Logis 
(Zuſchläger u. Hufſchmied) juht | Tagnetergaſſe 18. 
Damm 23 ſuche ich eine W 
geſucht. Offerten unter 


Zeugn. vorh. Off. u. W 375 an d. E. 
Tälterh Mann, d. leſ. u. ſchreib. k., 
auch etw. Caut.ſt. k., b. u. Beſch.als 
Wächt. od. |. e. St. Off. u. W 366. 
2 junge Leute ſuchen Stellung 
im Comtoir oder dergl. Off.unter 
0.8. poſtlagernd Neufahrwaſſer. 
Ein alt. zuverl. Mann (Schmied) 
ſ. in ein. Schmiede dauernde St. 
Off. unter wis an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann wünſcht Stellung 
als Zapfer am Buffet. Oſſert. 
u. W 433 an die Exped. d. Bl. 


C tn taa 
übernimmt 
delt. buehlaller Beſchäftigung 
auf einige Stunden des Tages. 
Offerten unter W427 an die Exp. 


Ein kiichtiger Schneider 
ſucht Stelle für ein ganzes Jahr. 
Off. unt. G 11./6. an die Exp. d. Bl. 


e En 


gein junger Mann findet 
Mots mit Beköſtigung Kaſſub. 
arit 13, 2 Treppen, vorne. 


attenbuden 7, 2 Treppen. 
5 a 
Junge Tente finden anji Logis | Simei jugendliche Arbeiter mit 


Mat 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. - - — 
; Barbiergehilfe für Sonnabend unge Dame aus achtbarer M 


außerhalb des Olivaer Thores is und Sonntag zur Aushülfe ver⸗ io Er ann bi | Girrzomanst Git Schreiber ut nrg SR lick in £ i 
vae guten Zeugniſſen find, dauernde a 5 f 4 W 268 an die Exp. (14104 Familie als 14207 k Ein gewandt. dlt. Schreiber judt | größeres Grundſtück in Zoppat 
unter wal an die Exp. d. Bl. a WAK 55. (14181 langt Tobiasgaſſe 5. Boeskow. BRAWA 5 A D w. ſ. fr. Zt. ftunden w. Nebenbeſch. zum 1. Juli geſucht. Gefl. Off. 


in ein. Bureau. Off. unter W419. 


Weiblich. 


e e eee Suche einen ordentlichen 
Ein flüchtiger arbeitſamer ess er oder auch kräf⸗ 


Hausdiener eder e 28. 


unter A. J. poſtl. Zoppot. (14123 
Auf meine beiden Grundſtücke 
ſuche ich zum 1. September d. J. 


u. bitte u. ſchriſtl. Meldung. 
Ę Max Schönfeld, 


$ auſt. junge Leute finden gutes 
paS im Cabinet auch mit Bee 
tigung Langgarten 44, H. l., pt. 


{ Kindermädehen agen e. 


fort geſucht Fleiſchergaſſe 43, pt. 


i € 28 Langgaſſe 28. 
i i ei ordentliches arbei EE jung. Mädchen bittet um feine 9000 % zu 4 Zinſen als 
ge ntolin, MON Logis kann ſich melden (14100 | Ein Zapfburſche f. Münchener S WRP ee Wäſche z. Waſch. u. Pl., ſelb. w.] Anzahlung auf ein zugekauftes 
üſſeldamm 56, Thüre 5. Theodor Tönjachen, Bürgerbräu kann i melden. Hausmädchen E frau im Fr. getr. Zu e. Hundeg. 14, K.] drittes Grundstück. Beſichtigung 
Langeumarkt 8. Meld. Langenmarkt 11 im Keler. I: Ge mit Fran bitet um Stelle jeder Zeit geitattet, auch nehme 


g Junge Leute finden 
2918 mit Beköſtigung 

Faulgraben 9, parterre. 

Ord. J. Mann findet Logis mit 


kann fih melden zum 1. Juli gut empf., geſucht z. 1. Auguft 
einzutreten. (14145 | au einem neugebor. und einem 
Th. Tönjachen, jährig. Kinde. Offerten nebſt 
Langenmarkt 8. Zeugn, und Gehalts⸗Anſprüche 
Suche tücht. Hausmdch. f. Dzg. u. eee eee Ke. w ad — win K 
außh., ſow. j. Mdch. felcht. Duft. gl. Ordtl.Aufwarkemäsch. fd. Vorm. 
u.jp. M. Wackewski, 2. Damm, 1. | melde fih Breitgaffe 117,3 Tr. 
Tücht. Hand- u. Maſchi Maſchinennäßt, Eine anſtänd älteres Mädchen 
auf Tuchhofen geübt, können ſich zum Aufwarten kann ſich melden 
melden Pferdetränke 9, 1 Tr. Schmiedegaſſe Nr. 23, Hof. 
Tine anſtänd. Aufwärterin Ein ję, Mädchen, im Hand- und 
wird für den halben Tag geſucht Maſchinennüh, geübt, [dauernde 
Wiattenbuden 21, parterre. 


ſchriſtliche Mittheilung zwecks 
Rückſprache entgegen. (14143 
Krakau, den 11. Juni 1897. 
Otto Volkmann, Hofbeſitzer. 
1525 , 960 4, Iſtellige, 2500 . 
900.4 Aſtellige lündl. Hypotheken 
A 5% find zu cediren. Offerten 
unter 91414 0aan die Exped. d. Bl. 


3000 Mark 
werden hinter 9000 4 auf ein F 
Geſchäſtsgrundſtück in Zoppot | 
ſogleich geſucht. Gerichtliche i 
Tare 26300 M Offerten unter 
F. 31. postiagernd Zoppot erbet. 
Suche auf cin neugeb. Grundſtück 
zur 2. Stelle 3000 Mk. von gl. 
od. ſpät. Off. u. W 342 an die Exp. 


often bond. 20⸗ is 
22000 und Mk. 6000 


find auf ländliche Beſitzungen 
erſtſtellig zu begeben. Nüheres 


zum Reinigen eines Comtoirs 
Empi. Hausd, u. Kutſcher f. St. u. 
Land mit g. Zeugn. v. gl. u. 8-1. J. 
M. Wachowski, 2. Damm 2, 1 Tr. 

Eine junge Meierin 
ſucht Stellung in einer hieſigen 
Meierei. Offerten unt. W 364 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Ein auſtändiges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſteile 
Biſchofsgaſſe Nr. 17. 

Eine Frau bittet um eine 
Stelle zum Waſchen Schutiede⸗ 
gaſſe 27, Hof. 

Eine geübte Plätterin bittet 
um Beſchäftigung. Offerten unt, 
W 303 an bie Exped. biej BL erb. 
Waſchfr t leita neiph tp, 

Ein ją. anit. Mädchen mit git. 
Sehulkenntmiſſen ſucht Stell. als 
Lehrmädchen. Off. unter W394. 
Junge Frau empfiehlt ſich g. 
Mäſche⸗Sticken, ſaub. u. bill. 


„ Langenmarkt Sd. : —ͤñ 
inen Klempnergeſellen 
tüchtigen Arbeiter, ſtellt ein Í Zauſburſce melde fii) 
po Langgarten 95. E. A. Thiel. Tec 3 im 0 u 
A. Beköſti Kafi. Markt 8, 1. | ii $ fann fi taufoutije t] mid.b.OttoKlotz 
en Mann Bin Schneiderseselle melden Pem Gaete Jopengaſſe 57. 
det gutes Logis Fleiſchergaſſe Altſtädtiſchen Graben 78, 2 Tr. Ein Faufburſche ede 
1.28, Cing. Katergaſſe,parterre. 7 77 2 | maden 
Aż. g — 8 Se 
Logis mit guter Betójfigung Í lücht. Schloſſergeſellen Pfelferſtadt 39. B. v: Warzowski. 
| Zu > Ketterhagerg. 14, Hof. N N im. 3. Damm 3 Laufburſche k. em. Breitgaſſe 24. 
An junger Mann findet gutes Suche von ſofort einen Lanf⸗ 
u. billiges Logis mit Beköſtigung int z, Ai 1115 Sire dii 
Sotonmisgafe 10, nerterre. — 11 lichliger Hansdiener EL ee 25, im erer _ 
ER , A Çi Ei fa id 
fann ſich melden Laufburſche aan a 


Nobgannisgajje 10, parterre, 
Jobannisg. 42, 4 Tr. findet e. jg. 
nujt.Dłarn v. 15.d. M. faud.Logis { 

Kurhaus Seebad Broesen, |m.1övinsonn 265, Sangaaite 16. 


mit Beköſt., am beit. Jem. von d. 
Ein tüchtiger Ein Laufhurſche, 


Schichauſch. Werft. Mitt. w. d. getr. 
U 
} Sohn ordentlicher Eltern mit 
| Sdulzengnijjen und Buch kann 
jid gleiche re 


Tung. Lente End. gutes Logig 
Sajjubijdher Markt Nr. 8. 
wird ſofort geſucht. Wi $ 
Ofidenifhe Induſtrie⸗Werke „Kraft. Hausburſch A 


Beihäft. Tobiasgaſſe 29, 1 Tr. 


. | Tücht.Hüfsarbeiterinnen können 

Hüffetfränlein, fih melden bei Frau Rieser, 
Köchin, Kindermädch., Müdchen | 572 Vorſtädt. Grabenlinke, Tr. 
für Alles find. gute Stelle bei hoh. 1 kl. Mädchen f. den Nachmitt bei 
Lohn 2. Damm 4, U. Soetebger. Kindern verl, $ Hl. Geiſtgaſſe 9,3. 

N45 10120 f. d. Nach- Junges Mädchen für den Näch⸗ 
1 Mäſßchen mittag geſucht mittag 3. kleinen Kinde geſucht 
Allmodengaſſe Tb, 1 Tr. r. Biejengaffe 4, 2 Trepp. kechts. 
SG NAdGen zur GAT Damen Suche von ſofort perf. Poter 
ſchneid. könn. ſich mld. b. M. Böhm, | wirthiunen, Köchinuen, Haus⸗ 
Sandgrube Nr. 37, Gartenhaus. u. Stubeumdch.f. Stadt u. Land 
I Mädchen, w. a. 5. Maſch. nähen adden, w. A. . Maſch nahen u. für Berlin Heil. Geiſtg. LL. 


rn 
1 junge Leute finden an⸗ 
Aundiges Logis m. Betöſtigung 
Stein 4, parterre. 
junge Leute finden Vogts 


mit Beköſti Näheres zu f 

Aeg a ababor im Baden. Marx & Co., Elſengeſchäft Milchtanneug. 27. kann, findet dauernde Beſchäft. Junge Damen finde zur] Tiſchmarkt 10, 1 Treppe. Knuth, | Heller <> Meyne, zana”: 
Junges Mädchen ohne Anhang, Schellmühl— Danzig. Sid, Arbeſtsburſche/ nicht unter] Nonnenhof 11, b. Frau Lekies. | weiteren Ausbildung ſowie Er-] Meg” Eine Frau bittet um garten Nr. 922.9106 
T „ daß nit BEGAN; | Biergeſch Wäſche zum Waſchen Ochſen⸗ 30000 .. St. zud”/, F. Jan. 8 


Mädchen von 15-16 Jahren jär lernung der feinen Küche und 
den Nachmittag zum Aufwarten allen wirthſchaftlichen u. gejellig, 
geſucht Orabengaffe 1,8 Tr. les. Alien Be 
ua Aufnahme. Ofen. an d. Exp. 
Aufwärterin BEN Todenmädden ireen tat,- 
Kohlenmarkt 8, 2 Treppen. u. Schankgeſchäfte gi. 1. Damm. 
Ein ordentl. Mädchen v. 14-16 J. Bei höchstem Lohn u, ſreierReſſe 
kann ſich für den Nachm. melden] ſuche Mädchen f, Berlin u, a. St, 
Petershagen hinter d. Kirche 12. für Danzig zahlr. Köch., Stuben⸗, 


- ansu Kin ermdch. 1. Damm. 

Eine ordentl. Auſwärterin kann > - 2 > 
fh meiden, leicjennofie 18,3. Jr ea ee e 
en | 19] UC C irſchnergaſſe 1,2. 
1 Nähterin, welche in der | zp = RT m 
Schneiderei geübt u. fertig auf b. | Ag. Mädchen zur Erlernung der 
Singermaſchine ni. kann, wird Bindereß geg, monat Bergiitig. 
ſofort gej. Karpfenſeigen 16, prt. ſtellt ein Bauer, Milchkanneng. 


Tod Mach enn auch nach neh Junge Damen 


ged., w. f.d. Dienſt od. Aufwarteſt. ś 
Batai a yfo zum Erlernen der Damen- 
gei. RE ak 5 ſchneiderei können ſich melden 
En Aleve ao AOC Reitbahn 14, 1 Treppe. 
wird zur Beihilfe einer Wirth- | Fin Mädchen wird zum Nähen 
ſchaft geſucht Stadtgebiet 80. | geſucht Hirſchgaſſe gł Boi, 1 Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin OZ OE Z e 
Z Für mein Putzgeſchäft ſuche 
kann ſich melden Fleiſchergaſſe | ep z. 15.d. Mts. 9. 1. Juli eine recht 
Nr. 43, Hof, 2 Treppen, links. 


5 U dw © 2 

"Gu 18-14 jähr. Mädchen kaun | lif | if | 

ſich für d. Nachm meld: M. Böhm, Il) 110 (l ll il 
Sandgrube Nr. 37, Gartenhaus. un w bei hohem Gehalt. 
"M TA. 2 efl. ſchriftliche Bewerbungen 
1 Verkäuferin mit genauer Angabe der bis⸗ 
per 1. Juli, 1 Lehrling (junges herigen Thätigkeit unter W 442 
Mädchen), mit guter Schul: in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 


Tags über nicht zu Hauſe, findet 
gutes Logis. Off. unter W 431. 


Juge Laute finden gutes Logis 
ohannisgaſſe 8. 

% junge Leute finden Logis 
R rehergaſſe Nr. 16, 8 Trepp. 
ztitóew, g. Flelſchg. neiph Apt. 
1 Dame, die tagsih. i. Geſchäft 
iſt kann fich alsMitbew meld. mit 
RY ohne Penſ. Nähe Holzmkt. 

u. W 357 an die Exp. d. BI 


auf e. herrſch. Grundſt. Langfuhr, 
Jäſchkenth.⸗W., ohne Vermittl. v. 
Selbſtdarl.geſ. Off. u. W347 a. d. E. 
Mk. 1500 zur 1.Stelle 
ländlich, find zu vergeben. Off. | 
unter W 367 an die Exp. d. Bl. | 
300 A werd. von anfi: ſicherer | 
Fam. auf 1 Jahr gej. Zinſenabz. | 
Uebereinkunft. Off. u. W361 Exp. || 
150—200 w. gegen g. Sich. | 
u. montl. Abzahl. von 20 «4 gej. | 
Offerten unier W 401 an d. Erp. | 
78006 ME. v. 1. Oct, d. J. | 
auf fichere Hypothek zu vergeb. || 
Oflert. unter W 392 an die Exp. u 
3000-7000 ME. find vom P 
Selbſtdarleiher zum 2. Juli auf "H 
ſichere Hypothek zu vergeben. 
Off. u. W 348 an bie Exp. d. Bl. 
Iver: ( er ſofort W 
Mark 1000 ech | 
Off. u. W 406 an dieGrped, d. Bl. | 
Ein Hausbeſitzer ſucht zum Bau N 
200 Mark auf 6 Monate, Hi 
gegen Sicherheit u. 6 Zinſen. | 
Off. unt. W405 an die Exp. d. Bl. | 
Suche 300 Mk. gegen | 
Sicherheit oder auf Wechſel. „H 
Off. u. W 437 an die Exp. d. Bl. | 
75 e A, 


gaſſe 8, parterre, 3. Thüre. 
Ein ordentl, ehri. Mädchen jucht 
eine Auſwarteſtelle für d. Vorm. 
Näh. zu erfr. Große Galie 18, pt. 
Eine ordt. Fran bittet um eine 
Auſwarteſtelle für die Morgen- 
ſtunden Pfefferſtadt Nr. 8. 
Eine geübte Schneiderin 
bittet um Beſchäftigung in außer 
dem Hauſe Röpergaſſe 1, 1 Tr. 
1 anjt. Frau mit g. Zeugn. bitt. u. 
e. Aufwarteſt. od. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Gr. Rammb. 13, Th. 7. 
Ein ordentliches Mädchen bittet 
um eine Stelle für den ganzen 
Tag Bleihof 5, Thüre 7. 


1 feines Stubenmädden, 


welches auch mehrere Jahre bei 
e. Arzt zur Hilfe war, mit langjäh. 
vora Zeugn. verſehen, ſucht ähnl. 
Stelle. Näh. Jopengaſſe 58, 1. 
Eine gesunde kräftige 
Amme ſucht Stellung. Off. 
unter W 396 an die Exped. d. Bl. 
Eine Handnäpt,, in Pofeu. Civil: 
ſachen geübt, ſucht Beſchäftigung. 
Zu erfrag. Sperlingsgaſſe 5, 1. 
Eine ord. ehrl. Frau wünſcht 
eine Aufwarteſt. für den Vorm. 


Ein Hutarbeiter, geſucht Brodbänkengaſſe 6. 
welcher Reparaturen ſeloſt⸗ Seinen kräftigen Laufburſchen 
ſtändig macht, kann ſich melden. der beim Maler geweſ. ſtellt 
Offerten u. W 365 an die Exped. tę ade 3. Perah Releg: 
2 Tſſchlergeſe chlergeſellen tönn fof eintr. Tönt. jof.eintr. | 1 Laufburſche beim Maler kann 
in y Detin F. Gdanietz, | N meld. eder $ 
Langefahr, Kl. Hammerweg 11. (Ci shirita zur Malerei 
Einen tlicht. Barbieracditj. ftelt ein Lehrling melde fich 
jof.ein G. Heinrich Fiſchmarkt 43. eee 
M flaniorctimmap kann sich] Suche Tür meine chloſſerei 
Minh, 2 Sepringe. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 6, e abe, ber u Ka die 
WZ ee Ein Knabe, der Lufi hat die 
Pinen tliehlioen Malerochilign | Bódecei zu erlernen, tann fih 


ſtellt ein Jul. Krause, Obra 2108, melden Frauengaſſe 40. (14109 
E achtbarer Eltern der 
Tord, Arbeiter sofort gesucht | So h it bas Sietergem. ert 
Brodbänkengaſſezl, Biewerlag. will melde fih Kaſſub. Markt 6. 
a 5 Lehrling ſtellt ein Schmidt, 

ALlempnerumſtr., Paradiesgaſſe 2. 
N CE ordentlicher Fade, der 
> Luft hat die Klempnerei 


zu erlernen, melde ſich Lang⸗ 
4 garten 95. F. A. Thiel, 


Junger Mafeurgehilfe ee e DUA pE 
geſucht Vanggarten Nr. 96. NU ZtWtliną 
Tiichłige Bautischier Bedi OR Sia! 


mld TAAN a e 
ya oaaao: cn ÄTÄNIRON ngen, 


i find. 1-2 Damen ſehr 
des Peuſingeb Jam i. Mittelp. 
der Stadt. Off. u. W380 an d. Exp. 
Mam bags üb. l. Geſch., f. g. 

en. f. 30 Langgaſſe 49,3 Tr. 


ee 


1—2 Schüler od. Schülerinnen 1 nee 10 
find.g, Peni, Ketterhagerg. 142. eiratheter Hansdiener h 
2 anftänd. Junge Veute f, Penſſon zum ſofort. Eintr. geiucht i 
g oetdftig. b. zu 40 Nh. der Hotel Englisches Haus. 
reitg. Off. u. W412 an d. Exped. RAS ZSEE CERA 


Vermiethunygen- 
u eſchäftskell. n. ger. Wohn. 
efta. 2 gr.. Zimm. u. Zub. Afrdl. 
ge. Wohn., 2 . u. Zub. v. 1. Juliz v. 
RA. Grab. 71,2, zu beſ.v. 11-12. 


i 


N Ein tlichtiger Stäbjpalter 770 bildung, per ſofort, ſucht GH BOYE Tiſchlergaſſe Nr. 32, 1 Treppe. GASZĄ Gt 

bags e s ei mſtände f kaun ſich melden Rothe ATA Page fich Die bar rue 8. Deutschland, Langgaſſe 82. inthin 0 EP SĘ um Stiick u. | Auf zig⸗ 
halb. Material-, Cigarren⸗ rechts, bei R. Komm. a To te s Eine aub, Nufwaärterin mit aut. 2 onatswäſche, feld. w. i. Freien Oliva 1 Waägenthürdrücker verl. 
’ on A. Schroth, Hl. Geiſtgaſſe 8s. Eine jaub Anfwärterin mit aut. B getrocknet Walgang Nr. 8, Hof. Azg. b. L Kuhl, ketterhagerg 4,12 


u. Weingeſchäft für 500 % 


N 2 ? Beugnifje für d. ganz. Tag kann] die evtl. Kuchen backen kann, m 
A bet, fof. od. 1. Juli zu um. ſich melden Jopenga fe 142 Tr. wird nach außerhals fur jn" Tord. NASA. GIE, me Grele f. ö. g.] Cine nropelllmerDogge,auf den 


Tidlige Arguifilente die] gebrlmg für s Friſeurgeſchäft 


Näheres 2 Treppen. (14120 pg Verſicher 4 ſtellt ſofort ein P. Klautke, | I OT E E aen | iR Hor 
* s i — JĄ herungsbranche werd. geg. m ni fer *| Tia. Mädch. in 5. Schneid geübt, größeres Sommeretabliſſement T.v. 15. Juni Gr. Hoſennäherg. 2,3] Namen „Sultan“ hörend, hat ſich 
ed Geſch hohe Proviſton ev. Firum gpa: pielezgaje Sly. Beo _ Kir ſof. meld. Hl. Geſſtgaſſeo g gum 1. Juli geſucht. Off. unter Ein anit. Mädchen Tucht e. Auf: verlaufen. Abzug. Groğe Mee 8. 
L lebh. Lage, Jed. Geſch. Of unt.W 404 an die Erp. d. Bl. Anſtänd. Kelluerlehrling eee | W 387 an die Exped. dief. Bl.] warteſtelle von 11-4 Uhr Nachm. Eine blaue Mütze it von M 


den affend, fof. zu verm 
Melero lb. 401.0. (14187 
Ein Laden mit auch ohne 
Wohnung von gleich oder 1, Juli 
Mverm Häkergaſſe 31, a. Fiſchm. 
Häkergaſſe Nr. 18 ift ein 


ME” Lagerkeller TERE 
du vermiethen. 


Pferdestall 


Per ſof zu vm. Matienbuden 15. 
Ein kleiner Laden 


8. Plätterei paſſend iſt von gleich 
Wurm. Näh. Veterfiliengaifell. 


Laden 


S oldſchmiedegaſſe Nr. 11 iſt zum 
October zu vermiethen. (14200 


Laden 


Danzig nach Schidlitz verloren. 
Abzugeben im Fundbureau. 
Eine geint-ropf-Taube tjt forte 
geflogen, Abzugeb. Langfuhr 48, 
in Granat-Armband | 
ift an Mittwoch, d.9„imSchiigere | 
nuje oder auf d. Wege bis zum 
Damm 19 verl., geg. Bel. abzug. 


I kleine, schwarze Mindin, h 


h.fich eing. Mattenbudent9, Th. 6. 


Kegenſchirm gt | 


Belohn abz.Langgarten 78. Eytz. 


Eine goldene Damenuhr | 


rebjt Kette it am Mittwoch U 
Nachmittag verlor. Findererhält | 
ring DauSthord, im Comt. ) 

zin Kinderſchlafrock an der M 
großen Mühle gefunden, Abzuh. | 
Kumſigaſſe 20, bei Kuschel. 


Off. unt. W 415 an die Exp. d. Bl. 
II Frau m. gut Beug bitt um e. 
Aufwarteſt. d. Mrgnſt. o. Nachm. 
Zlerſr. Nied. Seigen 1, Hof, Th.. 
‚mipfehle Amme, Buffet: 
mädchen und Hausdiener für's 
Hotel Heilige Geiſtgaſſe Nr. 41. 
Wirchin, Kinderfrau Köchin g 
Mädchen, d. gerne imGeſch. u. in d. 
Wirthſch.thät. ſ.will, empf. f. Stadt 
u. L. f. Fr. H. Romonath, Nitterg. 1. 
Kindergärtnerin II CI. ſucht 
unter beſcheld. Anſpr. Stellung 
in Danzig oder Umgegend. l: 
nnter W 432 an die Exped. d. Bl. 
Ig, auſt. Mädchen, das das Pug- 
U. Weißwaarengeſchäft gelernt 
hat, w. Stellung als Verkäuferin. 
Off.u. W 436 an die Exped. 
Wittwe. d. ſelbſtſt. plättet, b. um 
äſche z. Waſch.,dieſ. w. l. Fr. get., 
Langf., Abeggſt., Eigenhausſt. 34. 


Mädchen (14—15 Jahr) ſoſort 
. i 17 5 Ein junges, anji Mädchen 
REZ 57 een welches die feine NS 
r gründlich erlernen will, kann ſich 
Saub Mädchen z Auf. |, brg: melden bei P. Gombert, Modiſt., 
Tag geſucht Poggenpfuhl 82, 2. Heil. Geiſtgaſſe 58, 2 Treppen, 
7 +. 7 4 i 
Aufwärterin f. d. Horu, RAR RA 


außer dem Haufe arb., kann ſich 


geſucht Hint. Lazareth 186, pt. x. melden Petersh. h. d. Kirche 12. 
ine Nufwürterm für den Vor⸗ Zur Ctl, b. eleg: Damen chneid, 
mittag wird gewünſcht Lange (auch umentgeltl.) k. g. Mädch ſof. 


fuhr 14, im Vonbon⸗Geſchäſt. e, Geschw. Moritz Aliſt. Gr. 10044. 
unge Damen, welche Luſt haben, Eine zuberläſſige Kinder⸗ 
defeine Damenſchneid.gröl.zu erl.] frau kann ſich melden Danzig, 
könn. ſich mib, 1, Damm 5,2 Tr. Rückſort Nr. 8. (141 
Eine ordentliche Aufwärterin | T prl. Dienſtmädchen kann ſich 
eſucht Langgaſſe 78, 1 ane. mid. Milchkanneng. 24, p. (14180 
Eine Nähterm für Damen: | area 
ſchneiderei kann ſich melden Stellengesuche 
eidengaſſe 20a, part., rechts. MM 10 SER 
Junge Mädchen, in 5. Schnei⸗ Uunlich. 
derei geübt, können ſich melden Tanit. I Dann jucht Stel. als 
Frau Marie Körber, Caſſ. od. ähnl. Beſch. Off. u. W336, 


— — E —- — 
Cin füingerer Schreiber Lug m. Maertens, Bopeną. 63. 
geſucht. Offert. nur mit Gehalts: Lehrlinge zur Kunftichlofferel 
anſprüchen unter W363. (14185 | können ſich melb. Weidengaſſe 12 
Tapezſerer der gut arbeiter fann | Marquardt, Geldſchrantfabrik. 
fich melden Brodbänkengaſſe 38. 1 Burſche, der Tiſchler werden 
Knechte, Jungen f. Berlinu. Proz. Suche für mein Material⸗/Tolo⸗ 
Schlesw.geſ.⸗Reiſ.fr. l. Damm! 1. nialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
2 guwerlajj. Malergehilſen, in einen Lehrling, dere tbarer 
Leimfarbe geübt, ſtellt fofort ein | Eltern. Von außerhalb bevorz. 
H. Lemke, Gr. Rammbau 29, | Ottobrews,Neufahrwaſſer 1417 
Tnpeziergehilfe auf Polſterarb. 1 Lehrling zur Schlöſſerei 
für binn Beſchaſeigung kann ſtellt ein E. Schütz, Junkerg. 4. 


i den Vorſtädt. Graben 17. in Maler = Lehrling 
BE: Kid Graben vach au erhalb kann jih melden 
Schüſſeldamm 47, Hof, Th. 5. 


—— —— ᷑ — KE, 
8 d 
Ei ultngbe wird für einige 
Stunden täglich als Laufburſche 
geſucht Altſtädt. Graben 85. 


eu U. Jaufburſchen 


Fleiſchergaſſe Nr. 74, 1 Tr.] Worheirath, Kaufmann Jut 


Melzer mit guter Schulbildung für + ſucht B. Radtke l TNähtern, d. aem. in lw. noch 1 P R jj 
um 1iergeſſe e 16 unfer Fabril-Gomtoir geſucht. ur Aa ein Maler, Schwarz Damen k. d.Welßzeugn. u. Zuſchn. dauernde Stellung. Caution vor: einige T. t. f. pa 5 een e BORD 3 st l 
Überes parterre, Maass. 5 Offert. unt. W 413 an die Exped. Meer 1, Aufgang Balcon: unentgelt, erl. Hundegaſſe 75,2. l handen. Off. u. W335 an die Exp.] Schneidemühle 7,4. T.v. Aliſt. Gr. Laſtadie 14, Paten; t inks. | 
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A EEE EEE > A i RI.25,9 Bi rwüstli Tren- ; 
i 1 Brei, Sind-Coralenarmband 1 Treppe, (Sonntag Bie Uhr) welche am 2. Feiertag Bor- 5 stoffe, Kostónnol. Empfehle als ſehr preiswerth 
am 2. Feiert. v. Ol. Th. b. Barth.⸗ Wes weiſt einer erfahrenen mittag am Ausgange der Jo⸗ J. Pacgoskl, Poggenpf. 92, V. Gr. E Tausende Anerken- Ganze Ansſteuern 
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1 ch 1 Gegen GA Ager ee i et Fran e Wiejengajje Nr. 1-2, OerS a. nnen. 84 von 120 an, in nur reelle 
9 abzugeben Peterſiliengaſſe 5. £ ADA IE 5 ge, Sahne Buttermilch, tägl 00 IE R 
teich, empfiehlt 8 5 155 Polſterung. Ferner: Schränke, 


Knieſchlüſſ. ift v. Weideng. b. Altſt. 


Grab. am 1. Feiert. verl. Geg. Ber. 
abz. Baumgartſcheg. 40, H. Th. 7. 
1 brauner Hund mit Halsband 
und Marke hat ſich eingefunden 
Langfuhr, Johannesberg 4. 

Ein weißwoll. Kinderſchuh mit 
grauem Strumpf iſt 2. Feiert. vrl., 
abzug. Hohe Seigen B, 1 Tr. v. 
Auf dem Wege v. Schüſſeldamm 
bis 3. rothen Mauer in Langfuhr 
iſt ein Portemonnaie verloren. 
Gegen gute Belohnung abgugeb. 
Schüſſeldamm 32, im Laden. 


Verm 


Dr. dent. surg. 
A. Hennet, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
5 Sprechſtunden für 5 
© Zahnleidendep 


$ 9-1 und 2-5 uhr. 


Schirmreparaturen u. Bezüge 
w. ſaub. u. bill. angef.i.d. Schirm⸗ 
fabr.Langgaſſe8s2.S. Deutschland. 
Kleine Maurer: u. Zimmerarb. 
werden gut u. billig angefertigt 
Mattenbuden 29, 2 Tr. rechts. 

Jede Töpferarbeit, alte wie 
neue, wird gut und billig aus⸗ 
geführt Holzgaſſe Nr. 23. 
Jede vork.Maurerarb.w.ausgef. 
ſowie Pappd. w. billig reparirt u. 
getheert. Off. u. W373 an d. Exp. 
Jede vorkomm. Tiſchlerarb. fow. 
Repariren u. Aufpol. der Möbel 


w. prw. Paradiesg.3, Hof, ausgef. 


werden ſauber 
Federn und billig ge⸗ 
wajen, gefärbt und gekräuſelt 
Laungfuhr, Hauptſtraße 59, 
im Putzgeſchäft. 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden billig und gutſitzend an⸗ 
gefertigt Kneipab Nr. 22. 


SHerrengarderoben jeder Art 
[werden gut ſitzend und billigſt 
angefertigt von H. Berger; 
Schneidermeiſter, Große Hoſen⸗ 
n ähergaſſe 8s 2, amBrodbänkenth. IR. Herrmann, Sandgrube 3 


Johannisgaſſe ie 
Feiner 


Familien mittagstiſch 


iſt zu haben Holzgaſſe 27, part. 
An feinem Briv.-Mittagst. Nähe 
Hundeg., k. noch mehr. Herren u. 
Damen theilnehm. Off. u. W 358. 


20 Mark 
Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher mir die Diebe, die in 
den Pfingſtnächten aus dem 
Treder'ſchen Neubau — Blumen: 
ſtraße Langfuhr — 
3 in Stroh verpackte Ringe 
Blei⸗Druckrohr im Werthe 


von 60 und eine Partie w 
Kehlleiſten und geſpundete ( 


Bretter im Werthe von 15 % 
entwendet haben, der Art 
nachweiſt, oder den Verbleib 
angiebt, daß die Thäter be⸗ 
ſtraft werden können. (14021 

Danzig, 8. Juni 1897. 


Hohe Seigen 8. (14189 


Bindfaden. 


Fabrikniederlage bei 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. (10547 


A 


iſtunentgeltlich zu haben 
auf dem Kraftſtationshofe 
Krebsmarkt Nr. 9. (6695 


Nattentod 


Richard Lenz, Danzig) 
ift das beſte Mittel, um Ratten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 
vertilgen. Unſchädl. für Menſchen 
und Hausthiere. Zu haben in 
KKK à 50 und 1 A bei 

ich. Lenz, Danzig, Brod- 
bänkengaſſe 43, Ede Pfaffengaſſe. 


Prima Niucherſpeck 


in Seiten a Pfd. 0,50 «4, 


Prima Räucherſchinken 


a Pfd. 0,60 M 
empfiehlt (12616 


Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


Kartoffeln, 


weiße und rothe, ſehr mehlreich 
kochend, ſchickt frei ins Haus, pro 
Ctr, #4 2—. A Weide jr., 
Neuer 8 | 1 
1897 er i j ering 
verſende das Pofteolli in friiher 
Waare mit garantirtem Inhalt 
40-45 Stück fre. Poſtnachnahme 
3,00. Gustav Klein, Greifswald. 
Guten alten u. friſchen Werder- 
käse a Pfd. 50 u. 60,9, gedrückte 
Limburgerkäse a Pfd. 20 u. 259, 
Berliner Kuhkäse 3 Stück für 
10 J empfiehlt Pfefferſtadt 44. 


n Verticows, Trumeaux, Spiegy 

Buffet u.. w., ſehr preiswerth. 

Anfertigung aller Arten Möbel 

; > wird gut u. billigſt ausgeführt 

Dem geehrten Publicum Zoppot's und Umgegend mache 

ergebenſt bekannt, daß ich nach Neubau meiner Tiſchler⸗ und 
Tapezirer⸗Werkſtätte ſämmtliche Arten von 


Möbel-, Spiegel- 
und Polſter⸗Waaren 


zum Verkauf, ſowie zum Verleihen auf Lager führe und bitte“ 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. (14427 
Hochachtungsvoll 


Eingang Zum Möbel⸗Lager: Parkſtraße Nr. 6. 
Das rühmlichſt bekannte und vielfach prämfirte 


+ o 
Erlanger Export⸗Bier 
j 134 (vorm, Gebr. Reif) s 
empfehle ich in Original⸗Gebinden und ſtets friſcher und 
ſauberſter Flaſchen⸗Füllung, À 

16 Flaſchen 3 Mark franco Haus. b. 
Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Börje- 
General-Vertreter für Westnreussen. (137% 


Br 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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